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►M7 Beschluss (GASP) 2016/565 des Rates vom 11. April 2016 L 96 41 12.4.2016 

►M8 Beschluss (GASP) 2017/689 des Rates vom 11. April 2017 L 99 21 12.4.2017 

►M9 Beschluss (GASP) 2018/568 des Rates vom 12. April 2018 L 95 14 13.4.2018 

►M10 Beschluss (GASP) 2019/562 des Rates vom 8. April 2019 L 98 17 9.4.2019 

►M11 Beschluss (GASP) 2020/512 des Rates vom 7. April 2020 L 113 22 8.4.2020 
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►M15 Durchführungsbeschluss (GASP) 2022/1956 des Rates vom 
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►M16 Durchführungsbeschluss (GASP) 2022/2234 des Rates vom 
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►M17 Durchführungsbeschluss (GASP) 2022/2235 des Rates vom 
14. November 2022 

L 293 I 46 14.11.2022 
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►M21 Durchführungsbeschluss (GASP) 2023/646 des Rates vom 20. März 
2023 

L 80 I 7 20.3.2023 

►M22 Beschluss (GASP) 2023/727 des Rates vom 31. März 2023 L 94 56 3.4.2023 

►M23 Durchführungsbeschluss (GASP) 2023/849 des Rates vom 24. April 
2023 

L 109 I 40 24.4.2023 

►M24 Durchführungsbeschluss (GASP) 2023/987 des Rates vom 22. Mai 
2023 

L 134 I 6 22.5.2023 

►M25 Durchführungsbeschluss (GASP) 2023/1299 des Rates vom 26. Juni 
2023 

L 160 I 5 26.6.2023 

►M26 Durchführungsbeschluss (GASP) 2023/1780 des Rates vom 
15. September 2023 

L 228 I 6 15.9.2023 

►M27 Beschluss (GASP) 2024/1019 des Rates vom 4. April 2024 L 1019 1 5.4.2024 

►M28 Beschluss (GASP) 2024/1795 des Rates vom 24. Juni 2024 L 1795 1 25.6.2024 

Berichtigt durch: 

►C1 Berichtigung, ABl. L 321 vom 15.12.2022, S. 74 (2011/235/GASP) 
►C2 Berichtigung, ABl. L 48 vom 16.2.2023, S. 107 (2023/153) 
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BESCHLUSS 2011/235/GASP DES RATES 

vom 12. April 2011 

über restriktive Maßnahmen gegen bestimmte Personen und 
Organisationen angesichts der Lage in Iran 

Artikel 1 

(1) Die Mitgliedstaaten treffen die Maßnahmen, die erforderlich 
sind, um den im Anhang aufgeführten Personen, die für die schwer­
wiegenden Menschenrechtsverletzungen in Iran verantwortlich sind, 
und den — im Anhang aufgeführten — mit ihnen in Verbindung ste­
henden Personen die Einreise in oder die Durchreise durch ihr Hoheits­
gebiet zu verweigern. 

(2) Absatz 1 verpflichtet die Mitgliedstaaten nicht dazu, ihren eige­
nen Staatsangehörigen die Einreise in ihr Hoheitsgebiet zu verweigern. 

(3) Absatz 1 berührt nicht die Fälle, in denen ein Mitgliedstaat durch 
eine völkerrechtliche Verpflichtung gebunden ist, und zwar 

a) wenn er Gastland einer internationalen zwischenstaatlichen Organi­
sation ist, 

b) wenn er Gastland einer internationalen Konferenz ist, die von den 
Vereinten Nationen einberufen wurde oder unter deren Schirmherr­
schaft steht, 

c) im Rahmen einer multilateralen Übereinkunft, die Vorrechte und 
Immunitäten verleiht, oder 

d) im Rahmen des 1929 zwischen dem Heiligen Stuhl (Staat Vatikan­
stadt) und Italien geschlossenen Lateranvertrags. 

(4) Absatz 3 ist auch in den Fällen, in denen ein Mitgliedstaat Gast­
land der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
(OSZE) ist, als anwendbar anzusehen. 

(5) Der Rat ist in allen Fällen, in denen ein Mitgliedstaat eine Aus­
nahme aufgrund der Absätze 3 oder 4 gewährt, ordnungsgemäß zu 
unterrichten. 

(6) Die Mitgliedstaaten können Ausnahmen von den Maßnahmen 
nach Absatz 1 in den Fällen zulassen, in denen die Reise aufgrund 
einer humanitären Notlage oder aufgrund der Teilnahme an Tagungen 
auf zwischenstaatlicher Ebene — einschließlich solcher, die von der 
Union unterstützt werden oder von einem Mitgliedstaat, der zu dem 
Zeitpunkt den OSZE-Vorsitz innehat, ausgerichtet werden — gerecht­
fertigt ist, wenn dort ein politischer Dialog geführt wird, durch den 
Demokratie, Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit in Iran unmittel­
bar gefördert werden. 

(7) Ein Mitgliedstaat, der Ausnahmen nach Absatz 6 zulassen möch­
te, unterrichtet den Rat schriftlich hiervon. Die Ausnahme gilt als ge­
währt, wenn nicht von einem oder mehreren Mitgliedern des Rates 
innerhalb von zwei Arbeitstagen nach Eingang der Mitteilung über 
die vorgeschlagene Ausnahme schriftlich Einwand erhoben wird. Sollte 
von einem oder von mehreren Mitgliedern des Rates Einwand erhoben 
werden, so kann der Rat mit qualifizierter Mehrheit dennoch beschlie­
ßen, die vorgeschlagene Ausnahme zu gewähren. 

▼B
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(8) In den Fällen, in denen ein Mitgliedstaat aufgrund der Absätze 3, 
4, 6 oder 7 den im Anhang aufgeführten Personen die Einreise in oder 
die Durchreise durch sein Hoheitsgebiet genehmigt, gilt die Genehmi­
gung nur für den Zweck, für den sie erteilt wurde, und nur für die 
davon betroffenen Personen. 

Artikel 2 

(1) Sämtliche Gelder und wirtschaftlichen Ressourcen, die im Besitz 
oder im Eigentum der — im Anhang aufgeführten — für schwerwie­
gende Menschenrechtsverletzungen in Iran verantwortlichen Personen 
stehen oder von diesen gehalten oder kontrolliert werden, sowie sämt­
liche Gelder und wirtschaftlichen Ressourcen, die den — im Anhang 
aufgeführten — mit den genannten Personen verbundenen Personen 
und Organisationen gehören oder in deren Besitz oder Eigentum stehen 
oder von diesen gehalten oder kontrolliert werden, werden eingefroren. 

(2) ►C1 Den in der Liste im Anhang aufgeführten Personen und 
Organisationen dürfen weder unmittelbar noch mittelbar Gelder oder 
wirtschaftliche Ressourcen zur Verfügung gestellt werden oder zugute 
kommen. ◄ 

(3) Die zuständige Behörde eines Mitgliedstaats kann unter den ihr 
angemessen erscheinenden Bedingungen die Freigabe bestimmter ein­
gefrorener Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen oder die Bereitstel­
lung bestimmter Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen genehmigen, 
nachdem sie festgestellt hat, dass diese Gelder oder wirtschaftlichen 
Ressourcen 

a) zur Befriedigung der Grundbedürfnisse der im Anhang aufgeführten 
Personen und ihrer unterhaltsberechtigten Familienangehörigen — 
unter anderem für die Bezahlung von Nahrungsmitteln, Mieten 
oder Hypotheken, Medikamenten und medizinischer Behandlung, 
Steuern, Versicherungsprämien und Gebühren öffentlicher Versor­
gungseinrichtungen — notwendig sind; 

b) ausschließlich der Bezahlung angemessener Honorare und der Rück­
erstattung von Ausgaben im Zusammenhang mit Rechtsdienstleis­
tungen dienen; 

c) ausschließlich der Bezahlung von Gebühren oder Dienstleistungs­
kosten für die routinemäßige Verwahrung oder Verwaltung einge­
frorener Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen dienen oder 

d) für die Deckung außerordentlicher Ausgaben erforderlich sind, vo­
rausgesetzt, dass die zuständige Behörde den zuständigen Behörden 
der anderen Mitgliedstaaten und der Kommission mindestens zwei 
Wochen vor Erteilung der Genehmigung mitgeteilt hat, aus welchen 
Gründen sie der Auffassung ist, dass eine spezifische Genehmigung 
erteilt werden sollte. 

Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten 
und die Kommission von den Genehmigungen, die er nach Maßgabe 
dieses Absatzes erteilt hat. 

(4) Abweichend von Absatz 1 können die zuständigen Behörden 
eines Mitgliedstaats die Freigabe bestimmter eingefrorener Gelder 
oder wirtschaftlicher Ressourcen genehmigen, wenn die nachstehenden 
Voraussetzungen erfüllt sind: 

a) Die Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen sind Gegenstand eines 
Sicherungs- oder Zurückbehaltungsrechts, das vor dem Zeitpunkt, zu 
dem die in Absatz 1 genannte Person oder Organisation in den 
Anhang aufgenommen wurde, von einem Gericht, einer Verwal­
tungsstelle oder einem Schiedsgericht angeordnet oder festgestellt 
wurde, oder sie sind Gegenstand einer vor diesem Zeitpunkt ergan­
genen Entscheidung eines Gerichts, einer Verwaltungsstelle oder 
eines Schiedsgerichts; 

▼B
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b) die Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen werden im Rahmen der 
anwendbaren Gesetze und sonstigen Rechtsvorschriften über die 
Rechte des Gläubigers ausschließlich zur Erfüllung der Forderungen 
verwendet, die durch ein solches Sicherungs- oder Zurückbehal­
tungsrecht gesichert sind oder deren Bestehen in einer solchen Ent­
scheidung anerkannt worden ist; 

c) das Sicherungs- oder Zurückbehaltungsrecht oder die Entscheidung 
begünstigt nicht eine im Anhang aufgeführte Person oder Organisa­
tion und 

d) die Anerkennung des Sicherungs- oder Zurückbehaltungsrechts oder 
der Entscheidung steht nicht im Widerspruch zur öffentlichen Ord­
nung des betreffenden Mitgliedstaats. 

Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten 
und die Kommission von den Genehmigungen, die er nach Maßgabe 
dieses Absatzes erteilt hat. 

(5) Absatz 1 schließt nicht aus, dass eine im Anhang aufgeführte 
Person oder Organisation Zahlungen aufgrund eines Vertrags leisten 
kann, der vor dem Zeitpunkt der Aufnahme der betreffenden Person 
oder Organisation in den Anhang geschlossen wurde, sofern der betref­
fende Mitgliedstaat festgestellt hat, dass die Zahlung weder unmittelbar 
noch mittelbar von einer Person oder Organisation nach Absatz 1 ent­
gegengenommen wird. 

(6) Absatz 2 gilt nicht für die Gutschrift auf eingefrorene Konten 
von 

a) Zinsen und sonstigen Erträgen dieser Konten oder 

b) Zahlungen aufgrund von Verträgen, Vereinbarungen oder Verpflich­
tungen, die vor dem Datum geschlossen oder eingegangen wurden 
oder entstanden sind, ab dem diese Konten den in den Absätzen 1 
und 2 vorgesehenen Maßnahmen unterliegen, 

vorausgesetzt, dass diese Zinsen, sonstigen Erträge und Zahlungen wei­
terhin unter die in Absatz 1 vorgesehenen Maßnahmen fallen. 

▼M28 
(7) Das Verbot gemäß Absatz 2 gilt nicht für Organisationen und 
Agenturen, die von der Union einer Säulenbewertung unterzogen wur­
den und mit denen die Union eine Finanzpartnerschafts-Rahmenverein­
barung unterzeichnet hat, auf deren Grundlage die Organisationen und 
Agenturen als humanitäre Partner der Union tätig sind, sofern die Be­
reitstellung von Geldern und wirtschaftlichen Ressourcen gemäß Ab­
satz 2 für ausschließlich humanitäre Zwecke in Iran erforderlich ist. 

(8) In Fällen, die nicht unter Absatz 7 fallen, und abweichend von 
Absätzen 1 und 2 können die zuständigen Behörden unter ihnen ge­
eignet erscheinenden allgemeinen oder besonderen Bedingungen spe­
zielle oder allgemeine Genehmigungen für die Freigabe bestimmter 
eingefrorener Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen oder die Bereit­
stellung bestimmter Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen erteilen, 
sofern die Bereitstellung dieser Gelder oder wirtschaftlichen Ressour­
cen für ausschließlich humanitäre Zwecke in Iran erforderlich ist. 

(9) Ergeht innerhalb von fünf Arbeitstagen nach Eingang eines Ge­
nehmigungsantrags nach Absatz 8 keine ablehnende Entscheidung, kein 
Auskunftsersuchen und keine Mitteilung über eine Fristverlängerung 
vonseiten der jeweils zuständigen Behörde, so gilt diese Genehmigung 
als erteilt. 

(10) Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitglied­
staaten und die Kommission über jede nach den Absätzen 8oder 9 
erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Ertei­
lung. 

▼B
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Artikel 2a 

Der Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr von Aus­
rüstung oder Software, die in erster Linie dazu bestimmt ist, durch das 
iranische Regime oder in dessen Namen bei der Überwachung und 
Abhörung des Internets und von Telefongesprächen in Mobilfunk- 
oder Festnetzen in Iran eingesetzt zu werden, sowie die Unterstützung 
bei der Installation oder dem Betrieb solcher Ausrüstung oder Software 
oder ihrer Anpassung an den neuesten Stand sind untersagt. 

Die Union trifft die notwendigen Maßnahmen zur Festlegung der rele­
vanten Güter, die von dieser Vorschrift erfasst werden. 

Artikel 2b 

(1) Der Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr 
von Ausrüstung, die für interne Repression verwendet werden könnte, 
nach Iran durch Staatsangehörige der Mitgliedstaaten oder vom Ho­
heitsgebiet der Mitgliedstaaten aus oder durch Schiffe oder Luftfahr­
zeuge ihrer Flagge sind untersagt, unabhängig davon, ob diese Güter 
ihren Ursprung im Hoheitsgebiet der Mitgliedstaaten haben oder nicht. 

(2) Ebenfalls untersagt ist es, 

a) unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe, Vermittlungsdienste 
oder sonstige Dienste im Zusammenhang mit den in Absatz 1 ge­
nannten Gütern oder der Bereitstellung, Herstellung, Instandhaltung 
und Verwendung dieser Güter für natürliche oder juristische Per­
sonen, Organisationen oder Einrichtungen in Iran oder zur Verwen­
dung in Iran zu erbringen; 

b) unmittelbar oder mittelbar Finanzmittel oder Finanzhilfen im Zu­
sammenhang mit den in Absatz 1 genannten Gütern, insbesondere 
Zuschüsse, Darlehen und Ausfuhrkreditversicherungen, für den Ver­
kauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr dieser Güter 
oder für damit zusammenhängende technische Hilfe, Vermittlungs­
dienste oder sonstige Dienste für natürliche oder juristische Per­
sonen, Organisationen oder Einrichtungen in Iran oder zur Verwen­
dung in Iran zu gewähren. 

▼M3 
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten nicht für den Verkauf, die Lieferung, 
die Weitergabe oder die Ausfuhr von Ausrüstung, die nur zum Schutz 
des Personals der Union und ihrer Mitgliedstaaten in Iran bestimmt ist, 
oder für die Bereitstellung von technischer Hilfe, Vermittlungsdiensten 
und sonstigen Diensten oder von Finanzmitteln und Finanzhilfen im 
Zusammenhang mit solcher Ausrüstung, sofern sie im Voraus von 
der jeweils zuständigen Behörde genehmigt wurde. 

▼B 

Artikel 3 

(1) Der Rat erstellt und ändert die Liste im Anhang auf Vorschlag 
eines Mitgliedstaats oder des Hohen Vertreters der Union für Außen- 
und Sicherheitspolitik. 

(2) Der Rat setzt die betreffende Person oder Organisation entweder 
auf direktem Weg, falls ihre Anschrift bekannt ist, oder durch die 
Veröffentlichung einer Bekanntmachung von seinem Beschluss und 
den Gründen für die Aufnahme in die Liste in Kenntnis und gibt dieser 
Person oder Organisation Gelegenheit zur Stellungnahme. 

▼M2
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(3) Wird eine Stellungnahme unterbreitet oder werden stichhaltige 
neue Beweise vorgelegt, so überprüft der Rat seinen Beschluss und 
unterrichtet die betreffende Person oder Organisation entsprechend. 

Artikel 4 

(1) Im Anhang werden die Gründe für die Aufnahme der betreffen­
den Personen und Organisation in die Liste angegeben. 

(2) Der Anhang enthält ferner die zur Identifizierung der betreffen­
den Personen oder Organisation erforderlichen Angaben, soweit diese 
verfügbar sind. In Bezug auf Personen können diese Angaben Namen, 
einschließlich Aliasnamen, Geburtsdatum und -ort, Staatsangehörigkeit, 
Reisepass- und Personalausweisnummern, Geschlecht, Anschrift, soweit 
bekannt, sowie Funktion oder Beruf umfassen. In Bezug auf Organisa­
tionen können diese Angaben Namen, Ort und Datum der Registrie­
rung, Registriernummer und Geschäftssitz umfassen. 

▼M2 

Artikel 4a 

Es ist untersagt, wissentlich oder absichtlich an Tätigkeiten teilzuneh­
men, mit denen die Umgehung der in den Artikeln 2a und 2b genann­
ten Maßnahmen bezweckt oder bewirkt wird. 

▼B 

Artikel 5 

Damit die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen größtmögli­
che Wirkung entfalten können, empfiehlt die Union Drittstaaten, ver­
gleichbare restriktive Maßnahmen zu ergreifen. 

▼M2 

Artikel 6 

(1) Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft. 

▼M27 
(2) Dieser Beschluss gilt bis zum 13. April 2025. Er wird fortlau­
fend überprüft. Er wird verlängert oder gegebenenfalls geändert, wenn 
der Rat der Auffassung ist, dass seine Ziele nicht erreicht wurden. 

▼M28 
(3) Die in Artikel 2 genannten Ausnahmen in Bezug auf Artikel 2 
Absätze 1 und 2 werden in regelmäßigen Abständen und mindestens 
alle zwölf Monate oder auf dringenden Antrag eines Mitgliedstaats, des 
Hohen Vertreters für Außen- und Sicherheitspolitik oder der Kommis­
sion infolge einer grundlegenden Änderung der Umstände überprüft. 

▼B
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ANHANG 

▼C1 
Liste der Personen und Organisation nach den Artikeln 1 und 2 

▼M11 
Personen 

Name Identifizierungsinformationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

▼M14 

1. AHMADI-MO­
QADDAM Es­
mail 

Geburtsort: Teheran 
(Iran) 

Geburtsdatum: 1961 

Geschlecht: männlich 

Seit dem 20. September 2021 Direktor der Uni­
versität und des Hochschulinstituts für nationale 
Verteidigungsforschung. Ehemaliger Chefberater 
für Sicherheitsfragen des Leiters des General­
stabs der Streitkräfte. Chef der iranischen Polizei 
von 2005 bis Anfang 2015. Ebenfalls Leiter der 
iranischen Cyber-Polizei (in der EU-Liste ge­
führt) von Januar 2011 bis Anfang 2015. Polizei­
kräfte unter seiner Führung führten brutale An­
griffe auf friedliche Proteste und am 15. Juni 2009 
einen gewaltsamen Angriff bei Nacht auf die 
Studentenwohnheime der Teheraner Universität 
durch. Ehemaliger Leiter des iranischen Haupt­
quartiers für die Unterstützung des jemenitischen 
Volkes. 

12.4.2011 

▼M11 

2. ALLAHKA­
RAM Hossein 

Geburtsort: Najafabad 
(Iran) 

Geburtsdatum: 1945 

Geschlecht: männlich 

Leiter des Koordinierungsrates der Ansar-e Hez­
bollah und ehemaliger General im Korps der Ira­
nischen Revolutionsgarde (Islamic Revolutionary 
Guards Corps, IRGC). Mitbegründer der Ansar-e 
Hezbollah. Diese paramilitärische Truppe war für 
extreme Gewalt beim Vorgehen gegen Studenten 
und Universitäten 1999, 2002 und 2009 verant­
wortlich. 

Er behält seine führende Rolle in einer Organi­
sation bei, die bereit ist, Menschenrechtsverlet­
zungen gegen die Öffentlichkeit zu begehen, 
wozu auch gehört, dazu aufzurufen, Frauen we­
gen ihrer Kleidung anzugreifen. 

12.4.2011 

3. ARAGHI 
(ERAGHI) Ab­
dollah 

Geschlecht: männlich 

Titel: Brigadegeneral 

Brigadegeneral im IRGC. Leiter der Sicherheits­
abteilung des Generalstabs der Streitkräfte. Ehe­
maliger stellvertretender Leiter der Landstreit­
kräfte des IRGC. Hatte direkte und persönliche 
Verantwortung für die Niederschlagung der Pro­
teste den ganzen Sommer 2009 über. 

12.4.2011 

▼M27 

4. FAZLI Ali 

 یلضفیلع

Geschlecht: männlich 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Dienstgrad: Brigadege­
neral 

Funktion: Kommandeur 
der Imam-Hossein-Uni­
versität (alias Imam- 
Hussein-Universität) 

Seit Mai 2017 auf Anordnung des Oberbefehls­
habers des Korps der Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) Kommandeur der Imam-Hossein- 
Universität. Ehemaliger Leiter der Imam-Hos­
sein-Kadettenakademie (2018 bis Juni 2020). 
Ehemaliger stellvertretender Kommandeur der 
Basij (2009-2018). Ehemaliger Leiter des Seyy­
ed-al-Shohada-Korps des IRGC, Provinz Teheran 
(bis Februar 2010). Das Seyyed-al-Shohada- 
Korps ist für die Sicherheit in der Provinz Tehe­
ran zuständig und spielte 2009 eine Schlüssel­
rolle bei der brutalen Repression gegen Protest­
teilnehmer. 

12.4.2011 

▼M7 
_____ 

▼B
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Name Identifizierungsinformationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

6. JAFARI Mo­
hammad-Ali 
(alias „Aziz 
Jafari“) 

Geburtsort: Yazd (Iran) 
Geburtsdatum: 1.9.1957 
Geschlecht: männlich 

Direktor der Sozial- und Kulturabteilung Hazrat- 
e Baqiatollah. Ehemaliger Kommandeur des 
IRGC (September 2007-April 2019). Das IRGC 
und der Stützpunkt Sarollah unter dem Kom­
mando von General Mohammad-Ali (Aziz) Jafari 
spielten eine Schlüsselrolle bei den illegalen Ein­
griffen in die Präsidentschaftswahlen von 2009, 
bei Festnahmen und Inhaftierungen von politi­
schen Aktivisten sowie bei Zusammenstößen 
mit Protestierenden auf der Straße. 

12.4.2011 

7. KHALILI Ali Geschlecht: männlich General des IRGC, hat eine leitende Funktion im 
Stützpunkt Sarollah inne. Er unterzeichnete am 
26. Juni 2009 ein Schreiben an das Gesundheits­
ministerium, in dem die Aushändigung von Unter­
lagen oder Patientenakten an Personen, die bei den 
Ereignissen nach den Wahlen verletzt oder in ein 
Krankenhaus eingewiesen wurden, untersagt wird. 

12.4.2011 

▼M27 

8. MOTLAGH 
Bahram Hos­
seini 

 قلطمینیسحمارهب

Geschlecht: männlich 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Dienstgrad: Brigadege­
neral 
Funktion: Mitglied des 
Lehrpersonals der 
Imam-Hossein-Univer­
sität (Revolutionsgarde) 
(alias Imam-Hussein- 
Universität) und Leiter 
der Abteilung Planung 
und Operationsausfüh­
rung des Generalstabs 
der Streitkräfte. 

Mitglied des Lehrpersonals der Imam-Hossein- 
Universität (Revolutionsgarde) und Leiter der 
Abteilung Planung und Operationsausführung 
des Generalstabs der Streitkräfte. Ehemaliger 
Leiter der militärischen Führungs- und General­
stabsakademie (DAFOOS). Ehemaliger Leiter 
des Seyyed-al-Shohada-Korps der Iranischen Re­
volutionsgarde (IRGC), Provinz Teheran. Das 
Seyyed-al-Shohada-Korps spielte eine Schlüssel­
rolle in der Organisation der Niederschlagung der 
Proteste von 2009. 

12.4.2011 

▼M11 

9. NAQDI Mo­
hammad-Reza 

Geburtsort: Najaf (Irak) 
Geburtsdatum: etwa 
1952 
Geschlecht: männlich 
Titel: Brigadegeneral 

Stellvertretender Koordinator des IRGC. Ehema­
liger stellvertretender Leiter des IRGC für kultu­
relle und soziale Angelegenheiten. Ehemaliger 
Kommandeur der Basij (2009-2016). Als Kom­
mandeur der Basij-Streitkräfte der Iranischen Re­
volutionsgarde war Naqdi für Übergriffe der Ba­
sij Ende 2009, einschließlich für die gewaltsame 
Reaktion auf die Proteste am Ashura-Tag, bei 
denen 15 Menschen starben und Hunderte von 
Protestteilnehmern verhaftet wurden, verantwort­
lich oder daran beteiligt. Vor seiner Ernennung 
zum Kommandeur der Basij im Oktober 2009 
war Naqdi Leiter der Geheimdienstabteilung der 
Basij und verantwortlich für die Verhöre der Per­
sonen, die bei der Niederschlagung der Proteste 
nach den Wahlen verhaftet wurden. 

12.4.2011 

▼M27 

10. RADAN Ah­
mad-Reza 

 ناداراضردمحا

Geburtsort: Isfahan 
(Iran) 
Geburtsdatum: 1963 
Geschlecht: männlich 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) 

Seit Januar 2023 Leiter der iranischen Strafver­
folgungskräfte (LEF), auch als iranische natio­
nale Polizei bezeichnet. Ehemaliger Leiter des 
Zentrums für strategische Studien der iranischen 
Strafverfolgungskräfte (LEF), einer mit den LEF 
verbundenen Einrichtung. Stellvertretender Leiter 
der LEF von 2008 bis Juni 2014. In dieser Funk­
tion war Radan dafür verantwortlich, dass Poli­
zeikräfte Protestteilnehmer geschlagen, ermordet 
oder willkürlich festgenommen und inhaftiert ha­
ben. Als ehemaliger Kommandeur der Iranischen 
Revolutionsgarde war er verantwortlich für die 
Ausbildung irakischer „Anti-Terror“-Kräfte. 

12.4.2011 

▼M11
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Name Identifizierungsinformationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

▼M13 

11. RAJABZA­
DEH Azizollah 

Geschlecht: männlich Seit 2014 Kommandeur des Hauptquartiers der 
städtischen Ordnungskräfte. Ehemaliger Leiter 
der Teheraner Organisation für Katastrophen­
schutz (2010-2013). Bis Januar 2010 war er Lei­
ter der Teheraner Polizei und in dieser Eigen­
schaft verantwortlich für gewaltsame Angriffe 
der Polizei auf Protestteilnehmer und Studenten. 
Als Kommandeur der Strafverfolgungskräfte im 
Großraum Teheran war er der hochrangigste Be­
schuldigte im Fall der Übergriffe in der Haft­
anstalt Kahrizak im Dezember 2009. 

12.4.2011 

▼M11 

12. SAJEDI-NIA 
Hossein 

Geschlecht: männlich Stellvertretender Kommandeur für Polizeieinsät­
ze. Ehemaliger Leiter der Teheraner Polizei, ehe­
maliger stellvertretender Leiter der iranischen 
Polizei mit Zuständigkeit für Polizeieinsätze. Er 
ist für das Innenministerium für die Koordinie­
rung von Repressionseinsätzen in der iranischen 
Hauptstadt zuständig. 

12.4.2011 

▼M27 

13. TAEB Hossein 
 بئاطنیسح

Geburtsort: Teheran 
(Iran) 
Geburtsdatum: 1963 
Geschlecht: männlich 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Funktion: Berater des 
Oberbefehlshabers der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Seit 2022 Berater des Oberbefehlshabers der Ira­
nischen Revolutionsgarde (IRGC), Hossein Sala­
mi. Ehemaliger Leiter des Geheimdienstes des 
IRGC (Oktober 2009 bis Juni 2022). Seine Zu­
ständigkeiten wurden im Mai 2019 ausgeweitet, 
als das Büro des stellvertretenden Leiters für 
strategische Erkenntnisse und der Geheimdienst 
des IRGC zusammengelegt wurden. Komman­
deur der Basij bis Oktober 2009. Die Streitkräfte 
unter seinem Kommando waren an Massenschlä­
gereien, an der Ermordung, Inhaftierung und Fol­
terung friedlicher Protestteilnehmer beteiligt. 

12.4.2011 

▼M11 

14. SHARIATI 
Seyeed Hassan 

Geschlecht: männlich Berater und Mitglied des Obersten Gerichtshofs, 
Abteilung 28. Oberhaupt der Gerichtsbarkeit von 
Mashhad bis September 2014. Gerichtsverfahren 
unter seiner Aufsicht wurden summarisch und 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit geführt, wo­
bei Grundrechte der Angeklagten missachtet 
wurden und unter Druck und Folter erpresste 
Aussagen verwertet wurden. Da Vollzugsent­
scheidungen en masse getroffen wurden, wurden 
Todesstrafen ohne faire Anhörungsverfahren ver­
hängt. 

12.4.2011 

▼M13 

15. DORRI-NAD­
JAFABADI 
Ghorban-Ali 

Geburtsort: Najafabad 
(Iran) 
Geburtsdatum: 
3.12.1950 
Geschlecht: männlich 

Mitglied der Expertenversammlung und Vertreter 
des Obersten Führers in der Provinz Markazi 
(Zentrum) sowie Leiter des Obersten Verwal­
tungsgerichts. Generalstaatsanwalt des Iran bis 
September 2009, ferner ehemaliger Geheim­
dienstminister unter Präsident Khatami. Als Ge­
neralstaatsanwalt des Iran befahl und überwachte 
er nach den ersten Protesten nach den Wahlen 
Schauprozesse, bei denen den Angeklagten ihre 
Rechte sowie der Zugang zu einem Rechtsbei­
stand verweigert wurden. 

12.4.2011 

▼M11
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Name Identifizierungsinformationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

▼M13 
_____ 

▼M22 

17. SOLTANI 
Hodjatoleslam 
Seyed Moham­
mad 

Geschlecht: männlich Seit 2018 ist Hodjatoleslam Seyed Mohammad 
Soltani stellvertretender Staatsanwalt bei der Re­
volutionsstaatsanwaltschaft in Mashhad. Leiter der 
Organisation für islamische Propaganda in der 
Provinz Khorasan-Razavi. Ehemaliger Richter 
am Revolutionsgericht von Mashhad (2013-2019). 
Gerichtsverfahren unter seiner Aufsicht wurden 
summarisch und unter Ausschluss der Öffentlich­
keit geführt, wobei Grundrechte der Angeklagten 
missachtet wurden. Da Vollzugsentscheidungen 
en masse getroffen wurden, wurden Todesstrafen 
ohne faire Anhörungsverfahren verhängt. Er ist für 
die Verhängung schwerer Haftstrafen gegen An­
gehörige der Baha’i-Minderheit aufgrund ihrer re­
ligiösen Überzeugungen verantwortlich, die auf 
der Grundlage unfairer Gerichtsverfahren ohne 
ordnungsgemäßes Verfahren und außergericht­
licher Verfahren verhängt wurden. 

12.4.2011 

▼M11 

18. HEYDARIFAR 
Ali-Akbar 

Geschlecht: männlich Ehemaliger Richter am Revolutionsgericht von 
Teheran. Er war an Gerichtsverfahren gegen Pro­
testteilnehmer beteiligt. Er wurde von der Justiz 
zu den Übergriffen in Kahrizak verhört. Er 
wirkte 2009 an der Ausstellung von Befehlen 
zur Überstellung von Inhaftierten an die Haft­
anstalt Kahrizak mit. Im November 2014 wurde 
seine Rolle beim Tod von Gefangenen von den 
iranischen Behörden offiziell anerkannt. 

12.4.2011 

▼M22 

19. JAFARI-DO­
LATABADI 
Abbas 

Geburtsort: Yazd (Iran) 
Geburtsjahr: 1953 
Geschlecht: männlich 

Ehemaliger Berater des Obersten Disziplinar­
gerichts für Richter (29. April 2019 bis mindes­
tens 2020). Ehemaliger Generalstaatsanwalt von 
Teheran (August 2009 bis April 2019). Abbas 
Jafari-Dolatabadis Amt klagte eine große Zahl 
von Protestteilnehmern an, auch Personen, die 
an den Protesten am Ashura-Tag im Dezem­
ber 2009 teilnahmen. Er ordnete die Schließung 
des Büros von Karroubi im September 2009 und 
die Verhaftung verschiedener Reformpolitiker an; 
ferner verbot er im Juni 2010 zwei reformpoliti­
sche Parteien. Sein Amt klagte Protestteilnehmer 
der Muharebeh, der Feindschaft gegen Gott, an, 
die mit dem Tod bestraft wird; den Angeklagten, 
denen die Todesstrafe drohte, wurde ein ord­
nungsgemäßes Gerichtsverfahren versagt. Sein 
Amt nahm ferner im Rahmen eines breit ange­
legten Vorgehens gegen die politische Opposi­
tion Reformer, Menschenrechtsaktivisten und 
Medienvertreter ins Visier und nahm Verhaftun­
gen vor. 
Im Oktober 2018 kündigte er in den Medien an, 
dass vier inhaftierte iranische Umweltaktivisten 
des Verderbens auf Erden angeklagt würden, 
ein Vorwurf, auf den die Todesstrafe steht. 

12.4.2011 

▼M11
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Name Identifizierungsinformationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

▼M14 

20. MOGHISSEH 
Mohammad 
(alias NASSE­
RIAN) 

Geschlecht: männlich Seit November 2020 Richter am Obersten Ge­
richtshof. Ehemaliger Leiter des Revolutions­
gerichts von Teheran, Abteilung 28. Gilt auch 
als verantwortlich für Verurteilungen von Mit­
gliedern der Gemeinschaft der Baha'i. Er war 
mit Fällen von Teilnehmern an den Protesten 
nach den Wahlen befasst. Er verhängte im Rah­
men unfairer Gerichtsverfahren gegen soziale 
und politische Aktivisten und Journalisten lange 
Gefängnisstrafen und in mehreren Fällen die To­
desstrafe für Protestteilnehmer und soziale und 
politische Aktivisten. 

12.4.2011 

▼M22 

21. MOHSENI- 
EJEI Gholam- 
Hossein 

Geburtsort: Ejiyeh (Iran) 
Geburtsdatum: etwa 
1956 
Geschlecht: männlich 

Seit Juli 2021 Oberster Richter. Mitglied des 
Schlichtungsrates. Generalstaatsanwalt des Iran 
von September 2009 bis 2014. Ehemaliger stell­
vertretender Leiter der Gerichtsbarkeit (2014 bis 
Juli 2021) und Sprecher der Justiz (2010-2019). 
Von 2005 bis 2009 Geheimdienstminister. In sei­
ner Zeit als Geheimdienstminister während der 
Wahlen 2009 waren ihm unterstehende Angehö­
rige des Geheimdienstes verantwortlich für die 
Inhaftierung, die Folter und die Erpressung fal­
scher Geständnisse von Hunderten von Aktivis­
ten, Journalisten, Dissidenten und Reformpoliti­
kern. Außerdem wurden politische Akteure bei 
unerträglichen Verhören, bei denen es zu Folter, 
Misshandlung, Erpressung und Bedrohung von 
Familienangehörigen kam, zu falschen Geständ­
nissen gezwungen. Während der Proteste 2022/ 
2023 erklärte Gholam-Hossein Mohseni-Ejei, 
dass es keine Milde gegenüber Demonstranten 
geben werde. 

12.4.2011 

▼M14 

22. MORTAZAVI 
Said (alias 
MORTAZAVI 
Saeed) 

Geburtsort: Meybod, 
Yazd (Iran) 
Geburtsdatum: 1967 
Geschlecht: männlich 

Leiter des Sozialsystems von 2011 bis 2013. Ge­
neralstaatsanwalt von Teheran bis August 2009. 
Als Generalstaatsanwalt von Teheran stellte er 
eine Blankovollmacht für die Inhaftierung Hunder­
ter Aktivisten, Journalisten und Studenten aus. Im 
Januar 2010 wurde in einer parlamentarischen Un­
tersuchung festgestellt, dass er unmittelbar verant­
wortlich war für die Inhaftierung von drei Männern, 
die anschließend in der Haft verstarben. Er wurde 
nach einer Untersuchung seiner Rolle beim Tod der 
drei Männer, die nach den Wahlen auf seine An­
ordnung hin festgenommen worden waren, durch 
die iranische Justiz im August 2010 vom Amt sus­
pendiert. 
Im November 2014 wurde seine Rolle beim Tod 
von Gefangenen von den iranischen Behörden of­
fiziell anerkannt. Er wurde am 19. August 2015 von 
einem iranischen Gericht von Anschuldigungen im 
Zusammenhang mit der Folter und dem Tod von 
drei jungen Männern in der Haftanstalt Kahrizak 
im Jahr 2009 freigesprochen. 2017 zu einer Haft­
strafe verurteilt und im September 2019 freigelas­
sen. Im August 2021 erließ der Oberste Gerichtshof 
Irans ein Urteil zugunsten von Said Mortazavi, mit 
dem seine vorherige zweijährige Haftstrafe voll­
ständig aufgehoben wurde. 

12.4.2011 

▼M11
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23. PIR-ABASSI 
Abbas 

Geschlecht: männlich Magistrat einer Strafgerichtskammer. Ehemaliger 
Richter am Revolutionsgericht in Teheran, Abtei­
lung 26. Er war für Fälle von Teilnehmern an 
den Protesten nach den Wahlen zuständig. Er 
verhängte im Rahmen unfairer Gerichtsverfahren 
gegen Menschenrechtsaktivisten lange Gefäng­
nisstrafen und in mehreren Fällen die Todesstrafe 
für Protestteilnehmer. 

12.4.2011 

24. MORTAZAVI 
Amir 

Geschlecht: männlich Stellvertretender Leiter der Abteilung für Soziales 
und Kriminalitätsprävention der Justizbehörde in 
der Provinz Khorasan-Razavi. Stellvertretender 
Staatsanwalt von Mashhad bis mindestens 2015. 
Verfahren unter seiner Anklage wurden summa­
risch und unter Ausschluss der Öffentlichkeit ge­
führt, wobei Grundrechte der Angeklagten miss­
achtet wurden. Da Vollzugsentscheidungen en 
masse getroffen wurden, wurden Todesstrafen 
ohne faire Anhörungsverfahren verhängt. 

12.4.2011 

▼M22 

25. SALAVATI 
Abdolghassem 

Geschlecht: männlich Seit 2019 Richter am Sondergericht für Finanz­
straftaten, Abteilung 4. Ehemaliger Leiter des Re­
volutionsgerichts von Teheran, Abteilung 15. Un­
tersuchungsrichter am Teheraner Tribunal. Er ist 
für Fälle von Teilnehmern an den Protesten nach 
den Wahlen zuständig und war der vorsitzende 
Richter der Schauprozesse im Sommer 2009; er 
verurteilte zwei Monarchisten im Rahmen dieser 
Schauprozesse zum Tode. Er verurteilte mehr als 
hundert politische Gefangene, Menschenrechts­
aktivisten und Demonstranten zu langen Gefäng­
nisstrafen. 
2018 ergaben Berichte, dass er nach wie vor ähn­
liche Urteile ohne faire Anhörungsverfahren ver­
hängt. 
Während der Proteste im Jahr 2022 verurteilte Ab­
dolghassem Salavati viele Demonstranten zum To­
de, darunter Mohammad Beroghani und Saman 
Seydi. 

12.4.2011 

▼M11 

26. SHARIFI Ma­
lek Adjar (ali­
as: SHARIFI 
Malek Ajdar) 

Geschlecht: männlich Richter am Obersten Gerichtshof, Leiter der 43. 
Sektion. Ehemaliger Leiter der Justiz in Ostaser­
baidschan. Er war zuständig für das Gerichtsver­
fahren gegen Sakineh Mohammadi-Ashtiani. 

12.4.2011 

▼M14 _____ 

28. YASAGHI Ali- 
Akbar 

Geschlecht: männlich Richter am Obersten Gerichtshof, Leiter der 13. 
Sektion. Vorstandsvorsitzender der Setad-e-Dieh- 
Stiftung. Oberster Richter am Revolutionsgericht 
von Mashhad (2001-2011). Gerichtsverfahren un­
ter seiner Aufsicht wurden summarisch und unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit geführt, wobei 
Grundrechte der Angeklagten missachtet wurden. 
Da Vollzugsentscheidungen en masse getroffen 
wurden (bis zu 550 vom Sommer 2009 bis 
zum Sommer 2011), wurden Todesstrafen ohne 
faire Anhörungsverfahren verhängt. 

12.4.2011 

▼M11 

29. BOZORGNIA 
Mostafa 

Geschlecht: männlich Leiter der Abteilung 350 des Evin-Gefängnisses. 
Bei mehreren Gelegenheiten wandte er unver­
hältnismäßige Gewalt gegen Gefangene an. 

12.4.2011 

▼M11
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30. ESMAILI 
Gholam-Hos­
sein (alias ES­
MAILI Gholam 
Hossein) 

Geschlecht: männlich Seit August 2021 Stabschef des iranischen Prä­
sidenten Raisi. Sprecher der Justiz von 
April 2019 bis Juli 2021. Ehemaliger Leiter der 
Gerichtsbarkeit von Teheran. Ehemaliger Leiter 
der Gefängnisorganisation des Iran. In dieser Ei­
genschaft wirkte er an der massenhaften Inhaftie­
rung von politischen Protestierern und der Ver­
tuschung von Übergriffen im Gefängnissystem 
mit. 

12.4.2011 

▼M11 

31. SEDAQAT 
(alias Sedag­
hat) Farajollah 

Geschlecht: männlich Stellvertretender Sekretär der Allgemeinen Ge­
fängnisverwaltung in Teheran. Leiter des Evin- 
Gefängnisses, Teheran, bis Oktober 2010; in die­
ser Zeit kam es zu Folterungen. Er war Aufseher 
und bedrohte vielfach Gefangene und übte Druck 
auf sie aus. 

12.4.2011 

32. ZANJIREI 
Mohammad- 
Ali 

Geschlecht: männlich Als leitender Berater des Leiters und stellvertre­
tender Leiter der Gefängnisorganisation des Iran 
war er verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen an Gefangenen. Er verwaltete 
ein System, in dem es zu Misshandlungen, Folter 
und unmenschlicher/erniedrigender Behandlung 
von Gefangenen kam und Gefangene unter er­
bärmlichen Bedingungen untergebracht waren. 

12.4.2011 

▼M14 

33. ABBASZA­
DEH- 
MESHKINI 
Mahmoud 

Geschlecht: männlich Parlamentsmitglied (seit Februar 2020) und Spre­
cher des Parlamentsausschusses für nationale Si­
cherheit und auswärtige Angelegenheiten. Ehe­
maliger Berater des iranischen Hohen Rates für 
Menschenrechte (bis 2019). Ehemaliger Sekretär 
des Hohen Rates für Menschenrechte. Ehemali­
ger Gouverneur der Provinz Ilam. Ehemaliger 
Politischer Direktor im Innenministerium. Als 
Leiter des Ausschusses nach Artikel 10 des Ge­
setzes über die Aktivitäten der politischen Par­
teien und Gruppierungen war er für die Geneh­
migung von Demonstrationen und anderen öf­
fentlichen Veranstaltungen und für die Registrie­
rung von politischen Parteien zuständig. 
Im Jahr 2010 verbot er zeitweilig die Aktivitäten 
von zwei reformpolitischen Parteien, die mit 
Moussavi in Verbindung stehen — der Isla­
misch-Iranischen Beteiligungsfront und der Orga­
nisation der Mudschahedin der Islamischen Re­
volution. Ab 2009 hat er durchweg alle nicht von 
Regierungsstellen organisierten Zusammenkünfte 
verboten und damit das verfassungsmäßige Recht 
auf Protest verweigert; in der Folge wurden in 
Verletzung des Rechts auf Versammlungsfreiheit 
zahlreiche friedliche Demonstranten verhaftet. 
Im Jahr 2009 hat er ferner der Opposition die 
Genehmigung einer Trauerfeier für die bei den 
Protesten gegen die Präsidentschaftswahlen getö­
teten Menschen verweigert. 

10.10.2011 

▼M11
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34. AKBARS­
HAHI Ali-Reza 

Geschlecht: männlich Ehemaliger Generaldirektor der zentralen Dro­
genkontrollstelle (Drug Control Headquarters, 
alias Anti-Narcotics Headquarters — zentrale 
Drogenbekämpfungsstelle) des Iran. Ehemaliger 
Befehlshaber der Teheraner Polizei. Die unter 
seiner Führung stehenden Polizeikräfte waren 
verantwortlich für die Anwendung von außerge­
richtlicher Gewalt gegen Verdächtige bei der 
Festnahme und während der Untersuchungshaft. 
Die Teheraner Polizei war ferner an den Razzien 
in Teheraner Studentenwohnheimen im Juni 
2009 beteiligt, bei denen nach Angaben eines 
Ausschusses des iranischen Parlaments (Mad­
schles) mehr als 100 Studenten von der Polizei 
und den Basij-Milizen verletzt worden waren. 
Bis 2018 Leiter der Bahnpolizei. 

10.10.2011 

▼M14 

35. AKHARIAN 
Hassan 

Geschlecht: männlich Leiter von Trakt 5 und seit 2015 zuständig für 
Einzelhaft in dem in der EU-Liste geführten Ra­
jaee Shahr-Gefängnis; Ehemaliger Aufseher von 
Trakt 1 des Rajaee Shahr-Gefängnisses in Karadj 
(bis Juli 2010). Mehrere ehemalige Häftlinge ha­
ben angegeben, dass er Folter verwendet hat und 
dass er befohlen hat, Häftlingen keine medizi­
nische Hilfe zukommen zu lassen. Aus der Nie­
derschrift eines Mannes, der Berichten zufolge 
im Rajaee Shahr-Gefängnis inhaftiert war, geht 
hervor, dass er mit vollem Wissen Akharians 
von allen Wächtern schwer geschlagen wurde. 
Es ist auch bekannt, dass unter der Leitung Ak­
harians mindestens ein Häftling – Mohsen Beik­
vand – misshandelt wurde und zu Tode kam. 
Beikvand starb im September 2010. Andere Ge­
fangene behaupten glaubhaft, dass er auf Anwei­
sung von Hassan Akharian getötet wurde. 

10.10.2011 

36. AVAEE 
Seyyed Ali- 
Reza (alias 
AVAEE 
Seyyed Alireza, 
AVAIE Alire­
za) 

Geburtsort: Dezful (Iran) 
Geburtsdatum: 
20.5.1956 
Geschlecht: männlich 

Bis 25. August 2021 Justizminister. Ehemaliger 
Direktor des Büros für Sonderermittlungen. Bis 
Juli 2016 stellvertretender Innenminister und 
Leiter des öffentlichen Registers. Seit April 2014 
Berater am Disziplinargericht für Richter. Ehe­
maliger Präsident der Gerichtsbarkeit in Teheran. 
In dieser Eigenschaft war er verantwortlich für 
Menschenrechtsverletzungen, willkürliche Ver­
haftungen, die Verweigerung von Gefangenen­
rechten und zahlreiche Hinrichtungen. 

10.10.2011 

▼M11 

37. BANESHI Ja­
ber 

Geschlecht: männlich Seit November 2011 Leiter der Abteilung 22 des 
Berufungsgerichts von Shiraz. Staatsanwalt von 
Shiraz bis Oktober 2011. Er war Staatsanwalt 
zur Zeit des Bombenanschlags in Shiraz 2008, 
der von dem Regime genutzt wurde, um andere, 
nicht damit im Verbindung stehende Personen 
zum Tode zu verurteilen. Er hat Todesurteile 
und andere schwere Strafen gegen Minderheiten 
verhängt und so unter anderem gegen die Men­
schenrechte dieser Minderheiten, nämlich gegen 
ihr Recht auf ein faires Verfahren und gegen die 
Freiheit von willkürlicher Inhaftierung, versto­
ßen. 

10.10.2011 

▼M13
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▼M14 _____ 

▼M13 

39. GANJI Mos­
tafa Barzegar 

Geschlecht: männlich Seit Juni 2020 Generaldirektor der Direktion 
Überwachung durch Inspektion und Bewertung 
der Leistung der Gerichte. Ehemaliger General­
staatsanwalt von Qom (2008-2017) und ehemali­
ger Leiter der für Gefängnisse zuständigen Ge­
neraldirektion. Er war für die willkürliche Ver­
haftung und Misshandlung Dutzender Straftäter 
in Qom verantwortlich. Er war daher an der 
schwerwiegenden Verletzung des Rechts auf ein 
ordnungsgemäßes Gerichtsverfahren beteiligt und 
hat damit zur übermäßigen und zunehmenden 
Anwendung der Todesstrafe und zu einem star­
ken Anstieg der Zahl der Hinrichtungen in den 
Jahren 2009/2010 beigetragen. 

10.10.2011 

40. HABIBI Mo­
hammad Reza 

Geschlecht: männlich Oberster Richter von Isfahan. Ehemaliger Ge­
neralstaatsanwalt von Isfahan. Ehemaliger Leiter 
des Büros des Justizministeriums in Yazd. Ehe­
maliger stellvertretender Staatsanwalt von Isfa­
han. Beteiligt an Gerichtsverfahren, bei denen 
den Angeklagten das Recht auf ein faires Ver­
fahren verweigert wurde, wie im Fall von Abdol­
lah Fathi, der im Mai 2011 hingerichtet wurde, 
nachdem sein Anspruch auf rechtliches Gehör 
missachtet und seine psychischen Gesundheits­
probleme im Rahmen seines Verfahrens im 
März 2010 von Habibi nicht berücksichtigt wor­
den waren. Er war daher an der schwerwiegen­
den Verletzung des Rechts auf ein ordnungs­
gemäßes Gerichtsverfahren beteiligt und hat 
2011 zu einem starken Anstieg der Zahl der Hin­
richtungen beigetragen. 

10.10.2011 

▼M14 _____ 

▼M6 _____ 

▼M22 

43. JAVANI Ya­
dollah 

Geschlecht: männlich 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Dienstgrad: Brigadege­
neral 

Stellvertretender IRGC-Befehlshaber für politi­
sche Angelegenheiten. Er hat durch seine öffent­
lichen Erklärungen, in denen er die Verhaftung 
und Bestrafung von Protestteilnehmern und An­
dersdenkenden guthieß, zahlreiche Versuche un­
ternommen, die Rede- und Diskursfreiheit zu un­
terdrücken. Er hat als einer der ersten hochran­
gigen Beamten 2009 die Verhaftung von Mous­
savi, Karroubi und Khatami gefordert. Er hat den 
Einsatz von Methoden unterstützt, mit denen ge­
gen das Recht auf ein faires Verfahren verstoßen 
wird, einschließlich öffentlicher Geständnisse, 
und hat den Inhalt von Verhören vor dem Beginn 
von Verfahren veröffentlicht. Es gibt zudem Hin­
weise darauf, dass er die Anwendung von Gewalt 
gegenüber Protestteilnehmern stillschweigend ge­
billigt hat, und da er festes Mitglied des IRGC 
ist, hatte er sehr wahrscheinlich Kenntnis davon, 
dass harte Vernehmungspraktiken angewandt 
wurden, um Geständnisse zu erzwingen. 

10.10.2011 

▼M11
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44. JAZAYERI 
Massoud 

Geschlecht: männlich 
Titel: Brigadegeneral 

Seit April 2018 Kulturberater des gemeinsamen 
Stabschefs der iranischen Streitkräfte. Im ge­
meinsamen Militärstab der iranischen Streitkräfte 
war Brigadegeneral Massoud Jazayeri stellvertre­
tender Stabschef für Kultur- und Medienangele­
genheiten (alias Hauptquartier für Verteidigungs­
werbung). In dieser Eigenschaft war er aktiv an 
der Niederschlagung der Proteste von 2009 be­
teiligt. Er drohte in einem Interview mit der Zei­
tung „Kayhan“, dass viele Protestierende inner­
halb und außerhalb des Iran identifiziert worden 
seien und man zu gegebener Zeit gegen sie vor­
gehen werde. 
Er hat offen zur Unterdrückung der Vertretungen 
ausländischer Massenmedien und der iranischen 
Opposition aufgerufen. 2010 hat er die Regie­
rung ersucht, strengere Gesetze gegen Iraner zu 
erlassen, die mit ausländischen Medienquellen 
zusammenarbeiten. 

10.10.2011 

▼M27 
45. JOKAR Mo­

hammad Saleh 
 راکوجحلاصدمحم

Geburtsort: Yazd (Iran) 
Geburtsdatum: 1957 
Geschlecht: männlich 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Funktion: Parlaments­
abgeordneter für die 
Provinz Yazd und Vor­
sitzender des Ausschus­
ses für innere Angele­
genheiten und parlamen­
tarische Räte 

Parlamentsabgeordneter für die Provinz Yazd 
und Vorsitzender des Ausschusses für innere An­
gelegenheiten und parlamentarische Räte. Ge­
neral der Iranischen Revolutionsgarde (IRGC) 
und ehemaliger Beauftragter für parlamentarische 
Angelegenheiten des IRGC. Von 2011 bis 2016 
Parlamentsabgeordneter für die Provinz Yazd 
und Mitglied des Parlamentsausschusses für na­
tionale Sicherheit und Außenpolitik. Ehemaliger 
Befehlshaber Studentischer Basij-Milizen. In die­
ser Eigenschaft hat er aktiv bei der Unterdrü­
ckung von Protesten und bei der Indoktrinierung 
von Kindern und jungen Menschen mitgewirkt, 
um die Redefreiheit und abweichende Meinun­
gen noch weiter einzuschränken. Als Mitglied 
des Parlamentsausschusses für nationale Sicher­
heit und Außenpolitik hat er sich öffentlich dafür 
eingesetzt, gegen die Regierung gerichtete Akti­
vitäten zu unterdrücken und die repressive Politik 
der Regierung öffentlich unterstützt. Nach dem 
Tod von Mahsa Amini 2022 spielte er eine zen­
trale Rolle dabei, Änderungen am Gesetz über 
die Parlamentswahl vorzuschlagen, die darauf 
ausgerichtet waren, Hardliner bei der Parlaments­
wahl zu stärken und die bei den Protesten er­
hobenen Forderungen abzustellen. 

10.10.2011 

▼M14 
46. KAMALIAN 

Behrouz (alias 
Hackers Brain, 
Behrooz_Ice) 

Geburtsort: Teheran 
(Iran) 
Geburtsdatum: 1983 
Geschlecht: männlich 

Leiter der mit dem iranischen Regime verbunde­
nen Hackergruppe „Ashiyaneh“. Die von Beh­
rouz Kamalian gegründete „Ashiyaneh“ Digital 
Security ist für intensive Internetangriffe auf Mit­
glieder der inländischen Oppositions- und Re­
formbewegung und ausländische Einrichtungen 
verantwortlich. Das Regime konnte sich bei der 
Niederschlagung der Opposition, bei der es im 
Jahr 2009 zu zahlreichen schweren Menschen­
rechtsverletzungen kam, auf die Arbeit von Kam­
lians „Ashiyaneh“-Organisation stützen. Sowohl 
Kamalian als auch die Cybergruppe „Ashiyaneh“ 
haben ihre Tätigkeiten mindestens bis Dezem­
ber 2021 fortgesetzt. 

10.10.2011 

47. KHALILOL­
LAHI Moussa 
(alias KHALI­
LOLLAHI 
Mousa, ELAHI 
Mousa Khalil) 

Geburtsort: Tabriz (Iran) 
Geburtsdatum: 1963 
Geschlecht: männlich 

Oberster Richter der Provinz Ost-Aserbaidschan. 
Ehemaliger Staatsanwalt von Tabriz von 2010 
bis 2019. Er war am Fall Sakineh Mohammadi- 
Ashtiani und an schweren Verletzungen des 
Rechts auf ein ordnungsgemäßes Gerichtsverfah­
ren beteiligt. 

10.10.2011 

▼M11
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48. MAHSOULI 
Sadeq (alias 
MAHSULI, 
Sadeq) 

Geburtsort: Oroumieh 
(Iran) 
Geburtsdatum: 1959/ 
1960 
Geschlecht: männlich 

Stellvertretender Generalsekretär der Paydari- 
Front (Front für islamische Stabilität). Ehemali­
ger Berater des ehemaligen Präsidenten Mah­
moud Ahmadinejad, ehemaliges Mitglied des 
Schlichtungsrats und ehemaliger Stellvertretender 
Leiter der „Front der Beharrlichkeit“. Minister 
für Wohlfahrt und soziale Sicherheit zwischen 
2009 und 2011. Innenminister bis August 2009. 
Als Innenminister hatte Mahsouli die Anord­
nungsbefugnis über alle Polizeikräfte, Sicher­
heitsbeamten des Innenministeriums und Zivil­
beamten. Die Einsatzkräfte unter seiner Leitung 
waren verantwortlich für die Angriffe auf die 
Studentenwohnheime der Teheraner Universität 
vom 14. Juni 2009 und die Folterung von Stu­
denten im Kellergeschoss des Ministeriums (das 
berüchtigte Kellergeschoss 4). Andere Protest­
teilnehmer waren in der Untersuchungshaftanstalt 
Kahrizak, die von der Polizei unter Mahsoulis 
Kontrolle betrieben wurde, schwer misshandelt 
worden. 

10.10.2011 

▼M11 

49. MALEKI 
Mojtaba 

Geschlecht: männlich Stellvertretender Leiter des Justizministeriums in 
der Provinz Khorasan-Razavi. Ehemaliger Staats­
anwalt von Kermanshah. Er spielte eine Rolle bei 
der hohen Zahl der Todesurteile im Iran, ein­
schließlich der Strafverfolgung im Fall von sie­
ben wegen Drogenhandels verurteilten Gefange­
nen, die noch am selben Tag, d. h. am 3. Januar 
2010, im Zentralgefängnis von Kermanshah ge­
hängt wurden. 

10.10.2011 

50. OMIDI Mehr­
dad (alias Re­
za; OMIDI Re­
za) 

Geschlecht: männlich Leiter der Sektion VI der Polizei, Ermittlungs­
abteilung. Ehemaliger Leiter der Geheimdienste 
bei der iranischen Polizei. Ehemaliger Leiter der 
Abteilung für Computerkriminalität der ira­
nischen Polizei. Er war verantwortlich für Tau­
sende von Untersuchungen und Anklagen gegen 
Mitglieder der Reformbewegung und der politi­
schen Opposition, die das Internet benutzen. Er 
war damit verantwortlich für die Anordnung 
schwerer Menschenrechtsverletzungen durch die 
Unterdrückung von Personen, die während und 
nach der „Grünen Bewegung“ 2009 für die Ver­
teidigung ihrer legitimen Rechte, einschließlich 
des Rechts auf freie Meinungsäußerung, einge­
treten sind. 

10.10.2011 

▼M27 

51. SALARKIA 
Mahmoud 

 ایکرلااسدومحم

Geschlecht: männlich 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Mahmoud Salarkia arbeitet derzeit als Rechts­
anwalt und unterdrückt zwecks Verteidigung 
der repressiven Politik des Regimes weiterhin 
die individuellen Rechte der iranischen Bürgerin­
nen und Bürger. Er steht auf der Liste befugter 
Anwälte gemäß Artikel 48 der iranischen Straf­
prozessordnung; auf dieser Grundlage wird Per­
sonen, die bestimmter politischer Verbrechen und 
bestimmter Verbrechen gegen die Sicherheit be­
schuldigt werden, während der Vernehmungs- 
und Ermittlungsphase der Staatsanwaltschaft die 
freie Wahl eines Anwalts verwehrt. Ehemaliger 
Leiter des Ausschusses für Benzin und Verkehr 
der Stadt Teheran. Stellvertreter des General­
staatsanwalts von Teheran, zuständig für Gefäng­
nisangelegenheiten während der Niederschlagung 
der Proteste von 2009. 

10.10.2011 

▼M13
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In dieser Position war er für viele der Haftbe­
fehle gegen unschuldige, friedlich Protestierende 
und Aktivisten unmittelbar verantwortlich. Zahl­
reiche Berichte von Menschenrechtsverteidigern 
zeigen, dass auf Salarkias Weisung praktisch 
alle Festgenommenen ohne Zugang zu ihren An­
wälten und Familien und ohne Anklage über un­
terschiedliche Zeiträume in Isolationshaft gehal­
ten wurden, und zwar oft unter Bedingungen, die 
einem Verschwindenlassen gleichkommen. Die 
Familien der Festgenommenen wurden häufig 
nicht von der Festnahme unterrichtet. 

▼M11 

52. KHODAEI 
SOURI Hoja­
tollah 

Geburtsort: Selseleh 
(Iran) 
Geburtsdatum: 1964 
Geschlecht: männlich 

Mitglied des Komitees für nationale Sicherheit 
und Außenpolitik. Parlamentsabgeordneter für 
die Provinz Lorestan. Mitglied des Parlaments­
ausschusses für Außen- und Sicherheitspolitik. 
Leiter des Evin-Gefängnisses bis 2012. Unter 
seiner Leitung gehörte Folter im Evin-Gefängnis 
zur gängigen Praxis. In der Abteilung 209 waren 
zahlreiche Aktivisten wegen ihrer gegen die da­
malige Regierung gerichteten friedfertigen Akti­
vitäten inhaftiert. 

10.10.2011 

▼M14 

53. TALA Hossein 
(alias TALA 
Hosseyn) 

Geburtsort: Teheran 
(Iran) 
Geburtsdatum: 1969 
Geschlecht: männlich 

Bis 2020 Bürgermeister von Eslamshahr. Ehema­
liges Mitglied des iranischen Parlaments. Ehema­
liger Generalgouverneur (Farmandar) der Provinz 
Teheran bis September 2010, zuständig für Poli­
zeieinsätze und somit für die Unterdrückung von 
Demonstrationen. Im Dezember 2010 wurde er 
für seine Rolle bei der Niederschlagung der Pro­
teste nach den Wahlen ausgezeichnet. 

10.10.2011 

▼M13 

54. TAMADDON 
Morteza (alias: 
TAMADON 
Morteza) 

Geburtsort: Shahr Kord- 
Isfahan (Iran) 
Geburtsdatum: 1959 
Geschlecht: männlich 

Ehemaliger Leiter des Sicherheitsrates der Pro­
vinz Teheran. Ehemaliger IRGC-Generalgouver­
neur der Provinz Teheran. Als Gouverneur und 
Leiter des Sicherheitsrats der Provinz Teheran 
trug er die Gesamtverantwortung für alle repres­
siven Maßnahmen des IRGC in der Provinz Te­
heran, einschließlich der seit Juni 2009 laufenden 
Niederschlagung der politischen Proteste. Derzeit 
Mitglied des Vorstands der Technischen Univer­
sität Khajeh Nasireddin Tusi. 

10.10.2011 

▼M14 

55. ZEBHI Hos­
sein 

Geschlecht: männlich Erster stellvertretender Berater der Justiz und 
Richter am Obersten Gerichtshof (Leiter der Ab­
teilung 41 des Obersten Gerichtshofs, die ins­
besondere für Staatsgefährdung und Drogen zu­
ständig ist). Stellvertreter des iranischen General­
staatsanwalts (2007-2015). In dieser Eigenschaft 
war er für Fälle von Teilnehmern an den Pro­
testen nach den Wahlen 2009 zuständig, bei de­
ren Durchführung gegen die Menschenrechte 
verstoßen wurde. In dieser Eigenschaft hat er 
außerdem übermäßige Strafen für Drogendelikte 
stillschweigend gebilligt. 

10.10.2011 

▼M27



 

02011D0235 — DE — 26.06.2024 — 021.001 — 20 

Name Identifizierungsinformationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

56. BAHRAMI 
Mohammad- 
Kazem 

Geschlecht: männlich Bis April 2021 Leiter des Verwaltungsgerichts­
hofs. Als Leiter des juristischen Dienstes der 
Streitkräfte war er 2009 mitverantwortlich für 
die Repressionen gegen friedliche Demonstran­
ten. 

10.10.2011 

▼M22 

57. HAJMOHAM- 
MADI Aziz 
(alias Aziz 
Hajmohamma­
di, Noorollah 
Azizmohamma­
di) 

Geburtsort: Teheran 
(Iran) 
Geburtsjahr: 1948 
Geschlecht: männlich 

Richter der Abteilung 71 des Strafgerichtshofs 
der Provinz Teheran. Er war seit 1971 für die 
Justiz tätig und an mehreren Prozessen gegen 
Demonstranten beteiligt, insbesondere denjenigen 
gegen Abdol-Reza Ghanbari, einen im Ja­
nuar 2010 verhafteten Lehrer, der wegen seiner 
politischen Aktivitäten zum Tode verurteilt wur­
de. 

10.10.2011 

58. BAGHERI 
Mohammad- 
Bagher 

Geschlecht: männlich Im Jahr 2019 wurde Mohammad-Bagher Bagheri 
zum stellvertretenden Leiter der Justiz für inter­
nationale Angelegenheiten und zum Sekretär des 
Menschenrechtspersonals ernannt, der Moham­
mad Javad Larijani in dieser Funktion aufgrund 
eines Erlasses von Ebrahim Raisi ersetzte. Von 
Dezember 2015 bis 2019 war er Richter am 
Obersten Gericht. Ehemaliger stellvertretender 
Vorsitzender der Justizverwaltung der Provinz 
Süd-Khorasan mit Zuständigkeit für Verbre­
chensverhütung. Zusätzlich zu den von ihm im 
Juni 2011 anerkannten 140 Hinrichtungen, die 
im Zeitraum von März 2010 bis März 2011 statt­
fanden, sollen im Geheimen im gleichen Zeit­
raum etwa hundert weitere Hinrichtungen in der 
Provinz Süd-Khorasan vorgenommen worden 
sein, ohne dass die Angehörigen und die Anwälte 
davon in Kenntnis gesetzt wurden. Er war daher 
mitschuldig an einer schwerwiegenden Verlet­
zung des Rechts auf ein ordnungsgemäßes Ge­
richtsverfahren und hat zu einer hohen Zahl von 
Todesurteilen beigetragen. 

10.10.2011 

▼M11 

59. BAKHTIARI 
Seyyed Morte­
za 

Geburtsort: Mashhad 
(Iran) 
Geburtsdatum: 1952 
Geschlecht: männlich 

Präsident der Imam Khomeini Relief Foundation 
(seit Juli 2019). Ehemaliger stellvertretender 
Wächter des Imam-Reza-Schreins. Ehemaliger 
Beamter am Religionssondergericht („Special 
Clerical Tribunal“). Ehemaliger Justizminister 
(2009-2013). Während seiner Amtszeit als Justiz­
minister fielen die Haftbedingungen im Iran 
deutlich hinter die allgemein anerkannten inter­
nationalen Standards zurück; ferner war die 
Misshandlung von Gefangenen gängige Praxis. 
Des Weiteren spielte er eine Schlüsselrolle bei 
Drohungen und Schikanen gegen die iranische 
Diaspora, da er die Einrichtung eines Sonder­
gerichtshofs mit spezieller Zuständigkeit für im 
Ausland lebende Iraner ankündigte. Ferner kam 
es unter seiner Leitung zu einem starken Anstieg 
der Zahl von Hinrichtungen im Iran, darunter 
auch von der Regierung nicht bekannt gegebene 
geheime Hinrichtungen und Hinrichtungen we­
gen Drogendelikten. 

10.10.2011 

▼M14



 

02011D0235 — DE — 26.06.2024 — 021.001 — 21 

Name Identifizierungsinformationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

▼M22 

60. HOSSEINI Dr. 
Seyyed Mo­
hammad (alias 
HOSSEYNI 
Dr. Seyyed 
Mohammad; 
Seyed, Sayyed 
und Sayyid) 

 دمحمديسرتکد
 ينيسح

Geburtsort: Rafsanjan, 
Kerman (Iran) 
Geburtsdatum: 
23.7.1961 
Geschlecht: männlich 

Seit August 2021 Vizepräsident für parlamenta­
rische Angelegenheiten unter Präsident Raisi. 
Ehemaliger Berater des Präsidenten Mahmoud 
Ahmadinejad und Sprecher der YEKTA, einer 
politischen Hardliner-Gruppierung. Minister für 
Kultur und islamische Führung (2009-2013). 
Ehemaliger Stellvertretender Direktor von Isla­
mic Republic of Iran Broadcasting (IRIB). Ehe­
maliger Berater des Direktors der Organisation 
für islamische Kultur und Beziehungen (ICRO). 
Als ehemaliges Mitglied des IRGC war er an der 
Repression gegen Journalisten beteiligt. 

10.10.2011 

▼M11 

61. MOSLEHI 
Heydar (alias 
MOSLEHI 
Heidar; MOS­
LEHI Haidar) 

Geburtsort: Isfahan 
(Iran) 
Geburtsdatum: 1956 
Geschlecht: männlich 

Vertreter des ideologisch-politischen Büros des 
Oberbefehlshabers der iranischen Streitkräfte 
(seit 2018). Ehemaliger Berater für höchstrichter­
liche Rechtsprechung beim IRGC. Leiter der Or­
ganisation für Veröffentlichungen über die Rolle 
des Klerus im Krieg. Ehemaliger Geheimdienst­
minister (2009-2013). Unter seiner Führung hat 
das Geheimdienstministerium die Praxis aus­
gedehnter willkürlicher Verhaftungen und der 
willkürlichen Verfolgung von Protestteilnehmern 
und Dissidenten fortgesetzt. Das Geheimdienst­
ministerium leitet die Abteilung 209 des Evin- 
Gefängnisses, in der zahlreiche Aktivisten wegen 
ihrer gegen die aktuelle Regierung gerichteten 
friedfertigen Aktivitäten inhaftiert waren. Ver­
nehmungsbeamte vom Geheimdienstministerium 
haben in der Abteilung 209 inhaftierte Gefangene 
körperlicher und seelischer Gewalt und sexuel­
lem Missbrauch unterzogen. 

10.10.2011 

▼M14 

62. ZARGHAMI 
Ezzatollah 

Geburtsort: Dezful (Iran) 
Geburtsdatum: 
22.7.1959 
Geschlecht: männlich 

Seit 25. August 2021 Minister für Kultur, Hand­
werk und Tourismus. Seit 2014 Mitglied des 
Obersten Cyberspace-Rates und des Kulturrevo­
lutionsrates. Ehemaliger Leiter von Islamic Re­
public of Iran Broadcasting (IRIB), der staatli­
chen Rundfunkgesellschaft des Iran (bis Novem­
ber 2014). Während seiner Amtszeit bei IRIB 
war er für sämtliche programmgestalterischen 
Entscheidungen verantwortlich. IRIB hat im Au­
gust 2009 und Dezember 2011 erzwungene Ge­
ständnisse von Gefangenen und eine Reihe von 
Schauprozessen übertragen. Das stellt einen kla­
ren Verstoß gegen die völkerrechtlichen Bestim­
mungen über ein faires Verfahren und das Recht 
auf ein ordnungsgemäßes Gerichtsverfahren dar. 

23.3.2012 

▼M13 

63. TAGHIPOUR 
Reza 

Geburtsort: Maragheh 
(Iran) 
Geburtsdatum: 1957 
Geschlecht: männlich 

Mitglied des 11. iranischen Parlaments (Wahl­
kreis Teheran). Mitglied des Obersten Cyberspa­
ce-Rates. Ehemaliges Mitglied des Stadtrats von 
Teheran. Ehemaliger Minister für Information 
und Kommunikation (2009-2012). 
Als Informationsminister war er einer der höchs­
ten Beamten im Bereich der Zensur und der 
Kontrolle des Internets sowie aller Arten von 
Kommunikation (insbesondere Mobiltelefone). 
Bei der Vernehmung von politischen Gefangenen 

23.3.2012 

▼M11
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verwenden die Vernehmungsbeamten deren per­
sönliche Daten, E-Mails und Kommunikation. 
Seit der Präsidentschaftswahl von 2009 und wäh­
rend der Straßenproteste waren wiederholt Mo­
bilfunknetze für Sprachverkehr und Textmittei­
lungen unterbrochen, Satellitenfernsehkanäle ge­
stört und das Internet an verschiedenen Orten 
abgeschaltet oder zumindest verlangsamt. 

▼M14 

64. KAZEMI Toraj Geschlecht: männlich Bis Juni 2020 Leiter der für den Großraum Te­
heran zuständigen Abteilung der von der EU ge­
listeten Cyberpolizei. In dieser Eigenschaft hat er 
eine Kampagne zur Anwerbung von Hackern für 
die Regierung angekündigt, um die Informatio­
nen im Internet besser kontrollieren und „schäd­
liche“ Websites stören zu können. 

23.3.2012 

65. LARIJANI Sa­
deq 

Geburtsort: Najaf (Irak) 
Geburtsdatum: 1960 
oder August 1961 
Geschlecht: männlich 

Seit 29. Dezember 2018 Leiter des Schlichtungs­
rates. Ehemaliges Mitglied des Wächterrates (bis 
September 2021). Ehemaliger Leiter der Ge­
richtsbarkeit (2009-2019). Der Leiter der Ge­
richtsbarkeit muss jeder Bestrafung für qisas 
(Vergeltungsdelikte), hodoud (Verbrechen gegen 
Gott) und ta’zirat (Verbrechen gegen den Staat) 
zustimmen und diese anordnen. Dazu gehören 
Urteile, mit denen die Todesstrafe, Auspeitschun­
gen oder Amputationen verhängt werden. Dabei 
hat er unter Verstoß gegen die völkerrechtlichen 
Normen zahlreiche Todesurteile persönlich an­
geordnet, u. a. durch Steinigung, Hinrichtungen 
durch den Strang, Hinrichtung von Jugendlichen 
sowie öffentliche Hinrichtungen, bei denen z. B. 
Gefangene vor Tausenden von Schaulustigen an 
Brücken erhängt wurden. Daher hat zu einer gro­
ßen Zahl von Hinrichtungen beigetragen. Er hat 
außerdem körperlichen Strafen wie Amputatio­
nen und Verätzung der Augen von Verurteilten 
mit Säure stattgegeben. Seit Sadeq Larijani im 
Amt ist, haben willkürliche Festnahmen von po­
litischen Dissidenten, Menschenrechtsverteidi­
gern und Angehörigen von Minderheiten deutlich 
zugenommen. Sadeq Larijani trägt ferner die 
Verantwortung für systematische Verletzungen 
des Rechts auf ein faires Verfahren im iranischen 
Justizwesen. 

23.3.2012 

▼M22 

66. MIRHEJAZI 
Ali Ashgar 

Geburtsdatum: 8.9.1946 
Geburtsort: Isfahan 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Geschlecht: männlich 

Nachrichtendienstlicher Berater des Obersten 
Führers. Als Mitglied des inneren Kreises des 
Obersten Führers war er mitverantwortlich für 
die Planung der seit 2009 durchgeführten Unter­
drückung von Protesten, und er stand in Verbin­
dung mit den für die Unterdrückung der Proteste 
verantwortlichen Personen. 
Außerdem war er für die Planung der Unterdrü­
ckung öffentlicher Unruhen im Dezember 2017/ 
2018 und November 2019 verantwortlich. 

23.3.2012 

▼M13
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67. SAEEDI Ali Geschlecht: männlich Leiter des Büros für politische Ideologie des 
Obersten Führers. Ehemaliger Vertreter des 
Obersten Führers bei den Pasdaran (1995- 
2020) — nach einer umfassenden Militär-Karrie­
re, insbesondere im Geheimdienst der Pasdaran. 
In dieser offiziellen Funktion war er das un­
erlässliche Bindeglied für die Weitergabe von 
Befehlen des Amts des Obersten Führers an 
den Unterdrückungsapparat der Pasdaran. 

23.3.2012 

▼M11 

68. RAMIN Mo­
hammad-Ali 

Geburtsort: Dezful 
(Iran) Geburtsdatum: 
1954 
Geschlecht: männlich 

Generalsekretär der World Holocaust Foundati­
on, die 2006 auf der Internationalen Konferenz 
zur Revision der globalen Wahrnehmung des Ho­
locaust gegründet wurde und für deren Organisa­
tion im Namen der iranischen Regierung Ramin 
verantwortlich war. Als Vizeminister mit Zustän­
digkeit für die Presse bis Dezember 2013 haupt­
verantwortlich für die Zensur; er war unmittelbar 
verantwortlich für die Schließung zahlreicher re­
formorientierter Presseorgane (Etemad, Etemad-e 
Melli, Shargh usw.), für die Schließung der un­
abhängigen Pressegewerkschaft und für die Ein­
schüchterung oder Inhaftierung von Journalisten. 

23.3.2012 

▼M22 

69. MORTAZAVI 
Seyyed Solat 

Geburtsort: Farsan, 
Tchar Mahal-o-Bakhtiari 
(Süden) (Iran) 
Geburtsjahr: 1967 
Geschlecht: männlich 

Seit dem 19. Oktober 2022 (amtierender) Minis­
ter für Genossenschaften, Arbeit und soziale 
Wohlfahrt. Von September 2021 bis Okto­
ber 2022 Vizepräsident für Verwaltungsangele­
genheiten Irans und Leiter des Präsidialamtes. 
Vom 16. September 2019 bis September 2021 
Leiter der Immobilienabteilung der Mostazafan 
Foundation, die direkt vom Obersten Führer 
Khamenei geleitet wurde. Bis November 2019 
Direktor der Teheran-Zweigstelle der Astan- 
Qods-Razavi-Stiftung. Ehemaliger Bürgermeister 
von Mashhad, der zweitgrößten Stadt des Iran, in 
der regelmäßig öffentliche Hinrichtungen stattfin­
den. Ehemaliger stellvertretender Innenminister, 
zuständig für politische Angelegenheiten, er­
nannt 2009. In dieser Eigenschaft war er verant­
wortlich für die Anordnung von Repressionen 
gegen Personen, die für die Verteidigung ihrer 
legitimen Rechte, einschließlich des Rechts auf 
freie Meinungsäußerung, eingetreten waren. Spä­
ter zum Leiter der iranischen Wahlkommission 
für die Parlamentswahlen 2012 und die Prä­
sidentschaftswahlen 2013 ernannt. 

23.3.2012 

▼M13



 

02011D0235 — DE — 26.06.2024 — 021.001 — 24 

Name Identifizierungsinformationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

▼M6 _____ 

▼M7 _____ 

▼M6 _____ 

▼M13 

73. FARHADI Ali Geschlecht: männlich Stellvertretender Leiter der Aufsichtsbehörde für 
Rechtsfragen und öffentliche Kontrolle des Jus­
tizministeriums in Teheran. Ehemaliger Staats­
anwalt von Karaj. Verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, einschließlich der 
Durchführung von Verfahren, in denen die To­
desstrafe verhängt wurde. Während seiner Amts­
zeit als Staatsanwalt kam es im Bezirk Karaj zu 
einer großen Zahl von Hinrichtungen. 

23.3.2012 

▼M14 

74. REZVANMA- 
NESH Ali 

Geschlecht: männlich Von 2010 bis 2016 stellvertretender Staatsanwalt 
in der Provinz Karaj, Region Alborz. Verant­
wortlich für schwere Menschenrechtsverletzun­
gen, z. B. Beteiligung an der Hinrichtung eines 
Jugendlichen. 

23.3.2012 

▼M11 

75. RAMEZANI 
Gholamhossein 

Geschlecht: männlich Seit 2011 Chef des Geheimdienstes des Vertei­
digungsministeriums; von November 2009 bis 
März 2011 Geheimdienstkommandeur der Pas­
daran; von März 2008 bis November 2009 stell­
vertretender Geheimdienstkommandeur der Pas­
daran; von April 2006 bis März 2008: Schutz- 
und Geheimdienstleiter der Pasdaran. Beteiligt an 
der Unterdrückung der Freiheit der Meinungs­
äußerung, auch durch seine Verbindung zu den 
Personen, die 2004 für die Festnahme von Blog­
gern bzw. Journalisten verantwortlich waren; 
spielte ferner im Jahr 2009 Berichten zufolge 
eine Rolle bei der Unterdrückung der Proteste 
nach den Wahlen. 

23.3.2012 

76. SADEGHI 
Mohamed 

Geschlecht: männlich Oberst und stellvertretender Leiter des tech­
nischen und cybertechnischen Geheimdienstes 
des IRGC und verantwortlich für das Analyse­
zentrum und die Bekämpfung der organisierten 
Kriminalität innerhalb der Pasdaran. Verantwort­
lich für die Festnahme und Folter von Bloggern 
und Journalisten. 

23.3.2012 

▼M11
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▼M22 

77. JAFARI Reza Geburtsjahr: 1967 
Geschlecht: männlich 

Ehemaliger Berater am Disziplinargericht für 
Richter (2012-2022). Mitglied des Ausschusses 
für die Ermittlung krimineller Internetinhalte, ei­
nes für die Zensur von Websites und sozialen 
Medien verantwortlichen Gremiums. Ehemaliger 
Leiter der Sonderstaatsanwaltschaft für Cyberkri­
minalität zwischen 2007 und 2012. Er war ver­
antwortlich für die Unterdrückung der Freiheit 
der Meinungsäußerung, auch durch Festnahme, 
Inhaftierung und Verfolgung von Bloggern und 
Journalisten. Unter dem Verdacht der Cyberkri­
minalität festgenommene Personen wurden miss­
handelt und einem unfairen Gerichtsverfahren 
unterworfen. 

23.3.2012 

▼M11 

78. RESHTE-AH­
MADI Bahram 

Geschlecht: männlich Richter an einem ordentlichen Gericht im Norden 
Teherans. Ehemaliger Dienstleiter der Staats­
anwaltschaft in Teheran. Stellvertretender Leiter 
des Amts für Gefängnisangelegenheiten der Pro­
vinz Teheran. Ehemaliger stellvertretender 
Staatsanwalt in Teheran (bis 2013). Leitete die 
Staatsanwaltschaft von Evin. Er war verantwort­
lich für die Versagung von Rechten, einschließ­
lich Besuchsrechten und anderer Rechte von Ge­
fangenen, gegenüber Menschenrechtsverteidigern 
und politischen Gefangenen. 

23.3.2012 

▼M14 

79. RASHIDI 
AGHDAM Ali 
Ashraf 

Geschlecht: männlich Stellvertretender Direktor für Gesundheit, Um­
erziehung und Bildung der Gefängnisse von Te­
heran. Ehemaliger Leiter des Evin-Gefängnisses 
(2012-2015). Während seiner Amtszeit haben 
sich die Haftbedingungen verschlechtert, und es 
wurde über verstärkte Misshandlungen von Häft­
lingen berichtet. Im Oktober 2012 sind neun 
weibliche Häftlinge in Hungerstreik getreten, 
um gegen die Verletzung ihrer Rechte und gegen 
Gewalttätigkeiten von Gefängniswärtern zu pro­
testieren. 

12.3.2013 

80. KIASATI Mor­
teza 

Geschlecht: männlich Richter der Abteilung 54 des Revolutionsgerichts 
von Teheran und Richter am Revolutionsgericht 
von Ahwaz, Abteilung 4; hat die Todesstrafe 
gegen vier arabische politische Häftlinge, Taha 
Heidarian, Abbas Heidarian, Abd al-Rahman 
Heidarian (drei Brüder) und Ali Sharifi, ver­
hängt. Die Personen wurden ohne ordnungs­
gemäßes Verfahren festgenommen, gefoltert und 
gehängt. Auf diese Fälle und das fehlende ord­
nungsgemäße Verfahren wurde in einem Bericht 
des VN-Sonderberichterstatters über die Men­
schenrechtssituation im Iran vom 13. Septem­
mber 2012 und im Bericht des VN-Generalsekre­
tärs über Iran vom 22. August 2012 hingewie­
sen. 

12.3.2013 

▼M11
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▼M22 

81. MOUSSAVI 
Seyed Moham­
mad Bagher 
(alias MOU­
SAVI Sayed 
Mohammed 
Baqir) 

 ىوسومرقابدمحم

Geschlecht: männlich Richter am Revolutionsgericht von Ahwaz, Ab­
teilung 2 (2011-2015); hat die Todesstrafe gegen 
zahlreiche Menschen verhängt, darunter am 
17. März 2012 gegen fünf Araber aus Ahwaz, 
Mohammad Ali Amouri, Hashem Sha’bani 
Amouri, Hadi Rashedi, Sayed Jaber Alboshoka 
und Sayed Mokhtar Alboshoka, wegen Aktivitä­
ten gegen die nationale Sicherheit und „Feind­
schaft gegen Gott“. Die Urteile sind am 9. Ja­
anuar 2013 durch den Obersten Gerichtshof des 
Iran bestätigt worden. Die fünf Personen wurden 
ohne ordnungsgemäßes Verfahren über ein Jahr 
lang ohne Anklage inhaftiert, gefoltert und ver­
urteilt. Hadi Rashedi und Hashem Sha’bani 
Amouri wurden 2014 hingerichtet. 

12.3.2013 

_____ 

▼M27 

83. JAFARI, Asa­
dollah 

 ىرفعجهللادسا

Geschlecht: männlich 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Funktion: Leiter der Jus­
tizverwaltung in Isfahan 
und Leiter des Resis­
tance Economy Head­
quarters 

Leiter der Justizverwaltung in Isfahan und Leiter 
des Resistance Economy Headquarters (Haupt­
verwaltung der Widerstandsökonomie). Ehemali­
ger Generalstaatsanwalt von Isfahan. In dieser 
Position hat er das gewaltsame Vorgehen gegen 
Demonstranten angeordnet, die im Novem­
ber 2021 auf die Straße gingen, um gegen Was­
serknappheit zu protestieren. Einigen Berichten 
zufolge hat Asadollah Jafari die Einrichtung ei­
nes Sonderbüros für Ermittlungen gegen die fest­
genommenen Demonstranten angekündigt, und er 
hat die Verurteilung einiger an den Protesten 
von 2022 beteiligter Demonstranten angeordnet. 

Von 2017 bis 2021 war er Generalstaatsanwalt 
in der Provinz Nord-Khorasan. 

Als ehemaliger Staatsanwalt der Provinz Maz­
andaran (2006-2017) hat Jafari die Verhängung 
der Todesstrafe in Verfahren empfohlen, in de­
nen er die Anklage vertreten hat; das hat zu einer 
Vielzahl von Hinrichtungen (darunter auch öf­
fentliche Hinrichtungen) unter Umständen ge­
führt, unter denen die Verhängung der Todes­
strafe gegen die internationalen Menschenrechte 
verstößt, unter anderem, weil es sich um eine 
unverhältnismäßige und übermäßige Strafe han­
delt. Jafari war ebenfalls verantwortlich für 
rechtswidrige Festnahmen und Verletzungen der 
Rechte von Häftlingen, die der Baha’-Gemein­
schaft angehören, beginnend mit der ursprüng­
lichen Festnahme bis zum Festhalten in Einzel­
haft in der Haftanstalt des Geheimdienstes. 

12.3.2013 

▼M11
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84. EMADI Hamid 
Reza (alias Ha­
midreza Ema­
di) 

Geburtsort: Hamedan 
(Iran) 

Geburtsdatum: etwa 
1973 

Wohnort: Teheran 

Dienstort: Hauptsitz von 
Press TV, Teheran 

Geschlecht: männlich 

Ehemaliger Leiter der Nachrichtenabteilung von 
Press TV. Ehemaliger ranghoher Produzent von 
Press TV. 

Verantwortlich für Produktion und Ausstrahlung 
von erzwungenen Geständnissen von Inhaftier­
ten, einschließlich Journalisten, politischer Akti­
visten und Angehöriger der kurdischen und ara­
bischen Minderheiten; hierdurch hat er gegen das 
international anerkannte Recht auf ein ordentli­
ches und faires Verfahren verstoßen. Die un­
abhängige Rundfunk-Regulierungsstelle OFCOM 
hat 2011 gegen Press TV im Vereinigten König­
reich eine Geldstrafe in Höhe von 100 000 GBP 
wegen Ausstrahlung des erzwungenen Geständ­
nisses des iranisch-kanadischen Journalisten und 
Filmemachers Maziar Bahari verhängt; das Ge­
ständnis wurde im Gefängnis gefilmt, während 
Bahari unter Zwang stand. NRO haben über wei­
tere Fälle der Ausstrahlung erzwungener Ge­
ständnisse durch Press TV berichtet. Emadi 
wird daher mit Verletzungen des Rechts auf ein 
ordentliches und faires Verfahren in Verbindung 
gebracht. 

2016 wurde gegen ihn ein Disziplinarverfahren 
wegen sexueller Belästigung seiner Kollegin 
Sheena Shirani eingeleitet, das zu seiner Entlas­
sung aus dem Dienst führte. 

12.3.2013 

▼M11 

85. HAMLBAR, 
Rahim 

Geschlecht: männlich Richter am Revolutionsgericht von Tabriz, Abtei­
lung 1. Verantwortlich für die Verhängung 
schwerer Strafen gegen Angehörige der eth­
nischen Minderheit der Azeri und Arbeiterrechts­
aktivisten, die der Spionage, der Aktivitäten ge­
gen die nationale Sicherheit, der Propaganda ge­
gen das iranische Regime und der Beleidigung 
der iranischen Führung beschuldigt wurden. Ein 
vielbeachteter Fall betraf 20 freiwillige Erdbe­
ben-Noteinsatzhelfer (nach einem Erdbeben im 
August 2012 im Iran), die von ihm für ihre Ver­
suche, den Erdbebenopfern zu helfen, zu Gefäng­
nisstrafen verurteilt wurden. Das Gericht fand die 
Noteinsatzhelfer des „Zusammenschlusses und 
der Absprache zur Verübung von Verbrechen ge­
gen die nationale Sicherheit“ für schuldig. 

12.3.2013 

▼M27 

86. MUSAVI-TA­
BAR, Seyyed 
Reza 

 ىوسوماضردیس
 رابت

Geburtsort: Jahrom 
(Iran) 

Geburtsdatum: 1964 

Geschlecht: männlich 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Funktion: Vertreter des 
Disziplinarstaatsanwalts 
für Richter in Shiraz 

Seyyed Reza Musavi-Tabar ist seit 2014 Vertre­
ter des Disziplinarstaatsanwalts für Richter in 
Shiraz. Ehemaliger Leiter der Revolutionsstaats­
anwaltschaft von Shiraz. Verantwortlich für die 
illegale Festnahme und Misshandlung von politi­
schen Aktivisten, Journalisten, Menschenrechts­
verteidigern, Angehörigen der Baha’i-Gemein­
schaft und Gefangenen aus Gewissensgründen, 
die schikaniert, gefoltert und verhört wurden, 
und denen der Zugang zu einem Anwalt und 
ein ordnungsgemäßes Verfahren verweigert wur­
den. Musavi-Tabar hat gerichtliche Anordnungen 
in der berüchtigten Haftanstalt Nr. 100 (einer 
Männer-Haftanstalt) unterzeichnet, einschließlich 
der Anordnung von drei Jahren Einzelhaft für 
die — der Baha’i-Gemeinschaft angehörende — 
Inhaftierte Raha Sabet. 

12.3.2013 

▼M22
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87. KHORAMA­
BADI Abdol­
samad 

Geschlecht: männlich Stellvertretender Direktor für gerichtliche Auf­
sicht (seit 13. Oktober 2018). Ehemaliger Leiter 
der „Kommission für die Ermittlung krimineller 
Inhalte“, einer mit Online-Zensur und Cyber-Kri­
minalität betrauten Regierungsorganisation. Unter 
seiner Leitung hat die Kommission „Cyberkrimi­
nalität“ anhand einer Reihe vager Kriterien de­
finiert, die die Erstellung und Veröffentlichung 
von Inhalten, die das Regime für unangemessen 
erachtet, zum Straftatbestand erheben. Er war 
verantwortlich dafür, dass seit September 2012 
zahlreiche Oppositions-Websites, elektronische 
Zeitungen, Blogs, Websites von Menschen­
rechts-NRO, Google und Gmail unterdrückt und 
blockiert wurden. Er und die Kommission trugen 
aktiv dazu bei, dass der Blogger Sattar Beheshti 
im November 2012 in Haft starb. Die von ihm 
geleitete Kommission war somit unmittelbar ver­
antwortlich für systematische Verstöße gegen die 
Menschenrechte, insbesondere durch das Verbot 
und das Filtern öffentlicher Websites, sowie 
durch das gelegentliche Abschalten des gesamten 
Internets. 

12.3.2013 

▼M12 

88. SOLEIMANI 
Gholamreza 

Geburtsort: Farsan (Iran) 

Geburtsdatum: 1343 
(Iranischer Hijri Kalen­
der), 1964 oder 1965 
(Gregorianischer Kalen­
der) 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Status: Leiter der Bass­
idsch-Organisation des 
Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC) 

Gholamreza Soleimani ist Leiter der Bassidsch- 
Organisation. Die Bassidsch-Organisation hat 
tödliche Gewalt eingesetzt, um die Proteste 
vom November 2019 in Iran niederzuschlagen, 
wobei unbewaffnete Demonstranten und andere 
Zivilisten in vielen Städten des Landes getötet 
oder verletzt wurden. Als Leiter der Bassidsch- 
Organisation ist Gholamreza Soleimani verant­
wortlich für die gewaltsame Niederschlagung 
der Proteste und schwere Menschenrechtsverlet­
zungen in Iran. 

12.4.2021 

89. SALAMI Hos­
sein (alias: SA­
LAMI Hussain) 

Geburtsort: Vaneshan, 
Golpayegan (Iran) 

Geburtsdatum: 1339 
(Iranischer Hijri Kalen­
der), 1960 oder 1961 
(Gregorianischer Kalen­
der) 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Status: Oberbefehlshaber 
des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC) 

Rang: Generalmajor 

Hossein Salami ist seit April 2019 Oberbefehls­
haber des IRGC, zu dem die Bassidsch-Milizen 
gehören, und Mitglied des Nationalen Sicher­
heitsrates. Die regulären Streitkräfte des IRGC 
und die Bassidsch-Milizen haben tödliche Gewalt 
eingesetzt, um die Proteste vom November 2019 
in Iran niederzuschlagen, wobei unbewaffnete 
Demonstranten und andere Zivilisten in vielen 
Städten des Landes getötet oder verletzt wurden. 
Als Mitglied des Nationalen Sicherheitsrates 
nahm Hossein Salami an den Sitzungen teil, in 
denen angeordnet wurde, tödliche Gewalt ein­
zusetzen, um die Proteste vom November 2019 
niederzuschlagen. Hossein Salami ist somit ver­
antwortlich für schwere Menschenrechtsverlet­
zungen in Iran. 

12.4.2021 

▼M13
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90. KARAMI Has­
san 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Status: Befehlshaber der 
Sondereinheiten der ira­
nischen Polizei 

Hassan Karami ist Befehlshaber der Sonderein­
heiten der iranischen Polizei. Die Sondereinhei­
ten haben tödliche Gewalt eingesetzt, um die 
Proteste vom November 2019 in Iran nieder­
zuschlagen, wobei unbewaffnete Demonstranten 
und andere Zivilisten in vielen Städten des Lan­
des getötet oder verletzt wurden. Als Befehls­
haber der Sondereinheiten, durch die unbewaff­
nete Demonstranten und andere Zivilisten getötet 
oder verletzt wurden, ist Hassan Karami verant­
wortlich für schwere Menschenrechtsverletzun­
gen in Iran. 

12.4.2021 

91. PAKPOUR 
Mohammad 
(alias: PAK­
PUR Moham­
mad) 

Geburtsort: Arak (Iran) 

Geburtsdatum: 1340 
(Iranischer Hijri Kalen­
der), 1961 (Gregoria­
nischer Kalender) 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Status: Oberbefehlshaber 
der Landstreitkräfte des 
Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC) 

Rang: Brigadegeneral 

Mohammad Pakpour ist seit März 2010 Ober­
befehlshaber der Landstreitkräfte des IRGC. Die 
Landstreitkräfte des IRGC haben tödliche Gewalt 
eingesetzt, um die Proteste vom November 2019 
in Iran niederzuschlagen, wobei unbewaffnete 
Demonstranten und andere Zivilisten in vielen 
Städten des Landes getötet oder verletzt wurden. 
Als Oberbefehlshaber der Landstreitkräfte der 
IRGC, die tödliche Gewalt gegen unbewaffnete 
Demonstranten und andere Zivilisten eingesetzt 
haben, ist Mohammad Pakpour verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.4.2021 

▼M22 

92. ASHTARI 
Hossein 

Geburtsort: Isfahan (ali­
as: Esfahan, Ispahan) 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Oberbefehls­
haber der iranischen Po­
lizei 

Hossein Ashtari war von März 2015 bis Ja­
nuar 2023 Oberbefehlshaber der iranischen Poli­
zei und ist Mitglied des Nationalen Sicherheits­
rates. Zu den Polizeikräften gehören die Emdad- 
Einheiten und die Sondereinheiten. Die reguläre 
Polizei, die Emdad-Einheiten und die Sonderein­
heiten haben tödliche Gewalt eingesetzt, um die 
Proteste vom November 2019 in Iran nieder­
zuschlagen, wobei unbewaffnete Demonstranten 
und andere Zivilisten in vielen Städten des Lan­
des getötet oder verletzt wurden. Als Mitglied 
des Nationalen Sicherheitsrates nahm Ashtari an 
den Sitzungen teil, in denen angeordnet wurde, 
tödliche Gewalt einzusetzen, um die Proteste 
vom November 2019 niederzuschlagen. Ashtari 
ist somit verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

12.4.2021 

▼M12



 

02011D0235 — DE — 26.06.2024 — 021.001 — 30 

Name Identifizierungsinformationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

▼M27 

93. ZIAEI Gho­
lamreza 

 ییایضاضرملاغ

Geschlecht: männlich 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Funktion: Ehemaliger 
Direktor des Evin-Ge­
fängnisses; ehemaliger 
Direktor anderer Haft­
anstalten 

Von Juli 2019 bis Juni 2020 war Gholamreza 
Ziaei Direktor des Evin-Gefängnisses in Teheran. 
In seiner Amtszeit haben sich die bereits stren­
gen Haftbedingungen weiter verschlechtert, unter 
anderem auch für Narguess Mohammadi. Weib­
lichen Häftlingen wurde der telefonische Kontakt 
zu ihren Kindern verwehrt. Politischen Gefange­
nen wurden wöchentliche Besuche von Verwand­
ten verweigert, die nur alle zwei Monate erlaubt 
waren. Während der Proteste von 2009 war Ziaei 
für die Haftanstalt Kahrizak zuständig, in der 
mindestens fünf Häftlinge, die im Zusammen­
hang mit Massenprotesten auf der Straße 2009 
festgenommen worden waren, zu Tode gefoltert 
wurden. Bevor er das Evin-Gefängnis übernahm, 
war Ziaei von 2017 bis 2019 Direktor des Ra­
jaee-Shahr-Gefängnisses in Karadsch westlich 
von Teheran, wo es zu zahlreichen Protesten 
von politischen Gefangenen gegen Missbrauch 
und unmenschliche Lebensbedingungen kam. 

12.4.2021 

94. SHAHVAR­
POUR Hassan 

 روپراوهاشنسح

Geburtsort: Geburtsort: 
Safi Abad, südlich von 
Dezful, Chuzestan (Iran) 

Geschlecht: männlich 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Reisepass- 
Nr.: 2001624001 (natio­
nale Kennziffer) 

Funktion: Befehlshaber 
des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC) in der Provinz 
Chuzestan (Vali-Asr- 
Korps) 

Dienstgrad: Brigadege­
neral 

Brigadegeneral Hassan Shahvarpour ist seit 2009 
Befehlshaber der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC) in der Provinz Chuzestan (Vali-Asr- 
Korps). 2023 wurde dem Vali-Asr-Korps vom 
Oberbefehlshaber des IRGC eine Urkunde als 
das beim Cyberraum-Management erfolgreichste 
Korps verliehen. Hassan Shahvarpour hatte die 
Befehlsverantwortung für die Streitkräfte, die 
während der Proteste vom November 2019 Ma­
schinengewehre gegen Demonstranten und an­
dere Zivilisten in der Stadt Mahschahr eingesetzt 
haben. Unter seinem Kommando wurden vom 
IRGC 148 fliehende Demonstranten, die sich in 
nahegelegenen Marschen versteckten, von gepan­
zerten Fahrzeugen umzingelt und durch Schüsse 
aus schweren Maschinengewehren getötet. 

12.4.2021 

▼M22 

95. VASEGHI 
Leyla (alias 
VASEQI Lay­
la, VASEGHI 
Leila, VA­
SEGHI Layla) 

Geburtsort: Sari, Provinz 
Mazandaran (Iran) 

Geburtsjahr: 1352 (ira­
nischer Hijri-Kalender), 
1972 oder 1973 (grego­
rianischer Kalender) 

Geschlecht: weiblich 

Funktion: Ehemalige 
Gouverneurin von 
Shahr-e Qods und Leite­
rin des Sicherheitsrates 
der Stadt 

Als Gouverneurin von Shahr-e Qods und Leiterin 
des Sicherheitsrates der Stadt von Septem­
ber 2019 bis November 2021 befahl Leyla Va­
seghi der Polizei und anderen bewaffneten Grup­
pen während der Proteste vom November 2019 
den Einsatz tödlicher Gewalt, wobei unbewaff­
nete Demonstranten und andere Zivilisten getötet 
oder verletzt wurden. Als Gouverneurin von 
Shahr-e Qods und Leiterin des Sicherheitsrates 
der Stadt ist Vaseghi verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. Im Zusam­
menhang mit den Protesten 2022/2023 bleibt den 
Iranern in Erinnerung, dass sie bei den gewalt­
samen Repressionen eine führende Rolle spielte, 
wobei Parallelen zwischen ihren öffentlichen Äu­
ßerungen und der derzeitigen Unterdrückung ge­
zogen werden. 

12.4.2021 

▼M12
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▼M15 

96. ROSTAMI 
CHESHMEH 
GACHI Mo­
hammed (alias 
ROSTAMI 
Mohammad) 

 همشچیمتسردمحم
 یچگ

(alias دمحم 
 ( یمتسر

Geburtsort: Kermanshah 
(Iran) 

Geburtsdatum: 1976 
oder 1977 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Personalausweis-Nr.: 
111936 (Iran) 

Kenn-Nr.: 13821 (Iran) 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Sittenpolizei 

Mohammad Rostami Cheshmeh Gachi ist der 
Leiter der iranischen Sittenpolizei. Er war von 
Anfang 2014 bis Anfang 2019 Leiter der Polizei 
für öffentliche Sicherheit von Kermanshah und 
bekleidete ranghohe Positionen im iranischen 
Geheimdienst. 

Die Sittenpolizei ist Teil der iranischen Strafver­
folgungskräfte (Law Enforcement Forces — 
LEF) und bildet eine Sondereinheit der Polizei, 
die die strengen Kleidervorschriften für Frauen, 
einschließlich der Pflicht zum Tragen eines 
Kopftuchs, durchsetzt. Die Sittenpolizei hat 
rechtswidrige Gewalt gegen Frauen wegen Nicht­
einhaltens der iranischen Hidschab-Gesetze so­
wie sexuelle und geschlechtsspezifische Gewalt 
ausgeübt, willkürliche Festnahmen und Inhaftie­
rungen vorgenommen sowie übermäßige Gewalt 
und Folter ausgeübt. 

Am 13. September 2022 verhaftete die Sitten­
polizei in Teheran willkürlich die 22-jährige 
Mahsa Amini, weil sie angeblich ihren Hidschab 
nicht ordnungsgemäß trug. Sie wurde anschlie­
ßend in das Hauptquartier der Sittenpolizei ver­
bracht, um dort einen „Erziehungs- und Orientie­
rungskurs“ zu erhalten. Zuverlässigen Berichten 
und Zeugen zufolge wurde sie im Gewahrsam 
brutal geschlagen und misshandelt, was zu ihrer 
Krankenhausaufnahme und zu ihrem Tod am 
16. September 2022 führte. Dieses missbräuchli­
che Verhalten der Sittenpolizei ist nicht auf die­
sen Vorfall beschränkt und ist umfassend doku­
mentiert. 

Als Leiter der iranischen Sittenpolizei ist Ros­
tami verantwortlich für das Vorgehen der Sitten­
polizei. Er trägt somit Verantwortung für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

97. RAHIMI Hos­
sein 

 یمیحرنیسح

Geburtsort: Dorf Dod­
hak, Mahalat, Provinz 
Zentrum (Iran) 

Geburtsdatum: 1964 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in 
Teheran 

Brigadegeneral Hossein Rahimi ist seit 7. August 
2017 Leiter der iranischen Strafverfolgungskräfte 
(LEF) in Teheran. 

Die Reaktion der LEF auf die Proteste im Sep­
tember 2022 in Teheran war besonders hart. Der 
übermäßige Einsatz von Gewalt durch die LEF 
zur Unterdrückung dieser Proteste führte zum 
Tod zahlreicher Menschen. 

Als Leiter der LEF in Teheran ist Rahimi somit 
verantwortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen in Iran. 

17.10.2022 

▼M12
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98. ABDI Abbas 

 سابعىدبع

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in 
Divandarreh 

Oberst Abbas Abdi ist Leiter der iranischen 
Strafverfolgungskräfte (LEF) im Bezirk Div­
andarreh. 

Die Reaktion der LEF auf die Proteste im Sep­
tember 2022 in Divandarreh war besonders hart. 
Der übermäßige Einsatz von Gewalt durch die 
LEF zur Unterdrückung dieser Proteste führte 
zum Tod zahlreicher Menschen. 

Als Leiter der LEF in Divandarreh ist Abdi somit 
verantwortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen in Iran. 

17.10.2022 

99. MIRZAEI Haj 
Ahmad (alias 
MIRZAEI Ha­
jahmad; MIR­
ZAYI, Hajj 
Ahmad) 

 ییازریمدمحاجاح

Geburtsort: Teheran 
(Iran) 

Geburtsdatum: 9. Februar 
1957 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Kenn-Nr.: 4268935215 
(Iran) 

Rang: Oberst 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Sittenpolizei in 
Teheran 

Oberst Haj Ahmed Mirzaei ist seit 2018 Leiter 
der iranischen Sittenpolizei in Teheran. 

Die Sittenpolizei ist Teil der iranischen Strafver­
folgungskräfte (LEF) und bildet eine Sonderein­
heit der Polizei, die die strengen Kleidervor­
schriften für Frauen, einschließlich der Pflicht 
zum Tragen eines Kopftuchs, durchsetzt. Die Sit­
tenpolizei hat rechtswidrige Gewalt gegen Frauen 
wegen Nichteinhaltens der iranischen Hidschab- 
Gesetze sowie sexuelle und geschlechtsspezi­
fische Gewalt ausgeübt, willkürliche Festnahmen 
und Inhaftierungen vorgenommen sowie über­
mäßige Gewalt und Folter ausgeübt. 

Am 13. September 2022 verhaftete die Sitten­
polizei in Teheran willkürlich die 22-jährige 
Mahsa Amini, weil sie angeblich ihren Hidschab 
nicht ordnungsgemäß trug. Sie wurde anschlie­
ßend in das Hauptquartier der Sittenpolizei ver­
bracht, um dort einen „Erziehungs- und Orientie­
rungskurs“ zu erhalten. Zuverlässigen Berichten 
und Zeugen zufolge wurde sie im Gewahrsam 
brutal geschlagen und misshandelt, was zu ihrer 
Krankenhausaufnahme und zu ihrem Tod am 
16. September 2022 führte. Dieses missbräuchli­
che Verhalten der Sittenpolizei ist nicht auf die­
sen Vorfall beschränkt und ist umfassend doku­
mentiert. 

Als Leiter der Sittenpolizei in Teheran ist Mir­
zaei verantwortlich für die Handlungen der Sit­
tenpolizei in Teheran, einschließlich in ihrem 
Hauptquartier, wo Amini geschlagen und miss­
handelt wurde. Er trägt somit Verantwortung 
für schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

▼M15
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100. ZAREPOUR 
Issa 

 روپعرازیسیع

Geburtsort: Eslamabad-e 
Gharb, Provinz Ker­
manshah (Iran) 

Geburtsdatum: 1980 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Minister für 
Informations- und Kom­
munikationstechnologie 

Issa Zarepour ist seit dem 25. August 2021 ira­
nischer Minister für Informations- und Kom­
munikationstechnologie. 

In dieser Funktion spielte er eine zentrale Rolle 
bei der Entscheidung der iranischen Regierung, 
das Recht auf Meinungsfreiheit und freie Mei­
nungsäußerung der iranischen Bevölkerung sys­
tematisch zu verletzen, indem während der Pro­
teste im Anschluss an den Tod der 22-jährigen 
Mahsa Amini am 16. September 2022 Beschrän­
kungen des Internetzugangs verhängt wurden. 

Mit dieser Maßnahme wurde der bereits zuvor 
sehr begrenzte Spielraum für Akteure der Zivil­
gesellschaft in Iran, einschließlich Menschen­
rechtsverteidigern, für das Einholen objektiver 
Informationen und für die Kommunikation so­
wohl untereinander als auch mit der Außenwelt 
noch weiter eingeschränkt. 

Die Sperrung des Internets hatte negative Aus­
wirkungen in Bezug auf die Wahrnehmung der 
Menschenrechte im Iran, sowohl direkte (d. h. 
die Beeinträchtigung des Rechts auf Meinungs­
freiheit und freie Meinungsäußerung und der 
Verfügbarkeit objektiver Informationen) als 
auch indirekte (d. h. die erhöhte Wahrscheinlich­
keit, dass Menschenrechtsverletzungen nicht do­
kumentiert werden, und somit negative Auswir­
kungen auf die Rechenschaftspflicht für Men­
schenrechtsverletzungen). 

Als Minister für Informations- und Kommunika­
tionstechnologie ist Zarepour somit verantwort­
lich für schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

17.10.2022 

101. SEPEHR Mo­
hammad-Hos­
sein 

 رهپسنیسحدمحم

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Befehlshaber 
des iranischen zentralen 
Ausbildungsstützpunkts 
des Generalstabs der 
Streitkräfte 

Mohammad-Hossein Sepehr ist Befehlshaber des 
zentralen Ausbildungsstützpunkts des General­
stabs der Streitkräfte in Teheran. Er ist Mitglied 
des Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC) und der Bassidsch-Milizen (aus Freiwil­
ligen rekrutierte paramilitärische Organisation 
unter Leitung des IRGC mit Ablegern in ganz 
Iran). 

Sepehr ist zuständig für die Ausbildung der ira­
nischen Sicherheitskräfte zur Abwehr von Pro­
testen und unterstützt eine repressive Haltung ge­
genüber Demonstrierenden. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

▼M15
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102. SAFARI Sayd 
Ali 

 یلعدیسىرفص

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in 
Saqqez 

Oberst Sayd Ali Safari ist Leiter der iranischen 
Strafverfolgungskräfte (LEF) in Saqqez. 

Die Reaktion der LEF auf die Proteste im Sep­
tember 2022 in Saqqez war besonders hart. Der 
übermäßige Einsatz von Gewalt durch die LEF 
zur Unterdrückung der Proteste führte zum Tod 
zahlreicher Menschen. 

Als Leiter der LEF in Saqqez ist Safari somit 
verantwortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen in Iran. 

17.10.2022 

103. ADYANI 
Seyed Alireza 
(alias ADIANI 
Hojjat al-Islam 
Seyyed Alire­
za) 

 اضریلعدیسینایدا

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter des 
ideologisch-politischen 
Büros der iranischen 
Strafverfolgungskräfte 
(LEF) 

Seyed Alireza Adyani ist Leiter des ideologisch- 
politischen Büros der iranischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF). 

Adyani ist zuständig für die Festlegung und Um­
setzung der Einsatzregeln für die Polizeikräfte. 
Er hat erklärt, die LEF müssten „praktisch“ und 
„effektiv“ mit Gegnern umgehen, und er hat die 
Sittenpolizei dafür gelobt, dass sie ihren Auftrag 
„intensiv“ ausführe. 

Die LEF sind mit massiver Brutalität gegen De­
monstrierende vorgegangen, auch gegen diejeni­
gen, die nach dem Tod von Mahsa Amini pro­
testierten. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

104. AZADI Ali 

 یلعىدازآ

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Zweiter Brigade­
general 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in 
Kurdistan 

Zweiter Brigadegeneral Ali Azadi ist seit 2019 
Leiter der iranischen Strafverfolgungskräfte 
(LEF) in Kurdistan. 

Während der Unterdrückung der Proteste von 
September 2022 haben Einheiten unter seinem 
Kommando in Kurdistan auf Demonstrierende 
geschossen und dabei zahlreiche Menschen getö­
tet und verletzt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

▼M15
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105. SHALIKAR 
Mohammed 
Zaman 

 نامزدمحمراکیلاش

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in 
Babol, Provinz Maz­
andaran 

Oberst Mohammed Zaman Shalikar ist seit 2021 
Leiter der iranischen Strafverfolgungskräfte 
(LEF) in Babol, Provinz Mazandaran. 

Während der Proteste nach dem Tod von Mahsa 
Amini im September 2022 haben Einheiten unter 
seinem Kommando in Babol, Provinz Mazanda­
ran, auf Demonstrierende geschossen und dabei 
Menschen verletzt und getötet. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

106. HEIDARI Sal­
man 

 ناملسىردیح

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in 
Bukan 

Oberst Salman Heidari ist Leiter der iranischen 
Strafverfolgungskräfte (LEF) in Bukan. 

Die Reaktion der LEF auf die Proteste im Sep­
tember 2022 in Bukan war besonders hart. Der 
übermäßige Einsatz von Gewalt durch die LEF 
zur Unterdrückung der Proteste führte zum Tod 
mindestens eines Kindes und zu Verletzungen 
zahlreicher Personen. 

Als Leiter der LEF in Bukan ist Heidari somit 
verantwortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen in Iran. 

17.10.2022 

▼M16 

107. VAHIDI Ah­
mad 

 دمحاىدیحو

Geburtsort: Shiraz (Iran) 

Geburtsdatum: 27. Juli 
1958 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Minister des 
Innern 

Ahmad Vahidi ist seit dem 25. August 2021 ira­
nischer Minister des Innern. In dieser Funktion 
ist er für die iranischen Strafverfolgungskräfte 
(LEF) zuständig. 

Seit seinem Amtsantritt wurde eine beispiellose 
Anzahl von Militäroffizieren und Sicherheits­
beamten in die Gouverneursämter der Provinzen 
berufen, die eine Schlüsselrolle bei der Koor­
dinierung von Maßnahmen zur Kontrolle von 
Menschenmengen durch Sondereinheiten der Po­
lizei, die Bassidsch-Milizen und das Korps der 
Iranischen Revolutionsgarde (IRGC) spielen. 

Eklatante und schwere Menschenrechtsverletzun­
gen durch die LEF, wie etwa wahlloses Schießen 
mit scharfer Munition auf friedlich Demonstrieren­
de, einschließlich Kinder, sind seit Beginn der Pro­
teste wegen des Todes von Mahsa Amini Mitte 
September 2022 umfassend dokumentiert. Mehr als 

14.11.2022 

▼M15
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70 Demonstrierende sind gestorben und Hunderte 
wurden schwer verletzt, auch Kinder. Seit Beginn 
der Demonstrationen haben die Polizeikräfte außer­
dem zahlreiche Menschenrechtsverteidigerinnen 
und -verteidiger sowie Journalistinnen und Journa­
listen willkürlich festgenommen. Vahidi hat sich 
auch öffentlich für ein hartes Vorgehen gegen Per­
sonen ausgesprochen, die an den Demonstrationen 
teilnehmen. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

▼M17 

108. ABNOUSH 
Salar 

 شونبآرلااس

Geburtsdatum: 
2.5.1962 

Geburtsort: Hamedan, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Stellvertreten­
der Kommandeur der 
Bassidsch-Milizen 

Salar Abnoush ist stellvertretender Kommandeur 
der Bassidsch-Milizen (in der EU-Liste geführt). 

Die Bassidsch-Milizen sind eine aus Freiwilligen 
rekrutierte paramilitärische Organisation unter 
Leitung des IRGC mit Ablegern in ganz Iran. 
Sie hat den Auftrag, die Unterstützung in der 
Bevölkerung für das iranische Regime zu steu­
ern. 

Die Bassidsch-Milizen sind berüchtigt für ihre 
Rekrutierung von Freiwilligen, unter denen viele 
Jugendliche sind, und für Menschliche Wellen 
während des Kriegs zwischen Iran und Irak. 
Nach den umstrittenen iranischen Präsident­
schaftswahlen im Jahr 2009 haben die Bass­
idsch-Milizen die Proteste brutal unterdrückt 
und Studentenwohnheime angegriffen. Die Bass­
idsch-Milizen haben zwei Aufgaben, und zwar 
die militärische Ausbildung im Verteidigungs­
bereich zum Schutz vor ausländischer Invasion 
und die Unterdrückung von regimefeindlichen 
Tätigkeiten durch Gewaltanwendung und Ein­
schüchterung im öffentlichen Raum. 

Sie zählen zu den Kräften, die von der Regierung 
angewiesen wurden, die Proteste im September/ 
Oktober 2022 niederzuschlagen. Sie verletzten 
und töteten mehrere Demonstrierende. Quellen 
zufolge haben Mitglieder der Bassidsch-Milizen 
unter dem Kommando von Salar Abnoush 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran be­
gangen. Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

▼M16
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109. REZAEI Qa­
sem (alias RE­
ZAEI Ghasem) 

 مساقییاضر

Geburtsdatum: 
27.9.1961 

Geburtsort: Abhar, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Personalausweis-Nr.: 
D10005996 (Iran) 

Funktion: Stellvertreten­
der Kommanduer der 
Iranischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) 

Qasem Rezaei ist stellvertretender Kommandeur 
der iranischen Strafverfolgungskräfte (LEF). 

Er überwachte unmittelbar Gewalttaten gegen 
Häftlinge, darunter Folter und Schläge. Er recht­
fertigte das Vorgehen der Sicherheitskräfte nach 
der Anwendung tödlicher Gewalt gegen iranische 
Demonstrierende und rief im Mai 2022 dazu auf, 
gegen Demonstrierende weiter Gewalt anzuwen­
den. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

110. AMANOL­
LAHI Manou­
chehr (alias 
AMANOL­
LAHI BA­
HARVAND 
Manouchehr) 

 يهللانمارهچونم

Geburtsdatum: März 
1965 oder 1966 

Geburtsort: Khorrama­
bad, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Kommandeur 
der iranischen Strafver­
folgungskräfte (LEF) in 
der Provinz Tschahār 
Mahāl und Bachtiyāri 

Manouchehr Amanollahi ist Kommandeur der in 
der EU-Liste geführten iranische Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in der Provinz Tschahār 
Mahāl und Bachtiyāri. 

Während seiner Amtszeit unterdrückten die LEF 
im Jahr 2021 Proteste wegen des Wassermangels 
bzw. im Jahr 2022wegen der Rationierung von 
Nahrungsmitteln in dieser Provinz. LEF-Einhei­
ten unter dem Kommando von Amanollahi setz­
ten bei der Unterdrückung der Proteste scharfe 
Munition ein, was zu zahlreichen Todesopfern 
führte. Als Berater der LEF-Führung war Ama­
nollahi auch an der Reaktion der LEF auf die 
landesweiten Proteste im November 2019 betei­
ligt, bei denen Hunderte von Demonstrierenden 
ums Leben kamen. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

111. HEIDARI 
Kiyumars (alias 
HEYDARI 
Kioumars, 
HEYDARI 
Amir Kyo­
marth) 

 ثرمویکىردیح

Geburtsdatum: 1964 

Geburtsort: Kermanshah, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
der Bodentruppen der 
iranischen Armee 

Brigadegeneral Kiyumars Heidari ist Befehls­
haber der Bodentruppen der iranischen Armee 
und untersteht unmittelbar dem Obersten Führer 
der Islamischen Republik Iran. 

14.11.2022 
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Er hat öffentlich eingeräumt, dass er und seine 
Truppen an der gewaltsamen Reaktion auf die 
Proteste im November 2019 beteiligt waren, die 
den Tod von Hunderten Demonstrierender zur 
Folge hatte. Die eklatanten und schweren Men­
schenrechtsverletzungen durch die Truppen, wie 
etwa wahlloses Schießen mit scharfer Munition 
auf friedliche Demonstrierende, einschließlich 
Kindern, sind seit dem Beginn der Proteste we­
gen des Todes von Mahsa Amini Mitte Septem­
ber 2022 umfassend dokumentiert. Mehr als 70 
Demonstrierende sind gestorben und Hunderte 
wurden schwer verletzt. Die Bodentruppen der 
Armee, die unter der Befehlsgewalt von Heidari 
stehen, waren an der Unterdrückung der Proteste 
beteiligt und haben mindestens eine Person getö­
tet. Heidari selbst erklärte, dass seine Truppen 
gegen die Proteste im Jahr 2022 eingesetzt wur­
den. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

112. Majid Vahid 
Mohammad 
Naser 

 دیجمدیحو

Geburtsdatum: 
15.8.1964 

Geburtsort: Isfahan, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Personalausweis-Nr.: 
3874409929 (Iran) 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Cyber-Polizei 

Vahid Mohammad Naser Majid ist Leiter der 
iranischen Cyber-Polizei (in der EU-Liste ge­
führt). 

Die iranische Cyber-Polizei manipuliert und be­
schränkt den Internetzugang in Iran und nimmt 
willkürlich Personen fest, die im Internet Kritik 
am iranischen Regime äußern. Die Cyber-Polizei 
ist in eine landesweite Reihe von Festnahmen 
und Strafverfolgungen involviert. Sie unterstützt 
das iranische Regime bei seinem gewaltsamen 
Vorgehen gegen die landesweiten Proteste von 
Menschen, die ihre legitimen Rechte verteidigen. 

In seiner Funktion als Leiter der iranischen Cy­
ber-Polizei ist Vahid Mohammad Naser Majid 
somit verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

113. NEJAT Hos­
sein (alias ZI­
BAYINEJAD 
Mohammad- 
Hossein) 

 تاجننیسح

Geburtsdatum: 1955 

Geburtsort: Shiraz, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Stellvertreten­
der Kommandeur des 
Sarallah (alias Tharullah, 
Thar-Allah, Tharallah, 
Tharallollah) 

Brigadegeneral Hossein Nejat ist seit dem 
21. Juni 2020 stellvertretender Kommandeur 
des Sarallah, eines speziellen Sicherheitsapparats 
des iranischen Staates mit Sitz in Teheran, der 
mit dem IRGC verbunden ist. 

14.11.2022 
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Der Sarallah ist für die Sicherheit Teherans von 
entscheidender Bedeutung, da das Hauptquartier 
für den Schutz der Hauptstadt und der staatlichen 
Institutionen vor Bedrohungen wie Staatsstrei­
chen oder Protesten gegen die Regierung zustän­
dig ist. 

Die Truppen des Sarallah unter dem direkten 
Kommando von Nejat sind mit der Niederschla­
gung von Protesten gegen die Regierung beauf­
tragt, darunter die gewaltsame Unterdrückung der 
friedlichen Proteste im Jahr 2022. 

Nejat ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

114. MAROUFI 
Hossein 

 یفورعمنیسح

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: General 

Funktion: Stellvertreten­
der Leiter der Mobilma­
chung des Korps der Ira­
nischen Revolutions­
garde (IRGC) in der 
Provinz Sistan und Be­
lutschistan 

General Sardar Hossein Maroufi ist stellvertre­
tender Leiter der Mobilmachung des Korps der 
Iranischen Revolutionsgarde (IRGC) in der Pro­
vinz Sistan und Belutschistan. Daher ist er ein 
führendes IRGC-Mitglied in dieser Provinz. 

In der Provinz Sistan und Belutschistan waren 
während der Protestwelle 2022 einige der gewalt­
samsten Vorgehen durch iranische Sicherheits­
kräfte, auch durch Kräfte des IRGC, zu verzeich­
nen. Am 30. September 2022 erlebte die Pro­
vinzhauptstadt Zahedan einen „blutigen Freitag“, 
als die Sicherheitskräfte bei einer Protestkund­
gebung, die im Zuge des Freitagsgebets stattfand, 
das Feuer eröffneten. Schätzungen zufolge wur­
den mindestens 70 Demonstrierende erschossen 
und getötet. Seitdem wird gegen Teilnehmende 
an nachfolgenden Protesten weiter Gewalt ange­
wendet. 

Sardar Hossein Maroufi gehört zu den Verant­
wortlichen für das gewaltsame Vorgehen des 
IRGC gegen Demonstrierende in der Provinz Sis­
tan und Belutschistan, insbesondere im Zuge des 
„blutigen Freitags“. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

115. ABSALAN 
Parviz 

 زیورپنلااسبآ

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: General 

Funktion: Stellvertreten­
der Leiter des IRGC in 
der Provinz Sistan und 
Belutschistan 

General Parviz Absalan ist stellvertretender Lei­
ter des IRGC in der Provinz Sistan und Belut­
schistan. Das IRGC ist ein zentraler Bestandteil 
der iranischen Sicherheitskräfte in dieser Provinz 
und wird dort auch als Salman-Armee bezeich­
net. 

14.11.2022 
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Die Sicherheitskräfte in der Provinz Sistan und 
Belutschistan sind während der Proteste im 
Herbst 2022 mit brutaler Gewalt gegen friedliche 
Demonstrierende, auch gegen Kinder, vorgegan­
gen. 

Als stellvertretender Leiter des IRGC in der Pro­
vinz Sistan und Belutschistan ist Parviz Absalan 
somit verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

116. SHAFAHI Ah­
mad (alias 
SHAFAI Ah­
mad) 

 یهافشدمحا

Geburtsdatum: 
21.5.1968 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Kommandeur 
und Beauftragter für Öf­
fentlichkeitsarbeit des 
IRGC in der Provinz 
Sistan und Belutschistan 

Brigadegeneral Ahmad Shafahi ist Kommandeur 
des IRGC in der Provinz Sistan und Belutschis­
tan und zuständig für Öffentlichkeitsarbeit. Das 
IRGC ist ein zentraler Bestandteil der iranischen 
Sicherheitskräfte in dieser Provinz und wird dort 
auch als Salman-Armee bezeichnet. 

Die Sicherheitskräfte in der Provinz Sistan und 
Belutschistan sind während der Proteste im 
Herbst 2022 mit brutaler Gewalt gegen friedliche 
Demonstrierende, auch gegen Kinder, vorgegan­
gen. 

Als Kommandeur des IRGC in der Provinz Sis­
tan und Belutschistan ist Sardar Ahmed Shafahi 
somit verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

▼M27 

117. KOCHZAEI 
Ebrahim (alias 
KOCHZAI 
Ebrahim, 
KOUCHAK­
ZAEI Ebrahim) 

 ییازچوکمیهاربا

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Dienstgrad: Oberst 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in 
der Stadt Chabahar in 
der Provinz Sistan und 
Belutschistan 

Oberst Ebrahim Kochzaei war bis zum 3. Dezem­
mber 2022 Leiter der iranischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in der Stadt Chabahar in der 
Provinz Sistan und Belutschistan. 

Die Sicherheitskräfte in der Provinz Sistan und 
Belutschistan sind während der Proteste im 
Herbst 2022 auch in Chabahar mit brutaler Ge­
walt gegen friedliche Demonstranten, darunter 
Kinder, vorgegangen. 

Kochzaei wird zudem beschuldigt, im Septem­
ber 2022 ein 15-jähriges Mädchen, das sich in 
Polizeigewahrsam in Chabahar befand, vergewal­
tigt zu haben. 

Ebrahim Kochzaei ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 
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118. TAHERI Ah­
mad 

 ىرهاطدمحا

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Dienstgrad: Brigadege­
neral 

Funktion: Berater des 
Leiters der iranischen 
Strafverfolgungskräfte 
(LEF); ehemaliger Leiter 
der iranischen LEF in 
der Provinz Sistan und 
Belutschistan 

Brigadegeneral Ahmed Taheri war seit 
Herbst 2023 Berater des Leiters der iranischen 
Strafverfolgungskräfte (LEF) (Brigadegeneral 
Radan, der in den EU-Listen geführt wird). Ta­
heri war während der Proteste 2022/2023 Leiter 
der iranischen Strafverfolgungskräfte in der Pro­
vinz Sistan und Belutschistan. 

Die Sicherheitskräfte in der Provinz Sistan und 
Belutschistan sind während der Proteste im 
Herbst 2022 mit brutaler Gewalt gegen friedliche 
Demonstranten, auch gegen Kinder, vorgegan­
gen. 

Als Leiter der iranischen LEF in der Provinz 
Sistan und Belutschistan ist Ahmed TAHERI so­
mit verantwortlich für schwere Menschenrechts­
verletzungen in Iran. 

14.11.2022 

▼M17 

119. HOSSEINI 
Seyed Sadegh 

 ینیسحقداصدیس

Geburtsdatum: 1963 
oder 1964 

Geburtsort: Dehloran, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: General 

Funktion: Leiter des 
IRGC in der Provinz 
Kurdistan 

General Seyed Sadegh Hosseini ist Leiter des 
Korps der Iranischen Revolutionsgarde (IRGC) 
in der Provinz Kurdistan. 

In der Provinz Kurdistan kam es zu schweren 
Gewalttaten seitens der iranischen Sicherheits­
kräfte, auch seitens des IRGC, während der Pro­
testwelle im Jahr 2022. Darüber hinaus nutzt das 
IRGC die Provinz Kurdistan als Basis für militä­
rische Operationen gegen Irakisch-Kurdistan, die 
zum Tod von mehr als einem Dutzend Nicht­
kombattanten geführt haben. 

Seyed Sadegh Hosseini gehört daher zu den Ver­
antwortlichen für die Gewalttaten des IRGC ge­
gen Demonstrierende in der Provinz Kurdistan. 
Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

120. RAJABPOUR 
Sereng Hossein 

 گنرسروپبجر
 نیسح

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Kommandeur 
der Beit al-Maqdis 
(IRGC in Kurdistan) in 
der Stadt Sanandaj 

Oberst Sereng Hossein Rajabpour ist Befehls­
haber der Beit al-Maqdis (IRGC in Kurdistan) 
in der Stadt Sanandaj in der Provinz Kurdistan. 

In der Provinz Kurdistan, insbesondere in der 
Stadt Sanandaj, kam es zu schweren Gewalttaten 
der iranischen Sicherheitskräfte, einschließlich 
des IRGC, während der Protestwelle im Jahr 
2022. 

Sereng Hossein Rajabpour gehört daher zu den 
Verantwortlichen für die Gewalttaten gegen De­
monstrierende in der Provinz Kurdistan. Er ist 
somit verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

▼M27
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121. ASL Gholam­
hossein Mo­
hammadi 

 نیسحملاغلصا
 ىدمحم

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter des 
IRGC in der Provinz Ar­
dabil 

Gholamhossein Mohammadi Asl ist Leiter des 
Korps der Iranischen Revolutionsgarde (IRGC) 
in der Provinz Ardabil, einer Provinz mit einer 
aserbaidschanischen ethnischen Minderheit. 

Die iranischen Sicherheitskräfte, einschließlich 
des IRGC, haben bei den Protesten im Jahr 
2022 in der Provinz Ardabil schwere Menschen­
rechtsverletzungen begangen. Berichten zufolge 
wurde eine iranische Schülerin — Asra Panahi — 
von Sicherheitskräften zu Tode geprügelt, weil 
sie sich weigerte, die regierungsfreundliche 
Hymne zu singen. 

Gholamhossein Mohammadi Asl ist somit ver­
antwortlich für schwere Menschenrechtsverlet­
zungen in Iran. 

14.11.2022 

122. ABDI Shakar 

 راکشىدبع

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Stellvertreten­
der Leiter des IRGC in 
der Provinz Ardabil 

Oberst Shakar Abdi ist stellvertretender Leiter 
des Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC) in der Provinz Ardabil, einer Provinz 
mit einer aserbaidschanischen ethnischen Min­
derheit. 

Die iranischen Sicherheitskräfte, einschließlich 
des IRGC, haben bei den Protesten im Jahr 
2022 in der Provinz Ardabil schwere Menschen­
rechtsverletzungen begangen. Berichten zufolge 
wurde eine iranische Schülerin — Asra Panahi — 
von Sicherheitskräften zu Tode geprügelt, weil 
sie sich weigerte, die regierungsfreundliche 
Hymne zu singen. 

Shakar Abdi ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

123. HASSANZA­
DEH Hasan 

 نسحهدازنسح

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Leiter des 
IRGC in der Provinz Te­
heran 

Brigadegeneral Hasan Hassanzadeh ist Leiter des 
Korps der Iranischen Revolutionsgarde (IRGC) 
in der Provinz Teheran. 

Die iranischen Sicherheitskräfte, einschließlich 
des IRGC, haben bei den Protesten im Jahr 
2022 in der Provinz Teheran schwere Menschen­
rechtsverletzungen begangen. 

Hasan Hassanzadeh ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

▼M17
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124. AGHAEI Mor­
teza Mir (alias 
MIRAGHAEI 
Morteza) 

 ریماضترمییاقآ

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Leiter der 
Bassidsch-Milizen in 
der Stadt Sanandaj 

Oberst Morteza Mir Aghaei ist der Leiter der 
Bassidsch-Milizen in der Stadt Sanandaj in der 
Provinz Kurdistan. 

Die iranischen Sicherheitskräfte, einschließlich 
des IRGC und seiner Bassidsch-Milizen, haben 
bei den Protesten im Jahr 2022 in Sanandaj 
schwere Menschenrechtsverletzungen begangen. 

Morteza Mir Aghaei ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

125. MOHAMMA­
DIAN Abbas- 
Ali 

 یلع-سابعنایدمحم

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in 
der Provinz Alborz (Ka­
raj) 

Abbas-Ali Mohammadian ist seit 2017 Leiter der 
iranischen Strafverfolgungskräfte (LEF) in der 
Provinz Alborz (Karaj). 

Alborz (Karaj) ist eine Provinz, in der seit Sep­
tember 2022 große Demonstrationen stattfinden, 
gegen die mit übermäßiger Polizeigewalt vor­
gegangen wird. Die Sicherheitskräfte haben häu­
fig direkt auf friedliche Demonstrierende ge­
schossen, was zu zahlreichen Todesopfern, da­
runter auch Kinder, geführt hat. 

Als Leiter der LEF in der Provinz Alborz (Karaj) 
ist Abbas-Ali Mohammadian somit verantwort­
lich für schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

14.11.2022 

126. JAH­
ANBAKHSH 
Rahim 

 میحرشخبناهج

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in 
der Provinz West-Aser­
baidschan 

Brigadegeneral Rahim Jahanbakhsh ist der Leiter 
der iranischen Strafverfolgungskräfte (LEF) in 
der Provinz West-Aserbaidschan. 

West-Aserbaidschan ist eine Provinz, in der seit 
September 2022 große Demonstrationen stattfin­
den, gegen die mit übermäßiger Polizeigewalt 
vorgegangen wird. 

Rahim Jahanbakhsh ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

127. SHEIKHNE­
JAD Hassan 

 نسحداژنخیش

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in 
Urumeh (auch bekannt 
als Ouroumieh), der 
Hauptstadt der Provinz 
West-Aserbaidschan 

Oberst Hassan Sheikhnejad ist Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungskräfte (LEF) in Urumeh, 
der Hauptstadt der Provinz West-Aserbaidschan. 

In Urumeh haben die iranischen Sicherheitskräfte 
bei den Protesten im Jahr 2022 schwere Men­
schenrechtsverletzungen begangen. 

Hassan Sheikhnejad ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

▼M17
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128. SAADATI 
Mahmoud 

 دومحمیتداعس

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in 
der Stadt Zahedan in 
der Provinz Sistan und 
Belutschistan 

Oberst Mahmoud Saadati ist Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungskräfte (LEF) in der Stadt 
Zahedan in der Provinz Sistan und Belutschistan. 

In Zahedan haben die iranischen Sicherheits­
kräfte bei den Protesten im Jahr 2022 schwere 
Menschenrechtsverletzungen begangen. 

Mahmoud Saadati ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

129. MIRZAI Mor­
teza 

 اضترمىازریم

Geburtsort: Khorram 
Abad, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in 
der Provinz Mazandaran 

Brigadegeneral Morteza Mirzai ist Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungskräfte (LEF) in der Pro­
vinz Mazandaran. 

In der Provinz Mazandaran haben die iranischen 
Sicherheitskräfte bei den Protesten im Jahr 2022 
schwere Menschenrechtsverletzungen begangen. 

Morteza Mirzai ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

130. MALIKI Azi­
zullah 

 یکلمهللازیزع

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: General 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in 
der Provinz Gilan 

General Azizullah Maliki ist Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungskräfte (LEF) in der Pro­
vinz Gilan. 

Im Jahr 2022 leitete Azizullah Maliki die gewalt­
same Vorgehen gegen die Proteste in der Provinz 
Gilan. Er hatte eine hohe Medienpräsenz und 
verteidigte vehement das gewaltsame Vorgehen 
der Sicherheitskräfte gegen die Proteste im Sep­
tember und Oktober 2022. 

Als Leiter der LEF in der Provinz Gilan ist Azi­
zullah Maliki somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

131. MORADI Ali- 
Reza 

 اضر-یلعىدارم

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in 
der Stadt Sanandaj 

Ali-Reza Moradi ist seit Dezember 2018 Leiter 
der iranischen Strafverfolgungskräfte (LEF) in 
der Stadt Sanandaj in der Provinz Kurdistan. 

In dieser Position untersteht Ali-Reza Moradi 
dem Generalstab der Streitkräfte in Iran, unter 
unmittelbarer Aufsicht des Obersten Führers der 
Islamischen Republik Iran. 

14.11.2022 

▼M17
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Moradi war für die Massenverhaftungen von De­
monstrierenden verantwortlich und ordnete den 
Einsatz tödlicher Waffen gegen unbewaffnete 
Demonstrierende während der landesweiten Pro­
teste in Sanandaj im November 2019 an, wobei 
mindestens zwei Demonstrierende ums Leben 
kamen. 

Die eklatanten und schweren Menschenrechtsver­
letzungen durch die Polizeikräfte in Sanandaj, 
wie etwa wahlloses Schießen mit scharfer Muni­
tion auf friedliche Demonstrierende, auch auf 
Kinder, sind seit dem Beginn der Proteste wegen 
des Todes von Mahsa Amini Mitte September 
2022 dokumentiert. 

Moradi hat sich auch öffentlich für ein hartes 
Vorgehen gegen Personen ausgesprochen, die 
an den Demonstrationen teilnehmen. Seit dem 
Beginn der Demonstrationen von 2022 haben 
die Polizeikräfte zahlreiche Menschenrechtsver­
teidiger und Journalisten willkürlich festgenom­
men. 

Ali-Reza Moradi ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

132. RAFIEI Enaya­
tollah 

 هللوتایانعیعیفر

Geburtsdatum: 1970 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Hauptmann 

Funktion: Anführer des 
Trupps, der Mahsa 
Amini verhaftete 

Hauptmann Enayatollah Rafiei ist Mitglied der 
Sittenpolizei (in der EU-Liste geführt), einer isla­
mischen Religionspolizei, die Teil der iranischen 
Strafverfolgungskräfte ist. Er ist Anführer des 
Trupps, der Mahsa Amini verhaftete. 

Am 13. September 2022 verhafteten Rafiei und 
drei weitere Mitglieder seines Trupps in Teheran 
willkürlich die 22-jährige Mahsa Amini, weil sie 
angeblich ihren Hidschab nicht ordnungsgemäß 
trug. Sie wurde anschließend in das Hauptquar­
tier der Sittenpolizei verbracht, um dort einen 
„Erziehungs- und Orientierungskurs “ zu erhalten. 
Zuverlässigen Berichten und Zeugen zufolge 
wurde sie im Gewahrsam brutal geschlagen und 
misshandelt, was zu ihrer Aufnahme ins Kran­
kenhaus und zu ihrem Tod am 16. September 
2022 führte. Dieses missbräuchliche Verhalten 
der Sittenpolizei ist nicht auf diesen Vorfall be­
schränkt und ist umfassend dokumentiert. 

Als Anführer des Trupps ist Hauptmann Enaya­
tollah Rafiei für den Tod von Amini und somit 
verantwortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen in Iran. 

14.11.2022 

▼M17
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133. KHOSHNAM­
VAND Ali 

 یلعدنومانشوخ

Geburtsdatum: 1995 

Geburtsort: Khoshnam­
vand, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Polizeihauptmeis­
ter 

Funktion: Mitglied des 
Trupps, der Mahsa 
Amini verhaftete 

Polizeihauptmeister Ali Khoshnamvand ist Mit­
glied der Sittenpolizei (in der EU-Liste geführt), 
einer islamischen Religionspolizei, die Teil der 
iranischen Strafverfolgungskräfte ist. Er ist ein 
Polizist des Trupps, der Mahsa Amini verhaftete. 

Am 13. September 2022 verhafteten Khoshnam­
vand und drei weitere Mitglieder eines Trupps in 
Teheran willkürlich die 22-jährige Mahsa Amini, 
weil sie angeblich ihren Hidschab nicht ord­
nungsgemäß trug. Sie wurde anschließend in 
das Hauptquartier der Sittenpolizei verbracht, 
um dort einen „Erziehungs- und Orientierungs­
kurs“ zu erhalten. Zuverlässigen Berichten und 
Zeugen zufolge wurde sie im Gewahrsam brutal 
geschlagen und misshandelt, was zu ihrer Auf­
nahme ins Krankenhaus und zu ihrem Tod am 
16. September 2022 führte. Dieses missbräuchli­
che Verhalten der Sittenpolizei ist nicht auf die­
sen Vorfall beschränkt und ist umfassend doku­
mentiert. 

Als einer der Polizisten, die Amini festgenom­
men haben, ist Polizeihauptmeister Ali 
Khoshnamvand für den Tod von Amini und so­
mit verantwortlich für schwere Menschenrechts­
verletzungen in Iran. 

14.11.2022 

134. GHORBAN- 
HOSSEINI Fa­
temeh 

 همطافینیسح-نابرق

Geburtsdatum: 1995 

Geburtsort: Teheran, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: weiblich 

Funktion: Mitglied des 
Trupps, der Mahsa 
Amini verhaftete 

Fatemeh Ghorban-Hosseini ist Mitglied der Sit­
tenpolizei (in der EU-Liste geführt), einer isla­
mischen Religionspolizei, die Teil der iranischen 
Strafverfolgungskräfte ist. Sie ist eine Polizistin 
des Trupps, der Mahsa Amini verhaftete. 

Am 13. September 2022 verhafteten Ghorban- 
Hosseini und drei weitere Mitglieder eines 
Trupps in Teheran willkürlich die 22-jährige 
Mahsa Amini, weil sie angeblich ihren Hidschab 
nicht ordnungsgemäß trug. Sie wurde anschlie­
ßend in das Hauptquartier der Sittenpolizei ver­
bracht, um dort einen „Erziehungs- und Orientie­
rungskurs“ zu erhalten. Zuverlässigen Berichten 
und Zeugen zufolge wurde sie im Gewahrsam 
brutal geschlagen und misshandelt, was zu ihrer 
Aufnahme ins Krankenhaus und zu ihrem Tod 
am 16. September 2022 führte. Dieses miss­
bräuchliche Verhalten der Sittenpolizei ist nicht 
auf diesen Vorfall beschränkt und ist umfassend 
dokumentiert. 

Als Polizistin des Trupps, der Amini festgenom­
men hat, ist Fatemeh Ghorban-Hosseini für den 
Tod von Amini und somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

▼M17
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135. SAFARI Paras­
tou 

 وتسرپىرفس

Geburtsdatum: 1986 

Geburtsort: Kermanshah, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: weiblich 

Funktion: Mitglied des 
Trupps, der Mahsa 
Amini verhaftete 

Parastou Safari ist Mitglied der Sittenpolizei (in 
der EU-Liste geführt), einer islamischen Religi­
onspolizei, die Teil der iranischen Strafverfol­
gungskräfte ist. Sie ist eine Polizistin des Trupps, 
der Mahsa Amini verhaftete. 

Am 13. September 2022 verhafteten Safari und 
drei weitere Mitglieder eines Trupps in Teheran 
willkürlich die 22-jährige Mahsa Amini, weil sie 
angeblich ihren Hidschab nicht ordnungsgemäß 
trug. Sie wurde anschließend in das Hauptquar­
tier der Sittenpolizei verbracht, um dort einen 
„Erziehungs- und Orientierungskurs “ zu erhalten. 
Zuverlässigen Berichten und Zeugen zufolge 
wurde sie im Gewahrsam brutal geschlagen und 
misshandelt, was zu ihrer Aufnahme ins Kran­
kenhaus und zu ihrem Tod am 16. September 
2022 führte. Dieses missbräuchliche Verhalten 
der Sittenpolizei ist nicht auf diesen Vorfall be­
schränkt und ist umfassend dokumentiert. 

Als Polizistin des Trupps, der Amini festgenom­
men hat, ist Parastou Safari für den Tod von 
Amini und somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

▼M18 

136. JEBELLI Pey­
man 

 یلبجنامیپ

Geburtsdatum: 
25.1.1967 

Geburtsort: Teheran, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Direktor von 
Islamic Republic of Iran 
Broadcasting (IRIB) 

Peyman Jebelli ist der Direktor von Islamic Re­
public of Iran Broadcasting (IRIB), die als 
Sprachrohr des Regimes bekannt ist. 

IRIB schränkt den freien Informationsfluss für 
die iranische Bevölkerung erheblich ein und ver­
hindert ihn sogar. Darüber hinaus ist IRIB aktiv 
an der Organisation und Ausstrahlung von durch 
Einschüchterung und schwere Gewalt erzwunge­
nen „Geständnissen“ von Regimekritikern betei­
ligt. Diese „Geständnisse“ werden häufig im An­
schluss an öffentliche Proteste oder vor einer 
Hinrichtung ausgestrahlt, um ein Aufbegehren 
der Öffentlichkeit gering zu halten. Als Direktor 
von IRIB ist Jebelli verantwortlich für die Hand­
lungen und den Nachrichteninhalt von IRIB. 

12.12.2022 

Während mehrere hochrangige Akteure des staat­
lichen Rundfunks kürzlich zurückgetreten sind 
und sich gegen die gewaltsame Reaktion des ira­
nischen Regimes auf die Proteste von 2022 aus­
gesprochen haben, ist Jebelli weiterhin in seiner 
Funktion tätig. Seine Ernennung als Direktor von 
Irans größter offizieller Informationsquelle wurde 
vom Obersten Führer Ali Khamenei genehmigt 
und deutet auf eine ideologische Nähe zum Re­
gime hin. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

▼M17
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▼M22 

137. REZVANI Ali 
(alias REZ­
WANI Ali) 

 یلعیناوضر

Geburtsdatum: 1984 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Berichterstat­
ter und Moderator zu 
politischen und sicher­
heitspolitischen Angele­
genheiten bei Islamic 
Republic of Iran Broad­
casting (IRIB) 

Ali Rezvani ist ein Berichterstatter bei Islamic 
Republic of Iran Broadcasting (IRIB) und Mode­
rator des abendlichen Nachrichtenprogramms von 
IRIB um 20.30 Uhr. 

IRIB ist eine staatlich kontrollierte iranische Me­
dienorganisation, die mit der Verbreitung von 
Regierungsinformationen beauftragt ist. Die 
abendliche Nachrichtensendung von IRIB um 
20.30 Uhr, die auf Channel 2 ausgestrahlt wird, 
ist das führende Nachrichtenprogramm des Lan­
des und gilt als vorrangige Plattform von IRIB 
zur Umsetzung der Agenda der Sicherheitskräfte, 
einschließlich des Geheimdienstministeriums 
(Ministry of Intelligence - MOIS) und des Korps 
der Iranischen Revolutionsgarde (Islamic Revo­
lutionary Guard Corps - IRGC). Dokumentierte 
Fälle zeigen, dass im Nachrichtenprogramm um 
20.30 Uhr erzwungene Geständnisse ausgestrahlt 
werden. 

In seiner Funktion als Berichterstatter bei IRIB 
nimmt Ali Rezvani an Verhören teil, die zu er­
zwungenen Geständnissen führen; er ist somit 
direkt an schweren Menschenrechtsverletzungen 
beteiligt und leistet ihnen Vorschub. In seiner 
Funktion als Moderator der Nachrichtensendung 
um 20.30 Uhr fördert Rezvani die Agenda der 
iranischen Sicherheitskräfte, in deren Rahmen 
schwere Menschenrechtsverletzungen wie Folter 
und willkürliche Festnahmen und Inhaftierungen 
gebilligt werden. Rezvani setzt außerdem Pro­
paganda gegen Kritiker ein, um sie einzuschüch­
tern und ihre Misshandlung zu rechtfertigen und 
zu fördern, womit er ihr Recht auf freie Mei­
nungsäußerung verletzt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

▼M18 

138. ZABIHPOUR 
Ameneh Sadat 

 هنمآروپحیبذ
 تاداس

Geburtsdatum: 7.8.1984 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: weiblich 

Funktion: Berichterstat­
terin bei Islamic Repu­
blic of Iran Broadcasting 
(IRIB) und Leiterin der 
Mediengruppe für Per­
sisch für das Ausland 
bei IRIB 

Reisepass-Nr.: 09324611 

Ameneh Sadat Zabihpour ist Leiterin der Me­
diengruppe für Persisch für das Ausland bei 
IRIB, die als Sprachrohr des Regimes bekannt 
ist. 

IRIB schränkt den freien Informationsfluss für 
die iranische Bevölkerung erheblich ein und ver­
hindert ihn. Darüber hinaus ist IRIB aktiv an der 
Organisation und Ausstrahlung von durch Ein­
schüchterung und schwere Gewalt erzwungenen 
„Geständnissen“ von Regimekritikern beteiligt. 
Diese „Geständnisse“ werden häufig im An­
schluss an öffentliche Proteste oder vor einer 
Hinrichtung ausgestrahlt, um ein Aufbegehren 
der Öffentlichkeit gering zu halten. 

12.12.2022 

▼M18
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Während einige hochrangige Akteure des staatli­
chen Rundfunks kürzlich zurückgetreten sind und 
sich gegen die gewaltsame Reaktion des ira­
nischen Regimes auf die Proteste von 2022 aus­
gesprochen haben, ist Zabihpour weiterhin in ih­
rer Funktion tätig. Sie hat Regimekritiker verhört 
und Videos von erzwungenen Geständnissen pro­
duziert. 

Sie ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

139. KHATAMI 
Seyyed Ahmad 

 دمحادیسیمتاخ

Geburtsdatum: 8.5.1960 

Geburtsort: Semnan, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Imam für das 
Freitagsgebet, Mitglied 
der Assembly of Experts 
for the Leadership (Ex­
pertenversammlung der 
Führung) 

Seyyed Ahmad Khatami ist ein als Hardliner be­
kannter Geistlicher und ein einflussreicher Imam 
für das Freitagsgebet in Teheran. Khatami ist 
außerdem Mitglied der Assembly of Experts for 
the Leadership, einer iranischen Einrichtung, die 
selbst in Menschenrechtsverletzungen verwickelt 
ist, da sie verfassungsrechtliche Bestimmungen 
nicht achtet. 

Als Geistlicher, der den staatlichen Behörden na­
hesteht und über ein großes Publikum verfügt, 
nutzt Khatami seine Position, um Demonstrie­
rende verbal zu attackieren und zu Gewalt gegen 
sie aufzurufen. Er verteidigt nicht nur die repres­
siven Handlungen der iranischen Sicherheitskräf­
te, er hat auch bei mehreren Gelegenheiten ein 
noch brutaleres Vorgehen gegen Demonstrie­
rende gefordert, einschließlich der Todesstrafe. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

140. MIRAHMADI 
Seyyed Majid 

 دیسدیجم
 ىدمحاریم

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Stellvertreten­
der Innenminister Irans 

Brigadegeneral Seyyed Majid Mirahmadi ist der 
stellvertretende Innenminister Irans, der für die 
Aufsicht über die iranischen Sicherheits- und Po­
lizeikräfte verantwortlich ist; diese Akteure sind 
an schweren Menschenrechtsverletzungen in Iran 
beteiligt. 

Die iranischen Sicherheits- und Polizeikräfte ge­
hen mit Gewalt gegen Protestkundgebungen vor, 
schießen direkt auf friedlich Demonstrierende 
und nehmen Menschen willkürlich fest, wobei 
sie deren Menschenrechte völlig missachten. 

In seinen Erklärungen bezeichnet Mirahmadi die 
Demonstrationen als Krawalle, die aufhören müs­
sen, und erklärt die an friedlichen Protesten teil­
nehmenden Menschen zu Kriminellen und be­
droht sie. Ferner beschönigt er selbst die schwe­
ren Menschenrechtsverletzungen, die die Sicher­
heits- und Polizeikräfte unter seiner Aufsicht be­
gehen, z. B. indem er behauptet, die sechzehn­
jährige Demonstrantin Nika Shakrami, hätte 
Selbstmord begangen. Berichten zufolge ist es 
sehr wahrscheinlich, dass sie von den Sicher­
heitskräften getötet wurde. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

▼M18
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141. MOUSAVI 
Sayyed Abdol­
rahim 

 دیسىوسوم
 میحرلادبع

Geburtsdatum: 1959/ 
1960 

Geburtsort: Qom, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Generalmajor 

Funktion: Oberbefehls­
haber der iranischen Ar­
mee 

Generalmajor Sayyed Abdolrahim Mousavi ist 
Oberbefehlshaber der iranischen Armee. In seiner 
Funktion trägt er die Verantwortung für die Be­
teiligung der iranischen Armee an der gewalt­
samen Reaktion des Regimes auf die Proteste 
von 2022. 

Bei mehreren Gelegenheiten bezeichnete Mou­
savi die Demonstrationen in Iran als Krawalle, 
die von den Feinden Irans organisiert und ge­
plant worden seien, und stufte die Proteste somit 
als Bedrohung für die nationale Sicherheit ein. Er 
richtete verbale Drohungen an die Teilnehmen­
den der Protestbewegung. Ferner befürwortete er 
die gewaltsame Reaktion der iranischen Sicher­
heitskräfte gegenüber den Demonstrierenden und 
bezeichnete sie als wirksamen Weg, um die 
Feinde Irans zu neutralisieren. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

▼M22 

142. BORMAHANI 
Mohsen (alias 
BARMAHANI 
Mohsen) 

 یناهمربنسحم

Geburtsdatum: 
24.5.1979 

Geburtsort: Neishabur, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Reisepass-Nr.: 
A54062245 (Iran), läuft 
am 12.7.2026 ab 

Personalausweis-Nr.: 
1063893488 (Iran) 

Funktion: Stellvertreten­
der Direktor von Islamic 
Republic of Iran Broad­
casting (IRIB) 

Mohsen Bormahani ist der stellvertretende Direk­
tor von Islamic Republic of Iran Broadcasting 
(IRIB), die als Sprachrohr des Regimes agiert. 

In seiner Funktion ist Bormahani für den Inhalt 
von IRIB verantwortlich. IRIB schränkt den 
freien Informationsfluss für die iranische Bevöl­
kerung erheblich ein und verhindert ihn. Darüber 
hinaus ist IRIB aktiv an der Organisation und 
Ausstrahlung von durch Einschüchterung und 
schwere Gewalt erzwungenen Geständnissen 
von Regimekritikern beteiligt. Diese „Geständ­
nisse“ werden häufig im Anschluss an öffentliche 
Proteste oder vor einer Hinrichtung ausgestrahlt, 
um ein Aufbegehren der Öffentlichkeit gering zu 
halten. 

Während mehrere hochrangige Akteure des staat­
lichen Rundfunks kürzlich zurückgetreten sind 
und sich gegen die gewaltsame Reaktion des ira­
nischen Regimes auf die Proteste von 2022 in 
Iran ausgesprochen haben, ist Bormahani weiter­
hin in seiner Funktion als stellvertretender Direk­
tor tätig und hat kürzlich in Erklärungen das Re­
gime verteidigt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

▼M18 

143. JOKAR Mor­
teza 

 اضترمراکوج

(alias 
JOWKAR 
Morteza) 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Stellvertreten­
der Leiter der iranischen 
Strafverfolgungskräfte 
(LEF) in der Provinz 
Sistan und Belutschistan 

Oberst Morteza Jokar ist der stellvertretende Lei­
ter der iranischen Strafverfolgungskräfte (LEF) 
in der Provinz Sistan und Belutschistan. 

12.12.2022 

▼M18
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In dieser Funktion ist er verantwortlich für die 
Leitung des gewaltsamen Vorgehens gegen pro­
testierende Zivilpersonen in der Provinz Sistan 
und Belutschistan im Anschluss an den Tod 
von Mahsa Amini im 
September 2022. Die Einsatzkräfte unter seinem 
Kommando schossen während des Massakers 
vom 30. September 2022 in Zahedan und des 
Massakers vom 4. November 2022 in Khash 
mit scharfer Munition auf Demonstrierende, wo­
bei Dutzende Menschen getötet oder verwundet 
wurden. Weitere Fälle von gewaltsamer Unter­
drückung fanden unter seiner Kontrolle im 
Herbst 2022 in anderen Provinzstädten (unter an­
derem in Saravan, Chabahar, Iranshahr, Rask 
Sarbaz) statt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

▼M27 

144. SOURI Majid 

 ىروسدیجم

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Dienstgrad: Zweiter Bri­
gadegeneral 

Funktion: Leiter der 
Tourismus-Organisation 
Rahian-e Noor; ehemali­
ger stellvertretender Be­
fehlshaber der Ira­
nischen Revolutions­
garde (IRGC) in der 
Provinz Lorestan 

Majid Souri ist zweiter Brigadegeneral der Ira­
nischen Revolutionsgarde (IRGC). Er war stell­
vertretender Befehlshaber des Korps des IRGC in 
der Provinz Lorestan. Seit Dezember 2022 ist er 
Leiter der Tourismus-Organisation Rahian-e 
Noor, einer mit dem IRGC und der Basij ver­
bundenen Organisation. 

Er ist verantwortlich für die gewaltsame Repres­
sion der Proteste im Jahr 2022 durch die Sicher­
heitskräfte, insbesondere in der Stadt Khorrama­
bad, wo Menschen in Trauer um Nika Shakrami 
zusammenkamen, einer jugendlichen Demons­
trantin, die kurz nach dem Tod von Mahsa 
Amini verschwand und zu Tode kam. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

145. KARIMI Moh­
sen 

 یمیرکنصحم

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Dienstgrad: Brigadege­
neral 

Funktion: Befehlshaber 
des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC) in der Provinz 
Markazi 

Brigadegeneral Mohsen Karimi ist Befehlshaber 
des Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC) in der Provinz Markazi, auch bekannt 
als Ruhollah-Korps. Das Ruhollah-Korps ist 
eine militärische Einheit des IRGC mit Haupt­
quartier in Arak; das Korps ist für die Führung 
aller in der Provinz Markazi stationierten IRGC- 
und Basij-Einheiten zuständig. 

Karimi ist verantwortlich für die gewaltsame Re­
pression der Proteste im Jahr 2022 durch die 
Sicherheitskräfte, die zum Tod des neunzehnjäh­
rigen Mehrshad Shahidi in einer IRGC-Haftein­
richtung in Arak geführt hat. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

146. HEYDARNIA 
Alireza 

 اینردیحاضریلع

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Dienstgrad: Brigadege­
neral 

Funktion: Befehlshaber 
des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC) in der Provinz 
Alborz 

Brigadegeneral Alireza Heydarnia ist Befehls­
haber des Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC) in der Provinz Alborz, auch bekannt als 
Korps Imam Hassan Mojtaba. 

12.12.2022 

▼M18
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Das Korps der Iranischen Revolutionsgarde ist 
verantwortlich für die gewaltsame Repression 
von Demonstranten in der Provinz Alborz, ins­
besondere in der Stadt Karaj, im Jahr 2022. In 
dieser Stadt gingen die Sicherheitskräfte gegen 
Demonstranten vor, die zum Andenken an die 
Opfer der Proteste anlässlich des 40. Tages 
nach deren Tod zusammenkamen. Am 17. Okto­
ober 2022 entführten Sicherheitskräfte Armita 
Abbasi, eine zwanzigjährige Frau, aus einem 
Krankenhaus in Karaj und vergewaltigten sie 
mehrfach. 

Alireza Heydarnia ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

▼M18 

147. GARSHASBI 
Amanollah 

 هللانامایبساشرگ

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Stellvertreten­
der Befehlshaber des 
Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC) in der Provinz 
Sistan und Belutschistan 

Brigadegeneral Amanollah Garshasbi ist stellver­
tretender Befehlshaber des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde (IRGC) in der Provinz Sistan 
und Belutschistan. Das Provinzkorps „Salaman“ 
wird von ihm befehligt. 

In der Provinz Sistan und Belutschistan wurden 
während der Protestwelle 2022 einige der gewalt­
samsten Vorgehen durch iranische Sicherheits­
kräfte, auch durch das IRGC, verzeichnet. Am 
30. September 2022 erlebte die Provinzhaupt­
stadt Zahedan einen „blutigen Freitag“, als die 
Sicherheitskräfte bei einer Protestkundgebung, 
die dort um das Freitagsgebet herum stattfand, 
das Feuer eröffneten. Schätzungen zufolge wur­
den mindestens 70 Demonstrierende durch 
Schüsse getötet. Seitdem wird gegen Teilneh­
mende an Protesten weiter Gewalt angewendet. 

Garshasbi ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

148. REYHANI 
Bahman 

 یناحیرنمهب

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Stellvertreten­
der Befehlshaber des 
Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC) im Westen 
Irans, zuständig für die 
Provinz Kermanshah. 

Brigadegeneral Bahman Reyhani ist als stellver­
tretender Befehlshaber des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde (IRGC) im Westen Irans zu­
ständig für die Provinz Kermanshah. Das Pro­
vinzkorps „Hazrat Nabi Akram“ wird von ihm 
befehligt. 

In der Provinz Kermanshah gab es während der 
Protestwelle 2022 gewaltsames Vorgehen durch 
iranische Sicherheitskräfte, auch durch das 
IRGC. Reyhani ist daher mitverantwortlich für 
die Gewalttaten des IRGC gegen Demonstrie­
rende in der Provinz Kermanshah. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

▼M27
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149. SHAHSAVARI 
Habib 

 بیبحىراوسهش

Geburtsdatum: 1963/ 
1964 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
des Provinzkorps „Sho­
hada“ des Korps der Ira­
nischen Revolutions­
garde (IRGC), zuständig 
für die Provinz West- 
Aserbaidschan. 

Brigadegeneral Habib Shahsavari ist als Befehls­
haber des zu den Bodentruppen gehörenden 
Korps „Shohada“ des Korps der Iranischen Re­
volutionsgarde (IRGC) zuständig für die Provinz 
West-Aserbaidschan. 

Von ihm befehligte IRGC-Kräfte führten Ein­
sätze gegen Demonstrierende in den kurdischen 
Regionen des Iran durch. Solche Einsätze gegen 
Demonstrierende wurden insbesondere ab dem 
15. November 2022 in den Städten Piranshahr, 
Mahabad und Bukan der Provinz West-Aserbai­
dschan durchgeführt. Hierbei gingen die IRGC- 
Kräfte mit unverhältnismäßiger Gewalt vor. Nach 
Schätzungen nichtstaatlicher Organisationen wur­
den bei den IRGC-Einsätzen in der Stadt Maha­
bad vier Menschen und in der Stadt Bukan zwölf 
Menschen getötet. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

150. ABDOLLAH­
POUR Mo­
hammad 

 دمحمروپهلالدبع

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
des Provinzkorps 
„Quds“ des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC), zuständig 
für die Provinz Gilan. 

Brigadegeneral Mohammad Abdollahpour ist als 
Befehlshaber des Provinzkorps „Quds“ des 
Korps der Iranischen Revolutionsgarde (IRGC) 
zuständig für die Provinz Gilan. 

In der Provinz Gilan gab es während der Pro­
testwelle 2022 gewaltsames Vorgehen durch ira­
nische Sicherheitskräfte, auch durch von Abdol­
lahpour befehligte IRGC-Kräfte. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

151. MOSLEMI 
Siavash 

 شوایسیملسم

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
des Provinzkorps „Kar­
bala“ des Korps der Ira­
nischen Revolutions­
garde (IRGC), zuständig 
für die Provinz Maz­
andaran. 

Brigadegeneral Siavash Moslemi ist seit Juni 
2020 als Befehlshaber des Provinzkorps „Karba­
la“ des Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC) zuständig für die Provinz Mazandaran. 

Von ihm befehligte IRGC-Kräfte führten im Jahr 
2022 unter Anwendung unverhältnismäßiger Ge­
walt Einsätze gegen Demonstrierende durch. Als 
Befehlshaber der eingesetzten Kräfte ist Moslemi 
mitverantwortlich für die Gewalt gegen Demons­
trierende. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

▼M18
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152. ZULQADR 
Ahmad 

 دمحاردقلاوذ

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
des Provinzkorps 
„Seyyed al-Shohada“ 
des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC), zuständig für 
die Provinz Teheran. 

Brigadegeneral Ahmad Zulqadr ist seit 
November 2020 als Befehlshaber des Provinz­
korps „Seyyed al-Shohada“ des Korps der Ira­
nischen Revolutionsgarde (IRGC) zuständig für 
die Provinz Teheran. Er ist auch der stellvertre­
tende Befehlshaber des IRGC-Korps in Teheran- 
Stadt. 

Medienberichten zufolge wurde Zulqadr für die­
sen Posten insbesondere aufgrund seiner Sach­
kompetenz in der Unterdrückung von Protesten 
auserwählt. Im Jahr 2022 wurde in Teheran be­
sonders gewaltsam gegen Demonstrierende vor­
gegangen. 

Als Befehlshaber der IRGC-Kräfte, die besagte 
Gewalt gegen Demonstrierende eingesetzt haben, 
ist er somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

153. KASHKOULI 
Morteza 

 یضترمیلوکشک

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
des Provinzkorps „Haz­
rat Abulfazl“ des Korps 
der Iranischen Revoluti­
onsgarde (IRGC), zu­
ständig für die Provinz 
Lorestan. 

Brigadegeneral Morteza Kashkouli ist als Be­
fehlshaber des Provinzkorps „Hazrat Abulfazl“ 
des Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC) zuständig für die Provinz Lorestan. 

Von ihm befehligte IRGC-Kräfte führten im Jahr 
2022 Einsätze gegen Demonstrierende in den 
kurdischen Regionen des Iran durch. Diese Ein­
sätze wurden insbesondere in der Stadt Khorra­
mabad in der Provinz Lorestan durchgeführt. 
IRGC-Kräfte gingen bei diesen Einsätzen unver­
hältnismäßig gewaltsam vor, indem sie scharfe 
Munition gegen Demonstrierende einsetzten. 

Als Befehlshaber dieser IRGC-Kräfte ist 
Kashkouli mitverantwortlich für diese Gewalt. 
Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

154. BAYAT Isa 

 یسیعتایب

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Befehlshaber 
der 364. Brigade (Sha­
hid Nasirzadeh) des 
Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC), zuständig für 
Mahabad in der Provinz 
West-Aserbaidschan. 

Oberst Isa Bayat ist seit Juni 2022 Befehlshaber 
der 364. Brigade (Shahid Nasirzadeh) des Korps 
der Iranischen Revolutionsgarde (IRGC), zustän­
dig für Mahabad in der Provinz West-Aserbai­
dschan. 

Im Jahr 2022 führten von ihm befehligte IRGC- 
Kräfte Militäreinsätze gegen Demonstrierende in 
den kurdischen Regionen des Iran durch. Ins­
besondere ab dem 
15. November 2022 wurden solche Einsätze ge­
gen Demonstrierende in Mahabad durchgeführt, 
wobei unverhältnismäßige Gewaltanwendung 
zum Tod von vier Menschen führte. 

Als Befehlshaber der IRGC-Kräfte, die diese 
Einsätze durchführten, ist Bayat verantwortlich 
für den Einsatz von Gewalt gegen Demonstrie­
rende. Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

▼M18
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155. ASANLOO 
Mohammad 
Taghi 

 یقتدمحمولناصآ

Geburtsort: Provinz Zan­
jan, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
des regionalen Haupt­
quartiers des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) „Hamzeh 
Seyed Al-Shohada“ im 
Nordwesten Irans. 

Brigadegeneral Mohammad Taghi Asanloo ist als 
Befehlshaber des regionalen Hauptquartiers 
„Hamzeh Seyed Al-Shohada“ des Korps der Ira­
nischen Revolutionsgarde (IRGC) im Nordwes­
ten des Iran zuständig für die Provinzen Kordes­
tan und West-Aserbaidschan. 

Das Hauptquartier der „Hamzeh Seyed Al-Sho­
hada“ hat als besondere Mission die Unterdrü­
ckung von Unruhen im Nordwesten Irans. Im 
Jahr 2022 führten von Asanloo befehligte 
IRGC-Kräfte Militäreinsätze gegen Demonstrie­
rende in den kurdischen Regionen des Iran 
durch. Insbesondere ab dem 15. November 
2022 führten von Asanloo befehligte IRGC- 
Kräfte solche Einsätze gegen Demonstrierende 
in den Städten Piranshahr, Mahabad und Bukan 
durch. 

Hierbei gingen die IRGC-Kräfte mit unverhält­
nismäßiger Gewalt vor. Nach Schätzungen von 
NRO sind aufgrund der Einsätze von IRGC- 
Kräften gegen Demonstrierende in den kur­
dischen Regionen seit dem 15. November 2022 
42 Personen ums Leben gekommen. 

Als Befehlshaber der IRGC-Kräfte in der Region 
ist Asanloo verantwortlich für die von seinen 
Truppen gegen Demonstranten eingesetzte Ge­
walt. Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

▼M27 

156. SAJJADI 
Seyed Hamid 
Hazaveh 

 هوازهدیمحدیس
 ىداجس

Geburtsdatum: 
21.3.1969 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Mitglied des 
Obersten Sportrates; 
ehemaliger iranischer 
Minister für Sport und 
Jugend 

Hamid Sajjadi ist seit dem 22. August 2023 Mit­
glied des Obersten Sportrates. Vom 15. Au­
ugust 2021 bis August 2023 war er iranischer 
Minister für Sport und Jugend. 

Er ist dafür verantwortlich, dass iranische Ath­
leten durch Ausübung von Druck zum Schwei­
gen gebracht und daran gehindert werden, sich 
auf internationaler Ebene gegen die Repressionen 
im Iran zu äußern. Er war persönlich am Fall von 
Elnaz Rekabi beteiligt, einer iranischen Sport­
kletterin, die im Herbst 2022 bei der Asienmeis­
terschaft in Seoul im Klettern ohne Hidschab 
antrat. Nach ihrem Wettkampf wurde Rekabi 
durch Täuschung in das iranische Botschafts­
gebäude in Seoul gelockt, wo ihr Pass und ihr 
Mobiltelefon auf Anordnung der Behörden in Te­
heran beschlagnahmt wurden. Nach ihrer wahr­
scheinlich erzwungenen Rückkehr nach Teheran 
wurde sie von Vertretern von zwei politischen 
und sportlichen Institutionen des Iran verhört 
und traf sich mit Sajjadi. Bei diesem Treffen 
wurde sie gezwungen, sich in einer Erklärung 
für die Teilnahme am Wettkampf ohne Hidschab 
zu entschuldigen, und mit der Beschlagnahmung 
von im Besitz ihrer Familie befindlichen Grund­
stücken bedroht. Im Dezember 2022 wurde be­
kannt, dass das Haus von Elnaz Rekabis Familie 
in Zandschan abgerissen wurde. 

Hamid Sajjadi ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

▼M18
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157. GOLPAY­
EGANI Seyyed 
Mohammed 
Saleh Hashemi 

 دمحمدیسیناگیاپلگ
 یمشاهحلاص

Geburtsdatum: 1967 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter der 
Zentralstelle für das Ge­
bieten des Rechten und 
das Verbieten des Ver­
werflichen (Zentralstelle 
für die Förderung der 
Tugend und die Verhin­
derung des Lasters) 

Verbundene Organisatio­
nen: Zentralstelle für das 
Gebieten des Rechten 
und das Verbieten des 
Verwerflichen (Zentral­
stelle für die Förderung 
der Tugend und die Ver­
hinderung des Lasters), 
Sittenpolizei 

Seyyed Mohammed Saleh Hashemi Golpayegani 
ist seit dem 25. August 2021 Leiter der Zentral­
stelle für das Gebieten des Rechten und das Ver­
bieten des Verwerflichen (auch bekannt als Amt 
oder Zentralstelle für die Förderung der Tugend 
und die Verhinderung des Lasters). Die Zentral­
stelle für die Förderung der Tugend und die Ver­
hinderung des Lasters ist eine staatliche Institu­
tion, die für die Festlegung und Durchsetzung 
übermäßig strenger Verhaltensmodelle in der Ge­
sellschaft verantwortlich ist. 

Im Jahr 2022 war die Zentralstelle für das Ge­
bieten des Rechten und das Verbieten des Ver­
werflichen maßgeblich an der Festlegung neuer 
und strengerer Sittenvorschriften für Frauen be­
teiligt, die eindeutig gegen ihre Menschenrechte 
verstoßen. Darüber hinaus spielt die Zentralstelle 
für das Gebieten des Rechten und das Verbieten 
des Verwerflichen eine zentrale Rolle bei der 
Einrichtung der Überwachung von Frauen und 
Männern, die diese Vorschriften nicht einhalten, 
und der Festlegung von häufig brutalen Sanktio­
nen gegen diese. Diese strengen Vorschriften 
werden anschließend von den in der EU-Liste 
geführten Strafverfolgungskräften der Isla­
mischen Republik Iran (LEF) (insbesondere ihrer 
Sittenpolizei) rabiat durchgesetzt. 

Als Leiter der Zentralstelle für das Gebieten des 
Rechten und das Verbieten des Verwerflichen ist 
Seyyed Mohammed Saleh Hashemi Golpayegani 
somit verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

158. ASGARI Has­
san 

 ىرگسعنسح

alias ASKARI 

Hassan 

 ىرکسعنسح

Geburtsort: Bidschar, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Gouverneur 
von Sanandadsch, Pro­
vinz Kurdistan 

Verbundene Organisatio­
nen: Korps der Ira­
nischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Hassan Asgari ist Gouverneur der Stadt San­
andadsch in der iranischen Provinz Kurdistan 
und ehemaliger Befehlshaber der lokalen Kräfte 
des Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC). 

Als Gouverneur von Sanandadsch ist er für die 
gewaltsame und brutale Reaktion in dieser Stadt 
auf die Proteste nach dem Tod der jungen Kurdin 
Mahsa Amini im September 2022 verantwortlich. 
Nachdem Berichten zufolge eine 16-jährige De­
monstrantin von Sicherheitskräften in San­
andadsch getötet worden war, gaben Asgari und 
andere Beamte an, dass sie an einer Drogenüber­
dosis gestorben sei, möglicherweise durch Selbst­
mord. Die Verbreitung falscher Todesursachen 
von Protestteilnehmern, die von Sicherheitskräf­
ten getötet wurden, ist eine übliche Vorgehens­
weise iranischer Beamter, um sich der Rechen­
schaft für ihre Menschenrechtsverletzungen zu 
entziehen. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

▼M19
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159. KHIABANI 
Hossein Mo­
darres 

 نیسحسردم
 ینابایخ

Geburtsdatum: März 
1968/1969 

Geburtsort: Teheran, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Ehemaliger 
Gouverneur der Provinz 
Sistan und Belutschistan 

Hossein Modarres Khiabani war von September 
2021 bis Dezember 2022 Gouverneur der ira­
nischen Provinz Sistan und Belutschistan und 
für die Beaufsichtigung der iranischen Strafver­
folgungskräfte (LEF) in dieser Provinz verant­
wortlich. 

Während seiner Amtszeit gingen die LEF und 
andere Sicherheitskräfte gegen verschiedene Pro­
teste vor und wandten exzessive Gewalt gegen 
Protestteilnehmer an. Es gibt umfassende Be­
weise für die Anwendung unverhältnismäßiger 
Gewalt, die am 30. September 2022 zum Tod 
von mindestens 66 Menschen in der Stadt Zahe­
dan in der Provinz Sistan und Belutschistan ge­
führt hat. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

160. KOUSHA Es­
maeil Zarei 

 لیعامسااشوک
 یعراز

alias KOSHA 
Ismail 

 لیمسیاشک

Geburtsdatum: 1978 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Gouverneur 
der Provinz Kurdistan 

Esmaeil Zarei Kousha ist Gouverneur der ira­
nischen Provinz Kurdistan und für die Beaufsich­
tigung der iranischen Strafverfolgungskräfte 
(LEF) in dieser Provinz zuständig. 

In dieser Funktion ist er für die brutale Reaktion 
auf die Proteste in Kurdistan nach dem Tod der 
22-jährigen Mahsa Amini im September 2022 
und das übermäßig gewaltsame Vorgehen der 
LEF und der Sicherheitskräfte verantwortlich. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

161. KOWSARI 
Mohammad 
Esmail 

 دمحملیعامسا
 ىرثوک

Geburtsdatum: 3.5.1955 

Geburtsort: Teheran, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Mitglied des 
iranischen Parlaments 

Mohammad Esmail Kowsari ist seit 2020 Mit­
glied des iranischen Parlaments (im Folgenden 
„MP“). Er vertritt in der Gesetzgebung eine harte 
Linie und ist Mitglied des Korps der Islamischen 
Revolutionsgarde (IRGC). Bevor er MP wurde, 
war Kowsari von 2017 bis 2020 Kommandeur 
des Sarallah-Hauptquartiers der IRGC in Tehe­
ran. 

Während der Proteste 2022/2023 hat er den Si­
cherheitskräften wiederholt mit Konsequenzen 
gedroht, falls sie ihrer Pflicht nicht nachkommen 
und nicht gegen die Proteste vorgehen. Er hat 
zudem mehr militärische Maßnahmen gegen 
friedliche Proteste gefordert. Als MP hat er die 
iranische Justiz nachdrücklich dazu aufgerufen, 
Protestteilnehmer zum Tode zu verurteilen. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

▼M19
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162. MIRSALIM 
Mostafa 

 افتسممیلسریم

alias MIR-SA­
LIM Mostafa; 
MIRSALIM 
Sayyid Mostafa 
Agha 

 افتسمملاس-ریم

 افتسمدیسمیلسریم
 اقآ

Geburtsdatum: 9.6.1947 

Geburtsort: Teheran, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Reisepass-Nr.: 
Q5956077 (Iran) 

Funktion: Mitglied des 
iranischen Parlaments 

Mostafa Mirsalim ist Mitglied des iranischen 
Parlaments. 

Während der Proteste 2022/2023 war er ein laut­
starker Befürworter der Todesstrafe für verhaf­
tete Protestteilnehmer und nutzte das Parlament 
als Plattform, um mit besonderem Nachdruck 
ihre Hinrichtung zu unterstützen und zu fordern. 
Er hat dazu aufgerufen, Protestteilnehmer inner­
halb weniger Tage nach ihrer Festnahme hin­
zurichten. Zudem greift er häufig die freie Presse 
an und spricht sich dafür aus, die sozialen Me­
dien einzuschränken. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

163. NAGHDALI 
Mohammad 
Taghi 

 یلعدقندمحمیقت

Geburtsdatum: 6.6.1972 

Geburtsort: Chomei­
nischahr-Isfahan, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Mitglied des 
iranischen Parlaments 

Mohammad Taghi Naghdali ist Mitglied des ira­
nischen Parlaments und Mitglied des Rechtsaus­
schusses des Parlaments 

Während der Proteste 2022/2023 war er ein laut­
starker Befürworter der Todesstrafe für verhaf­
tete Protestteilnehmer und nutzte das Parlament 
als Plattform, um mit besonderem Nachdruck 
ihre Hinrichtung zu unterstützen und zu fordern. 
Zudem greift er häufig die freie Presse an und 
beteiligt sich an der Ausarbeitung von Gesetzen 
zur Einschränkung des freien Informationsflus­
ses. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

164. GHAZANFA­
RABADI 
Mousa 

 ىدابآرفنضغاسوم

Geburtsdatum: 1966 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Mitglied des 
iranischen Parlaments; 
Vorsitzender des Rechts- 
und Justizausschusses 
des Parlaments 

Mousa Ghazanfarabadi ist Mitglied des ira­
nischen Parlaments und Vorsitzender des Rechts- 
und Justizausschusses des Parlaments In dieser 
Funktion ist er verantwortlich für die juristische 
und rechtliche Überprüfung der von den Minis­
terien vorgeschlagenen Pläne im Parlament, die 
Überprüfung und Genehmigung von Plänen im 
Zusammenhang mit dem Strafrecht sowie die 
Prüfung der Leistung der Beamten und Füh­
rungskräfte des Landes aus juristischer und recht­
licher Sicht. 

Er hat die schweren Menschenrechtsverletzungen 
iranischer Beamter während der Proteste 2022/ 
2023 nicht verurteilt. Er hat im Gegenteil erklärt, 
dass Frauen, die gegen die Hidschab-Regeln ver­
stoßen, ihre sozialen Rechte entzogen werden 
sollten, und sich für die Anwendung von Gewalt 
gegen sie ausgesprochen. Außerdem beschönigt 
er die Verbrechen der iranischen Streitkräfte, in­
dem er die Version der Regierung zu den Um­
ständen von Mahsa Aminis Tod verteidigt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

▼M19



 

02011D0235 — DE — 26.06.2024 — 021.001 — 59 

Name Identifizierungsinformationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

165. NOROOZI Ah­
mad 

 دمحاىزورون

alias NO­
ROUZI Ah­
mad; 
NEWROUZI 
Ahmad; NAW­
ROUZI Ahmad 

Geburtsdatum: 1988 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter des 
Weltdienstes von Isla­
mic Republic of Iran 
Broadcasting (IRIB); 
Geschäftsführer von 
Press TV 

Verbundene Organisatio­
nen: Islamic Republic of 
Iran Broadcasting 
(IRIB); Press TV 

Ahmad Noroozi ist Leiter des Weltdienstes von 
Islamic Republic of Iran Broadcasting (IRIB) 
und Geschäftsführer von Press TV, dem wich­
tigsten regierungsnahen englischsprachigen Sen­
der, der die fremdsprachigen Sender von IRIB 
beaufsichtigt. 

IRIB ist ein iranisches staatliches Medienunter­
nehmen, das Hunderte von erzwungenen Ge­
ständnissen von Inhaftierten mit iranischer, dop­
pelter und nichtiranischer Staatsangehörigkeit im 
Iran ausgestrahlt hat. IRIB und seine Tochterge­
sellschaften sind ein sehr wichtiges Instrument 
bei der Kampagne massiver Unterdrückung und 
Zensur der eigenen Bevölkerung durch die ira­
nische Regierung. IRIB hat Interviews mit Per­
sonen aufgezeichnet und vor Kurzem aus­
gestrahlt, die zur Aussage dazu gezwungen wur­
den, dass ihre Verwandten nicht bei den landes­
weiten Protesten von den iranischen Behörden 
getötet wurden, sondern unter zufälligen, nicht 
damit verbundenen Umständen starben. 

Press TV ist für die Aufzeichnung und Ausstrah­
lung von erzwungenen Geständnissen von Inhaf­
tierten, einschließlich Journalisten, politischen 
Aktivisten und Angehörigen der kurdischen und 
arabischen Minderheiten, verantwortlich, wo­
durch der Sender gegen das international an­
erkannte Recht auf ein ordentliches und faires 
Verfahren verstoßen hat. 

In seiner Funktion als Leiter von IRIB und Ge­
schäftsführer von Press TV ist Ahmad Noroozi 
somit für schwere Menschenrechtsverletzungen 
im Iran verantwortlich. 

23.1.2023 

166. POUR­
ANVARI 
Youssef 

 ىراوناروپفسوی

alias POUR­
ANVARI 
Youssuf 

Geburtsdatum: 
26.5.1983 

Geburtsort: Teheran, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Personalausweis-Nr.: 
0492699836 (Iran) 

Funktion: Direktor der 
Programm- und Pla­
nungsabteilung des 
wichtigsten fremdspra­
chigen Senders von Isla­
mic Republic of Iran 
Broadcasting (IRIB) 

Verbundene Organisatio­
nen: Islamic Republic of 
Iran Broadcasting (IRIB) 

Youssef Pouranvari ist Direktor der Programm- 
und Planungsabteilung des wichtigsten fremd­
sprachigen Senders von Islamic Republic of 
Iran Broadcasting (IRIB). 

Als staatlicher Medienkonzern der iranischen Re­
gierung verfügt IRIB bei den Fernseh- und Hör­
funkdienste im Iran über eine Monopolstellung 
und spielt eine zentrale Rolle bei der Einschrän­
kung der Ausübung des Rechts auf freie Meinungs­
äußerung und der Behinderung des freien Informa­
tionsflusses in Iran durch Zensurmaßnahmen. IRIB 
produziert, finanziert und verbreitet Regierungs­
propaganda sowohl in Iran als auch auf internatio­
naler Ebene. Darüber hinaus sendet IRIB regel­
mäßig falsche und unbegründete Anschuldigungen 
gegen iranische Bürger, Personen mit doppelter 
Staatsangehörigkeit und Ausländer und nutzt ge­
fälschte Nachrichten, um Falschinformationen zu 
verbreiten und angebliche Feinde des Regimes 
fälschlicherweise zu beschuldigen. IRIB arbeitet 
zudem umfassend mit Sicherheits- und Geheim­
diensten zusammen, darunter dem iranischen Mi­
nisterium für Geheimdienste und Sicherheit 

23.1.2023 

▼M19
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(MOIS) und dem Korps der Islamischen Revoluti­
onsgarde (IRGC), um erzwungene Geständnisse 
von Inhaftierten mit iranischer, doppelter und nich­
tiranischer Staatsangehörigkeit zu erhalten und öf­
fentlich zu verbreiten. Zeugenaussagen und andere 
Beweise deuten darauf hin, dass physische und psy­
chische Foltermethoden angewandt und Familien­
mitglieder bedroht werden und es zu erniedrigender 
Behandlung kommt, um Geständnisse zu erzwin­
gen. Seit 2009 haben IRIB-Sender Hunderte von 
erzwungenen Geständnissen sowie diffamierende 
Inhalte, die sich gegen Hunderte weitere Personen 
richteten, ausgestrahlt. IRIB verwendet erzwun­
gene Geständnisse insbesondere, um Personen mit 
doppelter Staatsangehörigkeit und Ausländer als 
Spione zu diffamieren, Menschenrechtsaktivisten 
zu dämonisieren und die Unterdrückung religiöser 
Minderheiten wie die Gemeinschaft der Baha’i zu 
legitimieren. 

In seiner Funktion als Direktor der Programm- und 
Planungsabteilung des wichtigsten fremdsprachi­
gen Senders von IRIB trägt Youssef Pouranvari 
zur Unterdrückung von friedlichen Protestteilneh­
mern, Journalisten, Menschenrechtsverteidigern, 
Studierenden und anderen Personen bei, die für 
ihre legitimen Rechte eintreten. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

167. KADEM Ah­
mad 

 دمحامداک

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Leiter des re­
gionalen Hauptquartiers 
Karbala des Korps der 
Islamischen Revoluti­
onsgarde (IRGC) 

Brigadegeneral Ahmad Kadem ist Leiter der 
Operationsbasis (regionales Hauptquartier) Kar­
bala des Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC), der die IRGC-Kräfte in den Provinzen 
Chuzestan, Lorestan sowie Kohgiluyeh und Boy­
er-Ahmad unterstellt sind. 

Während der Proteste 2022 sind die unter seinem 
Kommando stehenden IRGC-Kräfte gegen Pro­
testteilnehmer insbesondere in den Regionen 
Chuzestan und Lorestan vorgegangen, einschließ­
lich der Städte Chorramabad (Lorestan) und Izeh 
(Chuzestan). IRGC-Kräfte gingen bei diesen Ein­
sätzen mit unverhältnismäßiger Gewalt vor, in­
dem sie scharfe Munition gegen Protestteilneh­
mer einsetzten. Als Oberbefehlshaber der 
IRGC-Kräfte in diesen Regionen ist Kadem ver­
antwortlich für die von seinen Truppen gegen 
Protestteilnehmer angewendete Gewalt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

▼M19



 

02011D0235 — DE — 26.06.2024 — 021.001 — 61 

Name Identifizierungsinformationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

168. AZIMI Mo­
hammad Nazar 

 , یمیظعدمحمرظن

alias AZIMI 
Mohammadna­
zar 

 یمیظع
 رازاندامماهوم

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
des Hauptquartiers Najaf 
Al-Ashraf des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Brigadegeneral Mohammad Nazar Azimi ist Be­
fehlshaber des Hauptquartiers Najaf Al-Ashraf 
des Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC), dem die IRGC-Kräfte in den Provinzen 
Kermanschah, Hamadan und Ilam unterstellt 
sind. 

In der Provinz Kermanschah kam es während der 
Proteste 2022 zu gewaltsamem Vorgehen durch 
iranische Sicherheitskräfte, auch durch das 
IRGC. Als Befehlshaber des regionalen IRGC- 
Hauptquartiers für die in dieser Region einge­
setzten IRGC-Kräfte ist er für das gewaltsame 
Vorgehen des IRGC gegen Protestteilnehmer in 
der Provinz Kermanschah verantwortlich. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

169. NILFRUSHAN 
Abbas Mortaza 

 سابعناشورفلین
 اضاترم

alias NILFO­
ROUSHAN 
Abbas; NIL­
FOROUSHAN 
DARDASHTI 
Abbas; NIL­
FOROUSHAN 
DARDASHTI 
Abbas; NIL­
FOROUSHAN 
Abbas; NIL­
FRUSHAN 
DARDASHTI 
Abbas Mortaza 

 یتشدردناشورفلین
 سابع

Geburtsdatum: 
23.8.1966 

Geburtsort: Isfahan, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Reisepass-Nr.: 
P46631463 (Iran) 

Funktion: Stellvertreten­
der Befehlshaber des 
Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC) 

Abbas Nilfrushan ist stellvertretender Befehls­
haber für Einsätze des Korps der Islamischen 
Revolutionsgarden (IRGC) und für das Operative 
Kommando des IRGC verantwortlich, eine der 
Sicherheitsorganisationen, die direkt für die Un­
terdrückung von Protesten zuständig sind. 

In dieser Funktion hat er die zivile Basisprotest­
bewegung von 2022 als terroristische Bewegung 
und direkte Bedrohung für die Sicherheit Irans 
bezeichnet und damit das harte Vorgehen gegen 
die friedlichen Proteste legitimiert. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

170. MOEIN Mos­
lem 

 نیعمملسم

Geburtsdatum: 
22.9.1985 

Geburtsort: Eslamabad, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Personalausweis-Nr.: 
3341588477 (Iran) 

Adresse: Part 7, Block 
25, Ground Floor, 16th 
Street, Sarvestan Street, 
Chaghamirza Phase 2 
Shahid Mehrabi, Ker­
manshah, Iran 

Funktion: Leiter des Cy­
berspace-Hauptquartiers 
der Bassidsch-Milizen 
(Bassidsch) 

Moslem Moein ist ein hochrangiges Mitglied der 
in der EU-Liste geführten Bassidsch-Milizen 
(Bassidsch), der aus Freiwilligen rekrutierten be­
rüchtigten paramilitärischen Organisation unter 
Leitung des Korps der Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) mit Ablegern in ganz Iran. 

Während der Proteste spielten die Bassidsch-Mili­
zen eine entscheidende Rolle beim tödlichen Vor­
gehen gegen die seit September 2022 im ganzen 
Land stattfindenden Proteste. Als Leiter des Cyber­
space-Hauptquartiers der Bassidsch-Milizen über­
wacht Moein Maßnahmen zur Kontrolle und Zen­
sur der Online-Aktivitäten der Iraner. Er hat öffent­
lich erklärt, dass die Bassidsch-Milizen der Über­
wachung der Nutzung des Internets durch die Iraner 
Vorrang einräumen. Zudem hat sich Moein für die 

23.1.2023 

▼M19
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Entwicklung eines iranischen Intranets ausgespro­
chen, das es dem Regime ermöglichen würde, Iran 
vom globalen Internet abzutrennen. Die iranische 
Regierung beschränkt und blockiert weiterhin den 
freien Informationsfluss in Iran. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

171. KARAMI Mo­
hammad 

 یمرکدمحم

Geburtsdatum: 
27.1.1966 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Reisepass-Nr.: 
K50849392 (Iran), Ab­
laufdatum 23.9.2024 

Funktion: Befehlshaber 
des für die Provinzen 
Sistan und Belutschistan 
sowie Kerman zuständi­
gen Hauptquartiers Quds 
des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC) 

Brigadegeneral Mohammad Karami ist Befehls­
haber des Hauptquartiers Quds des Korps der 
Iranischen Revolutionsgarde (IRGC), dem die 
IRGC-Kräfte in den Provinzen Sistan und Belut­
schistan sowie Kerman unterstellt sind. 

In der Provinz Sistan und Belutschistan waren 
während der Proteste 2022 einige der gewalt­
samsten Vorgehen durch iranische Sicherheits­
kräfte, auch durch das IRGC, zu verzeichnen. 
Am 30. September 2022 erlebte die Provinz­
hauptstadt Zahedan einen „blutigen Freitag“, als 
die Sicherheitskräfte bei einer Protestkund­
gebung, die dort um das Freitagsgebet herum 
stattfand, mit scharfer Munition das Feuer eröff­
neten. Mindestens 70 Protestteilnehmer wurden 
durch Schüsse getötet. Seitdem wird gegen Teil­
nehmende an Protesten weiter Gewalt angewen­
det. Als Befehlshaber des regionalen IRGC- 
Hauptquartiers für die in dieser Region einge­
setzten IRGC-Kräfte ist Karami für das gewalt­
same Vorgehen des IRGC gegen Protestteilneh­
mer in der Provinz Sistan und Belutschistan ver­
antwortlich, insbesondere im Zusammenhang mit 
dem „blutigen Freitag“. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

172. JAVIDAN Ali 
Akbar 

 ربکایلعنادیواج

►C2 Geburtsdatum: 
21.3.1967 ◄ 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Befehlshaber 
der Strafverfolgungs­
kräfte der Islamischen 
Republik Iran (LEF) in 
der Provinz Kerman­
schah 

Ali Akbar Javidan war ab Juni 2019 Befehls­
haber der Strafverfolgungskräfte (LEF) der Isla­
mischen Republik Iran in der Provinz Kerman­
schah. 

In dieser Funktion ist er für die Anordnung des 
gewaltsamen Vorgehens der LEF während der 
Proteste in Kermanschah im Jahr 2022 verant­
wortlich. Zudem ist er für die strikte Umsetzung 
der Sittenpolitik durch die LEF verantwortlich, 
die eine schwere Verletzung der Menschenrechte 
darstellt, auch durch die aktive Unterdrückung 
von Frauen, die sich nicht an die Regeln für 
das Tragen des Kopftuchs halten. Außerdem ist 
er für die Verhaftung von Frauen durch die LEF 
während der Proteste im Juli 2022 verantwort­
lich. Er ist für Gewalt, Diskriminierung, grau­
sames und erniedrigendes Verhalten und die will­
kürliche Inhaftierung von Frauen verantwortlich. 

23.1.2023 

▼M19
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Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

173. AZARPEN­
DAR Abbas 

 سابعرادنپرذآ

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Geschäftsfüh­
rer von Radis Vira Teja­
rat Co; regionaler Mana­
ger in Iran für Tiandy 
Technologies 

Abbas Azarpendar ist Geschäftsführer von Radis 
Vira Tejarat, einem wichtigen Zwischenhändler 
in Iran, der der iranischen Regierung modernste 
Überwachungsausrüstung beschafft. 

Während der Proteste, die aufflammten, nachdem 
Mahsa Amini Mitte September 2022 im Polizei­
gewahrsam ums Leben kam, wurde die von Ra­
dis Vira Tejarat Co. beschaffte Ausrüstung von 
den iranischen Sicherheitskräften, einschließlich 
des Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC), der zugehörigen Bassidsch und der 
Strafverfolgungskräfte der islamischen Republik 
Iran (LEF) eingesetzt, um die landesweiten Pro­
teste brutal niederzuschlagen, was dazu führte, 
dass mindestens 516 Protestteilnehmer, darunter 
mindestens 70 Kinder, gefoltert wurden oder 
ums Leben kamen. 

Azarpendar ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

▼M20 

174. ESMAEILI 
Mohammad 
Mehdi 

 ىدهمدمحم
 یلیعامسا

Geburtsdatum: 1975 

Geburtsort: Kabudara­
hang, Hamedan, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Minister für 
Kultur und islamische 
Führung 

Verbundene Organisatio­
nen: Ministerium für 
Kultur und islamische 
Führung; Korps der Ira­
nischen Revolutions­
garde (Islamic Revolu­
tionary Guard Corps, 
IRGC) 

Mohammad Mehdi Esmaeili ist der iranische Mi­
nister für Kultur und islamische Führung. 

20.2.2023 

Unter seiner Leitung hat das Ministerium Kunst­
schaffenden/Musikern, die der Regierungslinie 
nicht folgen, mit Reise- und Arbeitsverboten ge­
droht. Er hat persönlich und öffentlich Filmema­
chern mit Verhaftung und Arbeitsverboten ge­
droht, die eine Erklärung veröffentlicht hatten, 
in der sie die Sicherheitskräfte um Zurückhaltung 
gegenüber friedlichen Demonstranten ersuchen. 
Seit er Minister ist, wurde eine erhebliche An­
zahl von Kunstschaffenden und Journalisten auf­
grund fadenscheiniger Anschuldigen verhaftet, 
was darauf hindeutet, dass den repressiven Dro­
hungen repressive Taten gefolgt sind. Esmaeili 
arbeitet auch daran, das Recht auf freie Mei­
nungsäußerung noch weiter einzuschränken, in­
dem er derzeit ein Gesetz im Parlament voran­
bringt, mit dem die Verbreitung von Informatio­
nen oder Formen der Berichterstattung, die als 
regimekritisch eingestuft werden, unter Strafe ge­
stellt werden. Unter der Verantwortung von Mo­
hammad Mehdi Esmaeili und mit seiner aus­
drücklichen Genehmigung wurden zahlreiche ira­
nische Kunstschaffende, Musiker, Filmemacher 
und Journalisten bedroht, verhaftet und aufgrund 
fadenscheiniger Anschuldigen strafrechtlich ver­
folgt und wurde ihr Recht auf freie Meinungs­
freiheit noch weiter erheblich eingeschränkt. 

▼M19
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Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

175. NOURI Yousef 

 ىرونفسوی

Geburtsdatum: 1961 

Geburtsort: Ilam, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Bildungs­
minister 

Verbundene Organisatio­
nen: Bildungsministe­
rium Irans; Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (Islamic Revolu­
tionary Guard Corps, 
IRGC) 

Yousef Nouri ist seit November 2021 iranischer 
Bildungsminister. 

Unter seiner Verantwortung wird die iranische 
Schul- und Hochschulbildung fortlaufend an die 
Standpunkte der Regierung und an die Lehren 
von Ayatollah Chamenei angepasst. Im Septem­
ber und Oktober 2022 wurden Sicherheitskräfte 
dabei gesichtet, wie sie iranische Schüler auf­
grund ihrer angeblichen Teilnahme an Protesten 
gegen den Hidschab in Gewahrsam nahmen. Als 
Bildungsminister ist Nouri für die Inhaftierung 
von Schülern in Justizvollzugsanstalten verant­
wortlich. Nouri hat bestätigt, dass einige Schüler 
bereits inhaftiert wurden. Er erklärte, sie seien in 
„Einrichtungen für psychologische Betreuung“ 
verbracht worden, um sie zu „reformieren und 
umzuerziehen“, damit sie kein „asoziales“ Ver­
halten zeigten. Er fügte hinzu, die Schüler dürf­
ten erst in die Schule zurückkehren, wenn sie 
„reformiert“ wären. 

20.2.2023 

Da er für willkürliche Verhaftungen von Studen­
ten und Schülern, die der Umkehr der regie­
rungskritischen Meinungen dienen sollen, verant­
wortlich ist, verletzt Nouri das grundlegende 
Menschenrecht auf Bildung, wonach Bildung 
auf die volle Entfaltung der menschlichen Per­
sönlichkeit und auf die Stärkung der Achtung 
vor den Menschenrechten und Grundfreiheiten 
gerichtet sein muss. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

176. KARIMI Far­
zin 

 یمیرکنیزرف
 ىاچناقلزم

(alias KARIMI 
MAZLGHAN­
CHAY Farzin) 

Geburtsdatum: 
7.12.1992 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Personalausweis-Nr.: 
0440273961 

Funktion: Mitglied des 
iranischen Ministeriums 
für Geheimdienst und 
Sicherheit (Ministry of 
Intelligence and Securi­
ty, MOIS); Mitbegrün­
der der Ravin Academy 

Farzin Karimi ist Mitglied des iranischen Minis­
teriums für Geheimdienst und Sicherheit (Minis­
try of Intelligence and Security, MOIS) und Mit­
begründer der in der EU-Liste geführten Ravin 
Academy, einer Einrichtung, die Personen in den 
Bereichen Cybersicherheit und Hacking ausbil­
det; er rekrutiert Mitarbeiter aus diesem Per­
sonenkreis für das Ministerium für Geheimdienst 
und Sicherheit. 

Das Ministerium für Geheimdienst und Sicher­
heit ist weitgehend daran beteiligt, interne Op­
positionsgruppen zu infiltrieren, inländische Be­
drohungen und iranische Dissidenten im Ausland 
zu überwachen und mutmaßliche Spione und 
Dissidenten zu verhaften. 

Farzin Karimi ist daher verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

▼M20
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177. MOSTAFAVI 
Seyed Mojtaba 

 یبتجمدیس
 ىوفطصم

alias (MOR­
TAZAVI, 
Mojtaba; 
MOSTAF, 
Mojtaba) 

Geburtsdatum: 2.4.1987 

Geburtsort: Teheran, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Personalausweis-Nr.: 
0080467741 (Iran) 

Funktion: Mitglied des 
iranischen Ministeriums 
für Geheimdienst und 
Sicherheit (Ministry of 
Intelligence and Securi­
ty, MOIS); Mitbegrün­
der der Ravin Academy 

Seyed Mojtaba Mostafavi ist Mitglied des ira­
nischen Ministeriums für Geheimdienst und Si­
cherheit (Ministry of Intelligence and Security, 
MOIS) und Mitbegründer der in der EU-Liste 
geführten Ravin Academy, einer Einrichtung, 
die Personen in den Bereichen Cybersicherheit 
und Hacking ausbildet; er rekrutiert Mitarbeiter 
aus diesem Personenkreis für das Ministerium für 
Geheimdienst und Sicherheit. 

Das Ministerium für Geheimdienst und Sicher­
heit ist weitgehend daran beteiligt, interne Op­
positionsgruppen zu infiltrieren, inländische Be­
drohungen und iranische Dissidenten im Ausland 
zu überwachen und mutmaßliche Spione und 
Dissidenten zu verhaften. 

Seyed Mojtaba Mostafavi ist somit verantwort­
lich für schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

20.2.2023 

178. ESMAELI Vali 

 یلیعامسایلو

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Vorsitzender 
der Sozialkommission 
des Parlaments 

Vali Esmaeli ist Abgeordneter und ein Hardliner 
sowie Vorsitzender der Sozialkommission des 
iranischen Parlaments. 

Er ist eines der 227 Parlamentsmitglieder, die am 
6. November 2022 eine Erklärung unterzeichnet 
haben, in der die Sicherheitskräfte für die Tötung 
von Demonstranten gelobt wurden und die Ge­
richte dazu gedrängt wurden, Gerichtsverfahren 
zu beschleunigen und Demonstranten zum Tode 
zu verurteilen, indem sie sie zu „Muharebeh“ 
oder „Feinden Gottes“ erklären. Esmaeli bezeich­
nete die Demonstranten als „ausländische Agen­
ten“ und rechtfertigte die von der Islamischen 
Republik Iran begangenen Menschenrechtsverlet­
zungen. Als Mitglied des iranischen Parlaments 
hat Esmaeli die Tötung, Inhaftierung und Folter 
von Menschen während der landesweiten Pro­
teste im Jahr 2022 unterstützt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

179. NADERI Ah­
mad 

 ىرداندمحا

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Mitglied des 
Präsidiums des ira­
nischen Parlaments 

Ahmad Naderi ist Abgeordneter und ein Hardli­
ner sowie Mitglied des Präsidiums/Verwaltungs­
rats des iranischen Parlaments. 

Er ist eines der 227 Parlamentsmitglieder, die am 
6. November 2022 eine Erklärung unterzeichnet 
haben, in der die Sicherheitskräfte für die Tötung 
von Demonstranten gelobt wurden und die Ge­
richte dazu gedrängt wurden, Gerichtsverfahren 
zu beschleunigen und Demonstranten zum Tode 
zu verurteilen, indem sie sie zu „Muharebeh“ 
oder „Feinden Gottes“ erklären. 

20.2.2023 

▼M20
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Während der Verlesung einer Erklärung von 233 
Parlamentsmitgliedern in öffentlicher Sitzung des 
Parlaments vom 2. Oktober 2022 lobte und un­
terstützte er die Leistung der Sicherheitskräfte 
und Strafverfolgungsbehörden bei der Unterdrü­
ckung der Demonstranten. Als Mitglied des ira­
nischen Parlaments hat Naderi die Tötung, Inhaf­
tierung und Folter von Menschen während der 
landesweiten Proteste im Jahr 2022 unterstützt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

180. ELAHIAN 
Zohreh 

 هرهزنایهلا

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: weiblich 

Funktion: Mitglied der 
Kommission für natio­
nale Sicherheit und Au­
ßenpolitik des iranischen 
Parlaments 

Zohreh Elahian ist Abgeordnete und ein Hardli­
ner sowie Mitglied der Kommission für nationale 
Sicherheit und Außenpolitik des iranischen Par­
laments. 

Sie ist eines der 227 Parlamentsmitglieder, die 
am 6. November 2022 eine Erklärung unter­
zeichnet haben, in der die Sicherheitskräfte für 
die Tötung von Demonstranten gelobt wurden 
und die Gerichte dazu gedrängt wurden, Ge­
richtsverfahren zu beschleunigen und Demons­
tranten zum Tode zu verurteilen, indem sie sie 
zu „Muharebeh“ oder „Feinden Gottes“ erklären. 
Als Mitglied des iranischen Parlaments hat Ela­
hian die Tötung, Inhaftierung und Folter von 
Menschen während der landesweiten Proteste 
im Jahr 2022 in Iran unterstützt. 

Sie ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

181. FARAHANI 
Ahmad Amira­
badi 

 ىدابآریمادمحا
 یناهارف

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Mitglied des 
Präsidiums des ira­
nischen Parlaments 

Amirabadi Farahani ist Abgeordneter und ein 
Hardliner sowie Mitglied des Präsidiums/Verwal­
tungsrats des iranischen Parlaments. Er ist eines 
der 227 Parlamentsmitglieder, die am 6. Novem­
mber 2022 eine Erklärung unterzeichnet haben, 
in der die Sicherheitskräfte für die Tötung von 
Demonstranten gelobt wurden und die Gerichte 
dazu gedrängt wurden, Gerichtsverfahren zu be­
schleunigen und Demonstranten zum Tode zu 
verurteilen, indem sie sie zu „Muharebeh“ oder 
„Feinden Gottes“ erklären. Als Mitglied des ira­
nischen Parlaments hat Farahani die Tötung, In­
haftierung und Folter von Menschen während der 
landesweiten Proteste im Jahr 2022 unterstützt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

182. DELKHOSH- 
ABATARI 
Seyyed Kazem 

 شوخلدمظاکدیس
 ىرتابا

Geburtsort: Someh, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Sprecher der 
Justiz- und Rechtskom­
mission des iranischen 
Parlaments 

Seyyed Kazem Delkhosh-Abatari ist der Spre­
cher der Justiz- und Rechtskommission des ira­
nischen Parlaments. 

20.2.2023 

▼M20
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Während der Proteste 2022/2023 half er dabei, 
einen Plan zur Verfolgung von Journalisten und 
Medien, die nicht dem offiziellen Narrativ der 
Islamischen Republik entsprechende Nachrichten 
verbreiten, auszuarbeiten. Die Repressionen ge­
gen Journalisten haben sich seit dem Beginn 
der Proteste von 2022 verstärkt, wobei bisher 
70 Journalisten verhaftet wurden. Als Sprecher 
der Justiz- und Rechtskommission des iranischen 
Parlaments ist Delkhosh-Abatari an der Unter­
drückung der Medien und Journalisten infolge 
der Proteste im Jahr 2022 in ganz Iran verant­
wortlich. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

183. JALALI Hos­
sein 

 یللاجنیسح

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Parlaments­
mitglied 

Hossein Jalali ist Abgeordneter und ein Hardliner 
sowie Mitglied des iranischen Parlaments. 

Er ist eines der 227 Parlamentsmitglieder, die ein 
Schreiben unterzeichnet haben, in der die Sicher­
heitskräfte für die Tötung von Demonstranten 
gelobt wurden und die Gerichte dazu gedrängt 
wurden, Gerichtsverfahren zu beschleunigen 
und Demonstranten zum Tode zu verurteilen, in­
dem sie sie zu „Muharebeh“ oder „Feinden Got­
tes“ erklären. Er selbst hat die Existenz dieses 
Schreibens bestätigt und die darin enthaltenen 
Forderungen wiederholt. Als Mitglied des ira­
nischen Parlaments hat Jalali persönlich die Hin­
richtung von Demonstranten gefordert. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

184. MOUSAVI 
Seyyed Neza­
moldin 

 نیدلاماظندیس
 ىوسوم

(alias MOU­
SAVI Nezam) 

Geburtsort: Khorrama­
bad, Iran 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Sprecher des 
Verwaltungsrats des ira­
nischen Parlaments 

Seyyed Nezamoldin Mousavi ist Sprecher des 
Präsidiums/Verwaltungsrats des iranischen Par­
laments. 

Während der Proteste von 2022/2023 hielt er ein 
Treffen mit den Justizbehörden und Gesetz­
gebern ab, um die Vollstreckung der Urteile ge­
gen verhaftete Demonstranten zu beschleunigen. 
Als Sprecher des Präsidiums/Verwaltungsrats des 
iranischen Parlaments forderte er die Justiz nach­
drücklich auf, die Verhandlungen und die Voll­
streckung der Urteile gegen Demonstranten zu 
beschleunigen; somit hat er gegen ihr Recht auf 
ein faires Verfahren verstoßen und ist verant­
wortlich für schwere Menschenrechtsverletzun­
gen in Iran. 

20.2.2023 

▼M20
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Mousavi ist außerdem eines der 227 Parlaments­
mitglieder, die am 6. November 2022 eine Er­
klärung unterzeichnet haben, in der die Sicher­
heitskräfte für die Tötung von Demonstranten 
gelobt wurden und die Gerichte dazu gedrängt 
wurden, Gerichtsverfahren zu beschleunigen 
und Demonstranten zum Tode zu verurteilen, in­
dem sie sie zu „Muharebeh“ oder „Feinden Got­
tes“ erklären. Er bezeichnete die Demonstranten 
als „ausländische Agenten“ und rechtfertigte die 
von der Islamischen Republik Iran begangenen 
Menschenrechtsverletzungen. Mousavi hat die 
Tötung, Inhaftierung und Folter von Menschen 
während der landesweiten Proteste im Jahr 
2022 unterstützt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

185. NESARI Habi­
bollah Jan 

 ناجهللابیبح
 ىراثن

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: für Aus- und 
Weiterbildung verant­
wortlicher stellvertreten­
der Leiter der Iranischen 
Strafverfolgungskräfte 
(LEF) 

Habibollah Jan Nesari ist derzeit der für Aus- 
und Weiterbildung verantwortliche stellvertre­
tende Leiter der in der EU-Liste geführten Ira­
nischen Strafverfolgungskräfte (LEF). 

Zwischen 2016 und dem 30. Dezember 2019 war 
er stellvertretender Kommandeur der Sonderein­
heiten der LEF. 

In seiner Funktion als stellvertretender Komman­
deur war er für die Beaufsichtigung der Streit­
kräfte verantwortlich, als diese letale und nicht­
letale Waffen bei den landesweiten Protesten im 
November 2019 einsetzten, wobei Hunderte De­
monstranten getötet wurden. Er wurde vom In­
ternationalen Volksgericht zu den Gräueltaten 
Irans für seine Rolle bei dem brutalen Vorgehen 
gegen Demonstranten in seiner Funktion als stell­
vertretender Kommandeur für Verbrechen gegen 
die Menschlichkeit schuldig befunden. Es wurde 
festgestellt, dass die Polizeikräfte als Teil der 
Sicherheitskräfte einen Plan zur Begehung von 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit sowie 
von Mord, Inhaftierungen, Verschwindenlassen, 
Folter und sexueller Gewalt erarbeitet und durch­
geführt haben, um die Proteste zu unterdrücken 
und die während der Proteste im November 2019 
begangenen Straftaten zu verschleiern. 

20.2.2023 

Als stellvertretender Kommandeur ist Nesari per­
sönlich verantwortlich für die von der LEF be­
gangenen Menschenrechtsverletzungen. Die LEF, 
die er derzeit ausbildet, ist Teil des brutalen Vor­
gehens gegen die Demonstranten bei den Protes­
ten, die im September 2022 ausbrachen, ein­
schließlich der Anwendung tödlicher Gewalt ge­
gen iranische Demonstranten. 

▼M20
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Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

186. BABAEI Has­
san 

 ییابابنسح

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter der 
staatlichen Behörde für 
die Eintragung von 
Grundstücken und Ei­
gentum 

Hassan Babaei ist der Leiter der staatlichen Be­
hörde für die Eintragung von Grundstücken und 
Eigentum und eine hochrangige Persönlichkeit 
der iranischen Gerichtsbarkeit. 

In seiner Funktion ist Hassan Babaei verantwort­
lich für zahlreiche Verstöße gegen das Recht auf 
ein faires Verfahren während der Proteste 
von 2022/2023 in Iran. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

187. GHANNAD 
Qazi 

 دانقضاق

(alias QANAD 
Qazi) 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Staatsanwalt 
und Richter am Revolu­
tionsgericht 

Qazi Ghannad ist ein Staatsanwalt und Richter 
am Revolutionsgericht. 

Während der Proteste von 2022/2023 hat er ge­
gen das Recht auf ein faires Verfahren verstoßen 
und Demonstranten zum Tode verurteilt; diese 
wurden daraufhin vom iranischen Regime hinge­
richtet. Als Staatsanwalt verlangte er 2022 die 
Todesstrafe im Fall von Majid Rahnavard. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

188. MANSOURI 
Seyed Hadi 

 دیسىداهىروصنم

Geburtsort: Mashhad, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter der Ab­
teilung 4 am Revoluti­
onsgericht von Mashhad 

Seyed Hadi Mansouri ist seit Dezember 2017 
Richter und Leiter der Abteilung 4 am Revoluti­
onsgericht von Mashhad. 

Während der Proteste von 2022/2023 war er Teil 
einer Aktion von Todesurteilen gegen Demons­
tranten, wodurch auch deren Recht auf ein faires 
Verfahren verletzt wurde. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

189. HOSSEINI 
Hojjat al-Eslam 
Hossein 

 ملاسلااینیسح
 تجحنیسح

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter der Ge­
richtsbarkeit für die Pro­
vinz Kurdistan 

Hojjat al-Eslam Hossein Hosseini ist der Leiter 
der Gerichtsbarkeit in der Provinz Kurdistan. 

Während der Proteste von 2022/2023 war er an 
der Unterdrückung der Demonstrationen betei­
ligt, und er ist verantwortlich für die Ausübung 
schwerer Menschenrechtsverletzungen bei den 
Repressionen gegen friedliche Demonstranten. 
Er ist mitschuldig an der Durchführung dieser 
Verletzungen, einschließlich Folter sowie grau­
samer und unmenschlicher und erniedrigender 
Behandlung. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

▼M20



 

02011D0235 — DE — 26.06.2024 — 021.001 — 70 

Name Identifizierungsinformationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

190. JABARI Mo­
hammad 

 ىرابجدمحم

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Staatsanwalt 
der Provinz Kurdistan 

Mohammad Jabari ist der Staatsanwalt für die 
Provinz Kurdistan. 

In dieser Funktion ist er seit den Protesten von 
2019 verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen, einschließlich der Verhän­
gung der Todesstrafe und der Unterdrückung 
von Demonstrationen. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

191. MOSTAFAVI­
NIA Hojjat al- 
Eslam Ali 

 یلعىوفطصماین
 تجهملاسلاا

(alias MOSTA­
FAVI (Hojjato­
leslam) Ali) 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Geistlicher; 
Generalstaatsanwalt der 
Provinz Sistan und Be­
lutschistan 

Adresse: Zahedan 

Hojjat-al-Eslam Ali Mostafavinia ist ein Geist­
licher und der Generalstaatsanwalt für die Pro­
vinz Sistan und Belutschistan. Davor war er 
Staatsanwalt in der Provinz Sistan und Belut­
schistan sowie in der Provinz Süd-Khorasan. 

In dieser Eigenschaft war er zuständig für die 
Strafverfolgung von Demonstranten, die während 
der Proteste in Zahedan im Oktober 2022 will­
kürlich festgenommen wurden; diese Proteste 
wurden von den Polizeikräften blutig nieder­
geschlagen, wobei es Tote und Verletzte gab. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

192. SHAMSABAD 
Mehdi 

 ىدهمسمشدابآ

(alias SHAM­
SABAD Mah­
di) 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Staatsanwalt 
der Provinz Sistan und 
Belutschistan 

Mehdi Shamsabad ist der Staatsanwalt von Za­
hedan in der Provinz Sistan und Belutschistan. 

In dieser Eigenschaft ist er verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen während 
der Proteste von 2022/2023, einschließlich der 
Verhängung der Todesstrafe und der Unterdrü­
ckung von Demonstrationen, sowie für die Ver­
hängung erniedrigender Strafen, einschließlich 
der Todesstrafe durch Auspeitschung. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

193. HARIKANDI 
Hossein Fazeli 

 یلضافىدنکیره
 نیسح

Geburtsort: Babol, Pro­
vinz Mazandaran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Generalstaats­
anwalt der Provinz Al­
borz 

Hossein Fazeli Harikandi ist der Generalstaats­
anwalt der Provinz Alborz. 

In dieser Eigenschaft ist er verantwortlich für die 
Anklage mehrerer Hundert Demonstranten des 
Verbrechens des „Verderbens auf Erden“ wäh­
rend der Proteste von 2022/2023, womit sie der 
Gefahr einer Verurteilung zum Tode ausgesetzt 
sind. 

Er bekräftigte ferner die Darstellung der Regie­
rung bezüglich des Todes von M. Sarina Ismail­
zadeh im Jahr 2022. Sie starb aufgrund von Po­
lizeigewalt. Die Regierung veröffentlichte jedoch 
eine Erklärung, wonach sie Selbstmord begangen 
habe und daher nicht aufgrund der gewalttätigen 
Unterdrückung der Demonstrationen in der Pro­
vinz Alborz gestorben sei. 

20.2.2023 

▼M20
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Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

194. MADADI Has­
san 

 ىددمنسح

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: amtierender 
Staatsanwalt in der Pro­
vinz Alborz 

Hassan Madadi ist seit mindestens 2020 amtie­
render Staatsanwalt in der Provinz Alborz. 

In dieser Eigenschaft ist er verantwortlich für 
mehrere schwere Menschenrechtsverletzungen, 
insbesondere die Verweigerung des Rechts auf 
ein faires Verfahren während der Proteste 
von 2022/2023. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

195. TAGHANAKI 
Soghra Khoda­
dadi 

 ىدادادخىرغص

Geburtsdatum: 
27.3.1971 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: weiblich 

Funktion: Direktorin des 
Frauengefängnisses von 
Ghartschak 

Reisepass-Nr.: 
B50799950 (Iran) (Ein­
zelperson) 

Adresse: Varamin, Tehe­
ran, Iran 

Soghra Khodadadi Taghanaki ist Direktorin/Auf­
seherin des Frauengefängnisses von Ghartschak. 

Das Gefängnis ist bekannt für unmenschliche 
Haftbedingungen, einschließlich schlechter Ge­
sundheits- und Hygienebedingungen, Verweige­
rung von medizinischer Versorgung, Nahrungs­
mangel, übermäßigem Einsatz von Gewalt gegen 
Gefangene, Folter, sexuellen Übergriffen und au­
ßergerichtlichen Tötungen. 

Das Gefängnis von Ghartschak ist einer der 
Hauptorte, an denen Frauen festgehalten werden, 
die während der friedlichen Proteste 2022/2023 
nach dem Tod der 22-jährigen Mahsa Amini im 
Gewahrsam der iranischen Sittenpolizei fest­
genommen wurden. 

Soghra Khodadadi Taghanaki ist somit verant­
wortlich für schwere Menschenrechtsverletzun­
gen in Iran. 

20.2.2023 

196. PASANDIDEH 
Heidar 

 هدیدنسپردیح

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Aufseher im 
Gefängnis von Sanandaj 

Heidar Pasandideh ist seit 2020 Aufseher im 
Zentralgefängnis von Sanandaj in der iranischen 
Provinz Kurdistan. 

Unter seiner Verwaltung wurden Gefangene im 
Zentralgefängnis von Sanandaj willkürlich hinge­
richtet. Als Aufseher beaufsichtigte er die Haft 
und Folter von Gefangenen, die während der 
Proteste von 2022/2023 nach dem Tod von 
Mahsa Amini festgenommen wurden, und trägt 
somit die Verantwortung dafür. 

Somit ist er verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

▼M20
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197. PIRI Morteza 

 ىریپیضترم

Geburtsdatum: 5.7.1977 

Geburtsort: Zabol, Pro­
vinz Sistan und Belut­
schistan, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Aufseher im 
Zentralgefängnis von 
Zahedan 

Personalausweis-Nr.: 
4072307122 

Adresse: Zahedan, Iran 

Morteza Piri ist Aufseher im Zentralgefängnis 
von Zahedan in der Provinz Sistan und Belut­
schistan. 

Das Gefängnis ist bekannt für unmenschliche 
Haftbedingungen, einschließlich schlechter Ge­
sundheits- und Hygienebedingungen, Verweige­
rung von medizinischer Versorgung, übermäßi­
gem Einsatz von Gewalt gegen Gefangene und 
außergerichtlichen Tötungen. Unter seiner Ver­
waltung wurden im Gefängnis von Zahedan zahl­
reiche Hinrichtungen vorgenommen, von denen 
eine unverhältnismäßig hohe Zahl die iranische 
Minderheit der Belutschen betraf. In seiner Funk­
tion war er an der Niederschlagung der Proteste 
von 2022/2023 nach dem Tod der 22-jährigen 
Mahsa Amini im Gewahrsam der iranischen Sit­
tenpolizei beteiligt. 

Morteza Piri ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

198. AZIZI Allah- 
Karam 

 ىزیزعمرکهللا

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter des Ge­
fängnisses Rajai Shahr 

Adresse: Moazzen Blvd, 
Gohardasht, Stadt Karaj, 
Provinz Alborz, Iran 

Verbundene Organisatio­
nen: Gefängnis Rajai 
Shahr 

Allah-Karam Azizi ist Leiter des in der EU-Liste 
geführten Gefängnisses Rajai Shahr (Rajaee 
Shahr Prison, alias Rajai Shahr Prison, Rajais­
hahr, Raja’i Shahr, Reja’i Shahr, Rajayi Shahr, 
Gorhardasht Prison, Gohar Dasht Prison) in Iran. 

In dieser Funktion ist er verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran, 
insbesondere Folter und grausame, unmensch­
liche oder erniedrigende Behandlung oder Be­
strafung, sowie Misshandlung und Folter von 
Gefangenen. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

199. KHOSRAVI 
Mohammad 
Hossein 

 نیسحدمحم
 ىورسخ

Geburtsdatum: 
23.9.1974 

Geburtsort: Birjand, Pro­
vinz Süd-Khorasan, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Generaldirek­
tor der Gefängnisse der 
Provinz Sistan und Be­
lutschistan, ehemaliger 
Aufseher im Zentralge­
fängnis von Zahedan 

Personalausweis-Nr.: 
0653027761 

Adresse: Provinz Sistan 
und Belutschistan, Iran 

Als Generaldirektor der Gefängnisse der Provinz 
Sistan und Belutschistan beaufsichtigt Moham­
mad Hossein Khosravi die Gefängnisse in der 
Provinz Sistan und Belutschistan. 

Die Gefängnisse in der Provinz, einschließlich 
des Zentralgefängnisses von Zahedan, sind be­
kannt für unmenschliche Haftbedingungen, ein­
schließlich schlechter Gesundheits- und Hygiene­
bedingungen, Verweigerung von medizinischer 
Versorgung, übermäßigem Einsatz von Gewalt 
gegen Gefangene und außergerichtlichen Tötun­
gen. Unter seiner Verwaltung wurden allein im 
Gefängnis von Zahedan zahlreiche Hinrichtungen 
vorgenommen, von denen eine unverhältnis­
mäßig hohe Zahl die iranische Minderheit der 
Belutschen betraf, und er war an der Nieder­
schlagung der Proteste von 2022/2023 nach 
dem Tod der 22-jährigen Mahsa Amini im Ge­
wahrsam der iranischen Sittenpolizei beteiligt. 

20.2.2023 

▼M20
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Mohammad Hossein Khosravi ist somit verant­
wortlich für schwere Menschenrechtsverletzun­
gen in Iran. 

200. CHEHARMA­
HALI Ali 

 یلاحمراهچیلع

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Generaldirek­
tor der Gefängnisse der 
Provinz Alborz 

Adresse: Alvand Buil­
ding, Below Mader 
Square, Karaj, Mehravi­
la, Iran 

Ali Cheharmahali ist Generaldirektor der Ge­
fängnisse der Provinz Alborz und ehemaliger Di­
rektor des in der EU-Liste geführten Evin-Ge­
fängnisses. 

In dieser Funktion ist er verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran, 
einschließlich Folter und grausamer, unmensch­
licher oder erniedrigender Behandlung, während 
der Proteste von 2022/2023. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

201. FADAVI Ali 

 ىودفیلع

Geburtsdatum: 1961 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Stellvertreten­
der Befehlshaber des 
Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC) 

Ali Fadavi ist stellvertretender Befehlshaber des 
Korps der Iranischen Revolutionsgarde (IRGC). 

Das IRGC war umfassend an der aktiven und 
gewalttätigen Unterdrückung der Proteste 
von 2022/2023 in Iran beteiligt und ist somit 
verantwortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen. 

In seiner Funktion lenkt, ermöglicht und billigt 
Fadavi schwere Menschenrechtsverletzungen, die 
vom IRGC begangen werden. 

Somit ist Ali Fadavi verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

202. SHARIF Ra­
mezan 

 ناظمرفیرش

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Sprecher des 
Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC) 

Ramezan Sharif ist Sprecher des Korps der Ira­
nischen Revolutionsgarde (IRGC). 

Das IRGC war umfassend an der aktiven und 
gewalttätigen Unterdrückung der Proteste 
von 2022/2023 in Iran beteiligt und ist somit 
verantwortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen. 

In seiner Funktion vertuscht und billigt Sharif 
schwere Menschenrechtsverletzungen, die vom 
IRGC begangen werden. 

Somit ist Ramezan Sharif verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

▼M20
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203. JOMEIRI Fat­
hollah 

 ىریمجهللاحتف

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter der Ge­
heimdienst-Schutzorga­
nisation (Intelligence 
Protection Organization) 
des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC)/Sicherheitsein­
heit des IRGC 

Fathollah Jomeiri ist Leiter der Geheimdienst- 
Schutzorganisation (Intelligence Protection Or­
ganization) des Korps der Iranischen Revoluti­
onsgarde (IRGC), die auch als Sicherheitseinheit 
des IRGC bekannt ist. 

Diese Einheit ist verantwortlich für den Schutz 
von lebenswichtigen Infrastrukturen und Schlüs­
selbereichen des Landes sowie von wichtigen 
Einzelpersonen wie ranghohen Vertretern des 
Regimes, aber vor allem für den Schutz des Re­
gimes. 

Das IRGC war umfassend an der aktiven und 
gewalttätigen Unterdrückung der Proteste 
von 2022/2023 in Iran beteiligt und ist somit 
verantwortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen. 

In seiner Funktion lenkt, ermöglicht und billigt 
Jomeiri schwere Menschenrechtsverletzungen, 
die vom IRGC begangen werden. 

Somit ist Fathollah Jomeiri verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

204. KAAMFAR 
Behdad 

 دادهبرفماک

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Staatsanwalt 
in der Revolutionsstaats­
anwaltschaft von Karaj 

Behdad Kaamfar ist Staatsanwalt in der Revolu­
tionsstaatsanwaltschaft von Karaj, die in Fällen 
am Revolutionsgericht von Karaj tätig ist. 

In dieser Funktion ist er verantwortlich für die 
Ausübung von Repression gegen Demonstranten 
durch die Verhängung schwerer Strafen, ein­
schließlich der Todesstrafe. Die iranischen Justiz­
behörden verwenden insbesondere die strafrecht­
liche Anklage „Muharebeh“ oder „Feindschaft 
gegen Gott“, die die Verhängung der Todesstrafe 
wegen Widerstands gegen staatliche Organe er­
möglicht und die häufig für Repressionen gegen 
Demonstranten verwendet wird. 

Insbesondere vertrat Kaamfar die Staatsanwalt­
schaft in einem Fall im November/Dezember 
2022, in dem mehrere Demonstranten vorgeblich 
wegen Angriffen gegen die Bassidsch verurteilt 
wurden. In diesem Verfahren führte die Klage 
unter Leitung von Kaamfar zur Verhängung der 
Todesstrafe wegen „Muharebeh“ gegen mehrere 
Personen, insbesondere Mohammad Mehdi Kari­
mi, Amid Mehdi Shokrollahi, Reza Aria Farza­
neh Gharehassanlou, Hamid Gharehassanlou, Ali 
Moazzami Goudarzi und Hossein Mehdi Mo­
hammadi. 

20.2.2023 

▼M20
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Indem er diese Klagen geführt und diese straf­
rechtlichen Anklagen verwendet hat, die den 
Grundsätzen der Justiz entgegenstehen, und so­
mit den Tod von Gegnern des iranischen Re­
gimes verursacht hat, ist Behdad Kaamfar ver­
antwortlich für schwere Menschenrechtsverlet­
zungen in Iran. 

205. FATHI Murad 

 یحتفدارم

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter der Ge­
fängnisse der Provinz 
West-Aserbaidschan 

Murad Fathi ist seit dem 22. November 2022 
Direktor der Gefängnisse der Provinz West-Aser­
baidschan. 

Davor hatte er die gleiche Position in der Provinz 
Kordestan inne. In den unter seiner Kontrolle 
stehenden Gefängnissen wurden während der 
Proteste von 2022/2023 Gefangene gefoltert, 
was in einigen Fällen zum Tod von Inhaftierten 
aufgrund der Folter und/oder aufgrund des Man­
gels an medizinischer Versorgung geführt hat. Zu 
den inhaftierten und gefolterten Personen gehö­
ren Demonstranten, die in den beiden Provinzen 
festgenommen wurden. 

Durch seine Beteiligung an Repressionen gegen 
Demonstranten und die Aufsicht über Folter in 
den unter seiner Leitung stehenden Gefängnissen, 
die in einigen Fällen zum Tod von Gefangenen 
geführt hat, ist Murad Fathi verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

▼M21 

206. KHOSROU 
PANAH Abdol 
Hossein 

 ورسخنیسحلادبع
 هانپ

alias KHOS­
ROW PANAH 
Abdul Hossein; 
KHOSROPA­
NAH Abdol­
hossein 

Geburtsdatum: 
21.3.1966 

Geburtsort: Dezful, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Vorsitzender 
und Sekretär des Obers­
ten Rates der Kultur­
revolution 

Verbundene Organisati­
on: Oberster Rat der 
Kulturrevolution 

Abdol Hossein Khosrou Panah ist ein konservati­
ver Geistlicher und übt seit Januar 2023 die 
Funktion des Vorsitzenden und Sekretärs des 
Obersten Rates der Kulturrevolution aus. 

Der Oberste Rat der Kulturrevolution hat ver­
schiedene Projekte gefördert, mit denen die Frei­
heit von Mädchen und Frauen durch die Fest­
legung von Beschränkungen in Bezug auf ihre 
Kleidung und Bildung untergraben wurde. Mit 
seinen Gesetzen wurden auch Minderheiten wie 
die Baha’i diskriminiert. Er ist treibende Kraft 
bei der Förderung von Maßnahmen des derzeiti­
gen Regimes und dessen islamistischer Ansich­
ten. 

Als Vorsitzender und Sekretär des Obersten Ra­
tes der Kulturrevolution ist Khosrou Panah daher 
verantwortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen in Iran. 

20.3.2023 

▼M20
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207. ALAM-AL 
HODA Ahmad 

 ىدهلاملعدمحا

Geburtsdatum: 
31.8.1944 

Geburtsort: Maschhad, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Freitagsimam 
von Maschhad und Ver­
treter der Provinz Kho­
rasan Razavi in der Ex­
pertenversammlung 

Ahmad Alam-Al Hoda ist der Freitagsimam von 
Maschhad und Vertreter der Provinz Khorasan 
Razavi in der Expertenversammlung. 

In seinen Reden und in den Medien beteiligt er 
sich an der Verbreitung von Hetze gegen Frauen, 
Demonstrierende und religiöse Minderheiten. 

Alam-Al Hoda ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.3.2023 

208. RASTINEH 
Ahmad 

 هنیتساردمحا

Geburtsdatum: 1980 

Geburtsort: Provinz 
Bakhtiari, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Abgeordneter 
des Parlaments und dort 
Sprecher der Kulturkom­
mission 

Ahmad Rastineh ist Abgeordneter des iranischen 
Parlaments (Madschles) und der Sprecher dessen 
Kulturkommission. Die Kulturkommission hat 
eine überwachende Funktion zur Kontrolle der 
und Aufsicht über die für die „Verbreitung der 
Kultur der Keuschheit und des Hidschab“ zustän­
digen Einrichtungen. 

Ahmad Rastineh setzt sich für eine strenge Aus­
legung der kulturellen Grundsätze der isla­
mischen Revolution ein, insbesondere in Bezug 
auf Frauen und das Tragen des Kopftuches bzw. 
des Hidschab. Während der Proteste von 2022/ 
2023 rief er dazu auf, das Gesetz zur Kopftuch­
pflicht für iranische Frauen zu bekräftigen. Er 
unterstützte zudem die Kontrolle des Internets 
und das Abschalten des Internets durch die Re­
gierung. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.3.2023 

209. KHAN MO­
HAMMADI 
Hodjatoleslam 
Ali 

 یلعملاسلااتجح
 ىدمحمناخ

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Sprecher der 
Zentralstelle für das Ge­
bieten des Rechten und 
Verbieten des Verwerf­
lichen 

Hodjatoleslam Ali Khan Mohammadi ist der 
Sprecher der Zentralstelle für das Gebieten des 
Rechten und Verbieten des Verwerflichen, gegen 
die die EU Sanktionen verhängt hat. 

Er hat 2022 und 2023 in seiner Funktion als 
Sprecher der Zentralstelle für das Gebieten des 
Rechten und Verbieten des Verwerflichen das 
Nichttragen des Hidschab zur Straftat erklärt 
und sich für eine strenge Auslegung der kulturel­
len Grundsätze der islamischen Revolution ein­
gesetzt, insbesondere in Bezug auf Frauen und 
das Tragen des Kopftuches bzw. des Hidschab. 
In Ausübung seiner Funktion hat er seine Unter­
stützung für die Legitimierung der Unterdrü­
ckung von Aktivistinnen und Aktivisten, die 
sich gegen das Tragen des Hidschab einsetzen, 
ausgedrückt und dazu beigetragen und damit die 
Rechte und Freiheiten von Frauen und Mädchen 
untergraben. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.3.2023 

▼M21
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210. AKBARI Mo­
hammad Sa­
degh 

 ىربکاقداصدمحم

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Oberster Rich­
ter der Provinz Maz­
andaran 

Mohammad Sadegh Akbari ist Oberster Richter 
der Provinz Mazandaran. 

In seinem Amt ist er zuständig für das Verhän­
gen von Todesstrafen in unfairen Gerichtsverfah­
ren (ohne Rechtsbeistand, mit erzwungenen Aus­
sagen) und für das Foltern von Verurteilten. 
Während der Proteste von 2022/2023 war er ver­
antwortlich dafür, dass Geschäfte, die die Hid­
schab-Gesetze nicht achteten, geschlossen wur­
den, und dass ein 35-jähriger Demonstrierender 
mit geistiger Behinderung, der einen Koran ver­
brannt haben soll, zum Tode verurteilt wurde. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.3.2023 

211. BARATI Mor­
teza 

 یتاربیضترم

alias BARATI 
Qazi 

Geburtsdatum: 
30.11.1962 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Vorsitzender 
Richter der Abteilung 1 
des Revolutionsgerichts 
von Isfahan 

Morteza Barati ist Vorsitzender Richter der Ab­
teilung 1 des Revolutionsgerichts von Isfahan. 

Im Januar 2023 verurteilte er mindestens drei 
Demonstrierende zum Tod durch Erhängen, 
ohne ihnen das Recht auf ein faires Verfahren 
zuzugestehen. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.3.2023 

212. AL HOSSEINI 
Musa Asif 

 فصآیسوم
 ینیسحلا

alias AL-HOS­
SEINI Asef 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leitender 
Richter der Abteilung 1 
des Revolutionsgerichts 
von Karadsch, Provinz 
Alborz 

Musa Asif Al Hosseini ist der Leitende Richter 
der Abteilung 1 des Revolutionsgerichts von Ka­
radsch, Provinz Alborz. 

Gerichtsverfahren unter seiner Aufsicht wurden 
summarisch geführt, wobei Grundrechte der An­
geklagten missachtet und unter Druck und Folter 
erpresste Aussagen verwertet wurden. Während 
der Proteste von 2022/2023 führte er den Vorsitz 
in den Verfahren gegen Demonstrierende und 
verhängte mehrere Todesstrafen, von denen 
zwei (an Mohammed Karami und Mohammed 
Hosseini) vollstreckt wurden. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.3.2023 

213. JALILI Vahid 

 یلیلجدیحو

Geburtsdatum: 1973 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter für kul­
turelle Angelegenheiten 
und Politikentwicklung 
von Islamic Republic of 
Iran Broadcasting (IRIB) 
(staatliche Rundfunk­
gesellschaft des Iran) 

Vahid Jalili ist der Leiter für kulturelle Angele­
genheiten und Politikentwicklung der in der EU- 
Liste geführten Islamic Republic of Iran Broad­
casting (IRIB) (staatliche Rundfunkgesellschaft 
des Iran). 

Während der Proteste von 2022/2023 sendete die 
IRIB erzwungene Aussagen von ausländischen 
Geiseln. Aufgrund seiner Leitungsfunktion bei 
der IRIB ist Jalili unmittelbar an der Untergra­
bung der Menschenrechte ausländischer Geiseln 
und an deren unmenschlicher Behandlung betei­
ligt. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, 
das Regime unterstützende Aussagen zu Pro­
pagandazwecken zu verbreiten. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.3.2023 

▼M21
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▼M23 

214. NOBAVEH 
VATAN Bijan 

 نطوهوابوننژیب

Geburtsdatum: 1959/ 
1960 
Geburtsort: Teheran, 
Iran 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 
Funktion: Mitglied des 
iranischen Parlaments, 
erster stellvertretender 
Vorsitzender des Kultur­
ausschusses des ira­
nischen Parlaments 

Bijan Nobaveh Vatan ist ein iranischer Abgeord­
neter und Hardliner sowie erster stellvertretender 
Vorsitzender des Kulturausschusses des ira­
nischen Parlaments. 
Er gehört zu den 227 Mitgliedern des Par­
laments, die am 6. November 2022 eine Erklä­
rung unterzeichnet haben, in der die Sicherheits­
kräfte für die Tötung von Protestteilnehmern ge­
lobt werden und die Justiz nachdrücklich auf­
gefordert wird, die Gerichtsverfahren zu be­
schleunigen und Protestteilnehmer unter dem 
Vorwurf der „Muharebeh“, der „Feindschaft ge­
gen Gott“, zum Tod zu verurteilen. 

Darüber hinaus ist er eine treibende Kraft hinter 
Rechtsvorschriften zur Durchsetzung restriktiver 
Bekleidungsvorschriften für Frauen, indem Sank­
tionen gegen Einrichtungen, Unternehmen und 
Einzelpersonen verhängt werden, die mit sich 
diesen Vorschriften nicht beugenden Frauen inte­
ragieren, wodurch ein Boykott gegen sie entsteht. 

Als Mitglied des iranischen Parlaments unter­
stützte Nobaveh Vatan während der landesweiten 
Proteste in Iran in den Jahren 2022/2023 die 
Tötung, Inhaftierung und Folter von Menschen. 
Er unterstützt ferner Rechtsvorschriften, mit de­
nen Frauen in Iran ihre sozialen und wirtschaft­
lichen Rechte umfassend entzogen werden. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

24.4.2023 

215. YAZDIKHAH 
Ali 

 هاوخىدزییلع

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 
Funktion: Mitglied des 
iranischen Parlaments, 
Mitglied des Kulturaus­
schusses des iranischen 
Parlaments 

Ali Yazdikhah ist ein iranischer Abgeordneter 
und Hardliner sowie Mitglied des Kulturaus­
schusses des iranischen Parlaments. 

Er gehört zu den 227 Mitgliedern des Par­
laments, die am 6. November 2022 eine Erklä­
rung unterzeichnet haben, in der die Sicherheits­
kräfte für die Tötung von Protestteilnehmern ge­
lobt werden und die Justiz nachdrücklich auf­
gefordert wird, die Gerichtsverfahren zu be­
schleunigen und Protestteilnehmer unter dem 
Vorwurf der „Muharebeh“, der „Feindschaft ge­
gen Gott“, zum Tod zu verurteilen. 
Darüber hinaus ist er eine treibende Kraft hinter 
Rechtsvorschriften zur Durchsetzung restriktiver 
Bekleidungsvorschriften für Frauen, indem Sank­
tionen gegen Einrichtungen, Unternehmen und 
Einzelpersonen verhängt werden, die mit sich 
diesen Vorschriften nicht beugenden Frauen inte­
ragieren, wodurch ein Boykott gegen sie entsteht. 
Als Mitglied des iranischen Parlaments unter­
stützte Yazdikhah während der landesweiten Pro­
teste in Iran in den Jahren 2022/2023 die Tötung, 
Inhaftierung und Folter von Menschen. Er unter­
stützt ferner Rechtsvorschriften, mit denen 
Frauen in Iran ihre sozialen und wirtschaftlichen 
Rechte umfassend entzogen werden. 
Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

24.4.2023 

▼M11



 

02011D0235 — DE — 26.06.2024 — 021.001 — 79 

Name Identifizierungsinformationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

216. ALIBABAEI 
Mehdi 

 ییابابیلعىدحم

(alias ALI BA­
BAEI Mehdi, 
BABAEI Ali 
Mehdi) 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Major 

Funktion: Provinzvertre­
ter des Korps der Ira­
nischen Revolutions­
garde (Islamic Revolu­
tionary Guard Corps — 
IRGC) in Qom 

Major Mehdi Alibabaei ist Provinzvertreter des 
Korps der Iranischen Revolutionsgarde (Islamic 
Revolutionary Guard Corps — IRGC) in Qom. 
Er führt IRGC- und Bassidsch-Kräfte in der 
Stadt Qom an. 

Nach dem Tod von Mahsa Amini im September 
2022 wurden einige der heftigsten Proteste in der 
Stadt Qom verzeichnet. Sicherheitskräfte, darun­
ter IRGC-Kräfte und Bassidsch-Milizen, wurden 
eingesetzt, um gewaltsam gegen diese Proteste 
vorzugehen. Seit März 2023 sind die IRGC- 
Kräfte und Bassidsch-Milizen auch angewiesen, 
das Gesetz über das obligatorische Tragen des 
Hidschabs durch neue Methoden der Unterdrü­
ckung durchzusetzen. 

Alibabaei verkündete ein neues Konzept zur Ent­
sendung von Mitgliedern der Bassidsch-Milizen 
in jeden Stadtteil von Qom, um das Hidschab- 
Gesetz durchzusetzen. Das neue Konzept umfasst 
die Einrichtung von Programmen wie „Sei ein 
namhafter Anführer in unserer Nachbarschaft“, 
wonach IRGC/Bassidsch-Kräfte angewiesen wer­
den, Nachbarschaftspatrouillen durchzuführen, 
nachrichtendienstliche Erkenntnisse zu nutzen, 
auf Einschüchterungen zurückzugreifen und ge­
wöhnliche Bürger bezüglich der Durchsetzung in 
die Pflicht zu nehmen (indem z. B. Hausverwal­
ter nachdrücklich auf ihre Verantwortung für 
„schlecht verschleierte“ Hausbewohner hingewie­
sen werden). Mit diesem Konzept erreichten die 
Denunzierung und die Informationssammlung 
durch die breite Bevölkerung zur Unterdrückung 
von Frauen ein neues Ausmaß. 

Unter dem Kommando von Alibabaei werden die 
lokalen IRGC- und Bassidsch-Kräfte in Qom an­
gewiesen, bestimmte ausgewählte Gesetze durch 
Mittel und Methoden durchzusetzen, die Bürger 
einschüchtern und ihre Grundrechte verletzen. 

Als Provinzvertreter des IRGC in Qom ist Major 
Mehdi Alibabaei verantwortlich für die Unterdrü­
ckungshandlungen der lokalen IRGC- und Bass­
idsch-Kräfte sowie für die von ihnen begangenen 
Verletzungen des Rechts auf freie Meinungs­
äußerung und Privatsphäre. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

24.4.2023 

▼M23
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217. NOUROUZI 
Ali Asghar 
(alias NO­
ROUZI Ali 
Asghar) 

Geburtsdatum: 
11.11.1962 
Geburtsort: Dashtestan, 
Provinz Bushehr, Iran 
Adresse: Unit 29, 5th 
Floor, Talaieh Block- 
B1, Elahiyeh Complex 1, 
Number 0, Alley 2-Sha­
hid Sajjad Rushanai, Rab­
baninejad Street, Zein Al­
din Municipality, Qom 
3739144673, Iran 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Geschlecht: männlich 
Reisepass-Nr.: 
Y53914915 (Iran), Ab­
laufdatum 11.5.2026 
Nationale Identifikati­
onsnr.: 4591967573 
(Iran) 
Funktion: Verwaltungs­
ratsvorsitzender der Isla­
mic Revolutionary Guard 
Corps (IRGC) Coopera­
tive Foundation 
Verbundene Personen: 
Seyyed Aminollah; 
Emami Tabatabai; Yahya 
Alaoddini; Jamal Baba­
moradi; Ahmad Karimi 
Verbundene Organisatio­
nen: Islamic Revolutio­
nary Guard Corps (IRGC) 
Cooperative Foundation/ 
Bonyad Taavon Sepah 
IRGC 

Ali Asghar Nourouzi ist Verwaltungsratsvorsit­
zender der in einer EU-Liste geführten Islamic 
Revolutionary Guard Corps (IRGC) Cooperative 
Foundation: 
Die IRGC stand an vorderster Front bei der Un­
terdrückung der Proteste 2022/2023 in Iran, bei 
denen mehr als 520 Menschen, darunter über 70 
Minderjährige, getötet wurden und in deren 
Folge mehr als 22 000 Personen festgenommen/ 
inhaftiert wurden. 
Die IRGC Cooperative Foundation ist die für die 
Verwaltung der Investitionen des IRGC zustän­
dige Einrichtung und ist als solche dafür verant­
wortlich, dem Regime Geld für seine brutale Un­
terdrückung zuzuleiten. 
Als Verwaltungsratsvorsitzender der IRGC Co­
operative Foundation ist Ali Asghar Nourouzi 
daher verantwortlich für die willentliche und wis­
sentliche Bereitstellung der Instrumente, mit de­
nen die brutale und anhaltende Unterdrückung 
durchgeführt wurde. 
Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

24.4.2023 

218. TABATABAI 
Seyyed Amin 
Ala Emami 
(alias TABAT­
BAYI Aminal­
lah Imami) 

Geburtsdatum: 26.8.1963 
Geburtsort: Meybod, Iran 
Adresse: Teheran, Iran 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Geschlecht: männlich 
Nationale Identifikati­
onsnr.: 4489260229 
(Iran) 
Funktion: stellvertreten­
der Verwaltungsratsvor­
sitzender der Islamic Re­
volutionary Guard Corps 
(IRGC) Cooperative 
Foundation; geschäfts­
führender Direktor der 
IRGC Cooperative Foun­
dation 
Verbundene Personen: 
Ali Asghar Nourouzi; Ya­
hya Alaoddini; Jamal Ba­
bamoradi; Ahmad Karimi 
Verbundene Organisatio­
nen: Islamic Revolutio­
nary Guard Corps (IRGC) 
Cooperative Foundation/ 
Bonyad Taavon Sepah 
IRGC 

Seyyed Amin Ala Emami Tabatabai ist stellver­
tretender Verwaltungsratsvorsitzender sowie ge­
schäftsführender Direktor der in einer EU-Liste 
geführten Islamic Revolutionary Guard Corps 
(IRGC) Cooperative Foundation. 
Die IRGC stand an vorderster Front bei der Un­
terdrückung der Proteste 2022/2023 in Iran, bei 
denen mehr als 520 Menschen, darunter über 70 
Minderjährige, getötet wurden und in deren 
Folge mehr als 22 000 Personen festgenommen/ 
inhaftiert wurden. 
Die IRGC Cooperative Foundation ist die für die 
Verwaltung der Investitionen des IRGC zustän­
dige Einrichtung und ist als solche dafür verant­
wortlich, dem Regime Geld für seine brutale Un­
terdrückung zuzuleiten. 
Als stellvertretender Verwaltungsratsvorsitzender 
und geschäftsführender Direktor der IRGC Co­
operative Foundation ist Seyyed Amin Ala 
Emami Tabatabai daher verantwortlich für die 
willentliche und wissentliche Bereitstellung der 
Instrumente, mit denen die brutale und anhal­
tende Unterdrückung durchgeführt wurde. 
Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

24.4.2023 

▼M23
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219. ALAODDINI 
Yahya 
(alias 
ALA’ODDINI 
Yahya; ALA­
EDDINI Ya­
hya) 

Geburtsdatum: 
21.5.1965 
Geburtsort: Teheran, 
Iran 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Geschlecht: männlich 
Reisepass-Nr.: 
K47201906 (Iran), Ab­
laufdatum 19.10.2023 
Nationale Identifikati­
onsnr.: 0036732958 
(Iran) 
Funktion: Mitglied des 
Verwaltungsrats der Is­
lamic Revolutionary Gu­
ard Corps (IRGC) Co­
operative Foundation 
Verbundene Personen: 
Ali Asghar Nourouzi; 
Jamal Babamoradi; Ah­
mad Karimi; Seyyed 
Amin Ala Emami Taba­
tabai 
Verbundene Organisatio­
nen: Islamic Revolutio­
nary Guard Corps 
(IRGC) Coopera­
tive Foundation/Bonyad 
Taavon Sepah 
IRGC 

Yahya Alaoddini ist Mitglied des Verwaltungs­
rats der in einer EU-Liste geführten Islamic Re­
volutionary Guard Corps (IRGC) Cooperative 
Foundation. 
Die IRGC stand an vorderster Front bei der Un­
terdrückung der Proteste 2022/2023 in Iran, bei 
denen mehr als 520 Menschen, darunter über 70 
Minderjährige, getötet wurden und in deren 
Folge mehr als 22 000 Personen festgenommen/ 
inhaftiert wurden. 
Die IRGC Cooperative Foundation ist die für die 
Verwaltung der Investitionen des IRGC zustän­
dige Einrichtung und ist als solche dafür verant­
wortlich, dem Regime Geld für seine brutale Un­
terdrückung zuzuleiten. 
Als Mitglied des Verwaltungsrats der IRGC Co­
operative Foundation ist Yahya Alaoddini daher 
verantwortlich für die willentliche und wissentli­
che Bereitstellung der Instrumente, mit denen die 
brutale und anhaltende Unterdrückung durch­
geführt wurde. 
Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

24.4.2023 

220. BABAMO­
RADI Jamal 
Ali 

Geburtsdatum: 
24.5.1960 
Geburtsort: Teheran, 
Iran 
Adresse: Teheran, Iran 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Geschlecht: männlich 
Nationale Identifikati­
onsnr.: 0036824240 
(Iran) 
Funktion: Mitglied des 
Verwaltungsrats der Is­
lamic Revolutionary Gu­
ard Corps (IRGC) Co­
operative Foundation 
Verbundene Personen: 
Ali Asghar Nourouzi; 
Ahmad Karimi; Yahya 
Alaoddini; Seyyed 
Amin Ala Emami Taba­
tabai 
Verbundene Organisatio­
nen: Islamic Revolutio­
nary Guard Corps 
(IRGC) Coopera­
tive Foundation/Bonyad 
Taavon Sepah 
IRGC 

Jamal Ali Babamoradi ist Mitglied des Verwal­
tungsrats der in einer EU-Liste geführten Islamic 
Revolutionary Guard Corps (IRGC) Cooperative 
Foundation. 
Die IRGC stand an vorderster Front bei der Un­
terdrückung der Proteste 2022/2023 in Iran, bei 
denen mehr als 520 Menschen, darunter über 70 
Minderjährige, getötet wurden und in deren 
Folge mehr als 22 000 Personen festgenommen/ 
inhaftiert wurden. 
Die IRGC Cooperative Foundation ist die für die 
Verwaltung der Investitionen des IRGC zustän­
dige Einrichtung und ist als solche dafür verant­
wortlich, dem Regime Geld für seine brutale Un­
terdrückung zuzuleiten. 
Als Mitglied des Verwaltungsrats der IRGC Co­
operative Foundation ist Jamal Ali Babamoradi 
daher verantwortlich für die willentliche und wis­
sentliche Bereitstellung der Instrumente, mit de­
nen die brutale und anhaltende Unterdrückung 
durchgeführt wurde. 
Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

24.4.2023 

▼M23
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221. KARIMI Ah­
mad Hasan 

Geburtsdatum: 
11.12.1962 
Geburtsort: Qom, Iran 
Adresse: Teheran, Iran 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Geschlecht: männlich 
Nationale Identifikati­
onsnr.: 0382947983 
(Iran) 
Funktion: Mitglied des 
Verwaltungsrats der Is­
lamic Revolutionary Gu­
ard Corps (IRGC) Co­
operative Foundation 
Verbundene Personen: 
Ali Asghar Nourouzi; 
Yahya Alaoddini; 
Seyyed Amin Ala 
Emami Tabatabai; Jamal 
Ali Babamoradi 
Verbundene Organisatio­
nen: Islamic Revolutio­
nary Guard Corps 
(IRGC) Coopera­
tive Foundation/Bonyad 
Taavon Sepah 
IRGC 

Ahmad Hasan Karimi ist Mitglied des Verwal­
tungsrats der in einer EU-Liste geführten Islamic 
Revolutionary Guard Corps (IRGC) Cooperative 
Foundation. 
Die IRGC stand an vorderster Front bei der Un­
terdrückung der Proteste 2022/2023 in Iran, bei 
denen mehr als 520 Menschen, darunter über 70 
Minderjährige, getötet wurden und in deren 
Folge mehr als 22 000 Personen festgenommen/ 
inhaftiert wurden. 
Die IRGC Cooperative Foundation ist die für die 
Verwaltung der Investitionen des IRGC zustän­
dige Einrichtung und ist als solche dafür verant­
wortlich, dem Regime Geld für seine brutale Un­
terdrückung zuzuleiten. 
Als Mitglied des Verwaltungsrats der IRGC Co­
operative Foundation ist Ahmad Hasan Karimi 
daher verantwortlich für die willentliche und wis­
sentliche Bereitstellung der Instrumente, mit de­
nen die brutale und anhaltende Unterdrückung 
durchgeführt wurde. 
Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

24.4.2023 

▼M24 

222. ADINEH­
VAND Salman 

 دنوهنیدآناملس

Funktion: Kommandeur 
der polizeilichen Unter­
stützungseinheit der ira­
nischen Strafverfol­
gungskräfte in Teheran 
(LEF) 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Geburtsdatum: 
20.5.1980 
Geburtsort: Teheran, 
Iran 
Geschlecht: männlich 

Salman Adinehvand ist seit Januar 2021 Kom­
mandeur der polizeilichen Unterstützungseinheit 
der iranischen Strafverfolgungskräfte in Teheran, 
der wichtigsten Sicherheitsorganisation, die für 
die Kontrolle von Menschenmengen und Unter­
drückung von Protesten zuständig ist. Die Einheit 
von Adinehvand war direkt verantwortlich für 
die gewaltsame Niederschlagung der Proteste in 
Teheran im September und Oktober 2022, bei 
denen Dutzende von Demonstrierenden von den 
Sicherheitskräften unter Einsatz von scharfer 
Munition getötet wurden. 
Salman Adinehvand ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

22.5.2023 

223. AGHAMIRI 
Seyyed Mo­
hammad Amin 

 نیمادمحمدیس
 ىریماقآ

Funktion: Sekretär des 
iranischen Obersten Cy­
berspace-Rates 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Geburtsdatum: 
21.9.1986 
Geburtsort: Iran 
Geschlecht: männlich 

Seyyed Mohammad Amin Aghamiri ist der Se­
kretär des Obersten Cyberspace-Rates Irans, der 
zentralen Behörde für die Gestaltung der Politik 
im Bereich Cyberspace. Der Cyberspace-Rat ist 
verantwortlich für die Blockierung populärer On­
line-Nachrichten und Kommunikationsplattfor­
men und hat zudem digitale Technologien einge­
setzt, um Journalisten und Regimekritiker aus­
zuspionieren und zu belästigen. 
Seyyed Mohammad Amin Aghamiri ist somit 
verantwortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen in Iran. 

22.5.2023 

▼M23
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▼M27 

224. NIKVARZ 
Mohsen 

 زروکیننسحم

Geburtsort: Iran 

Geschlecht: männlich 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Funktion: Staatsanwalt 
von Sirdschan 

Als Staatsanwalt von Sirdschan war Mohsen 
Nikvarz verantwortlich für mehrere willkürliche 
Verhaftungen von Rechtsanwälten sowie für To­
desurteile in Sirdschan während der Proteste 
von 2019. 2023 wurde er zudem zum Leiter 
des Zentrums für Schutz und Informations­
beschaffung der Justiz der Provinz Kerman be­
fördert. 

Im Zusammenhang mit den Protesten, die im 
September 2022 ausbrachen, war Nikvarz auch 
an dem Fall Maryam Arvin beteiligt, da er sie 
für ihre Tätigkeit als Verteidigerin von Demons­
tranten belangte. Nach ihrer Verhaftung, für die 
Nikvarz persönlich verantwortlich ist, wurde Ma­
ryam Arvin im Gefängnis brutal gefoltert. 

Mohsen Nikvarz ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

22.5.2023. 

▼M24 

225. MORADI Na­
der 

 ىدارمردان

Funktion: Stellvertreten­
der Leiter der Über­
wachung des öffent­
lichen Raums bei der 
Polizei für öffentliche 
Sicherheit 

Militärischer Dienstgrad: 
Oberst 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geburtsort: Iran 

Geschlecht: männlich 

In seiner Eigenschaft als stellvertretender Leiter 
der Überwachung des öffentlichen Raums bei der 
Polizei für öffentliche Sicherheit ist Oberst Nader 
Moradi verantwortlich für die Durchsetzung der 
Hidschab-Gesetze. Diese Gesetze werden von 
den iranischen Behörden genutzt, um gegen 
friedliche Demonstrierende vorzugehen. 

Moradi ist verantwortlich für die Verfolgung und 
Inhaftierung von Frauen für die Nichteinhaltung, 
der Hidschab-Regeln. Er ist auch verantwortlich 
für die Schließung von Geschäften Restaurants 
und anderen öffentlichen Räumen im Zusammen­
hang mit der Nichtdurchsetzung der Hidschab- 
Regeln als Unterzeichner der Schreiben, mit de­
nen diese Geschäfte über die Anordnung ihrer 
Schließung unterrichtet werden. 

Während der Proteste, die im September 2022 
begannen und viele Monate andauerten, war Mo­
radi ferner verantwortlich für die Verfolgung und 
Inhaftierung von Ladenbesitzern, die ihre Ge­
schäfte schlossen und als Zeichen des Protests 
gegen den Tod von Jina Mahsa Amini Streiks 
planten. 

Moradi ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

22.5.2023 

▼M24
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226. MONTAZER 
AL-MAHDI 
Saeed 

(alias MON­
TAZER AL- 
MAHDI Said) 

Funktion: Polizeispre­
cher 

Militärischer Rang: Bri­
gadegeneral 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geburtsdatum: 
8.11.1971 

Geburtsort: Teheran, 
Iran 

Geschlecht: männlich 

Saeed Montazer Al-Mahdi ist Sprecher der ira­
nischen Polizei (von der EU gelistete Strafver­
folgungskräfte). 

Im April 2023 verkündete er die geltende strenge 
Durchsetzung der Hidschab-Gesetze, die von den 
iranischen Behörden genutzt werden, um gegen 
friedliche Demonstrierende vorzugehen. In dieser 
Eigenschaft verteidigt und unterstützt er das re­
pressive Vorgehen der Polizei. 

Seine einschüchternden Erklärungen zur Über­
wachung, die Schließung von Geschäften und 
anderen öffentlichen Räumen sowie die von 
den Behörden laufend versendeten Warnungen 
entfalten eine extrem repressive Wirkung. In sei­
ner Eigenschaft als Polizeisprecher hat er ferner 
wiederholt die zahlreichen gemeldeten Vergiftun­
gen von Schülerinnen in Iran verharmlost, indem 
er behauptet hat, dass die „Mehrheit“ davon 
„nicht wirklich passiert“ seien, und damit den 
Opfern Schutz durch die Polizeikräfte vorenthal­
ten und ihr Recht auf Sicherheit untergraben. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran.“ 

22.5.2023. 

▼M25 

227. Seyyed Mo­
hammad 
MOUSVIAN 

alias Seyed 
Mohammad 
MOUSA­
VIYAN 

 نایوسومدمحمدیس

Funktion: General- und 
Revolutionsstaatsanwalt, 
Isfahan (Provinz Isfa­
han) 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Mousvian ist der General- und Revolutionsstaats­
anwalt der Provinz Isfahan (Iran). Damit trägt er 
die Verantwortung für die Gerichtsverfahren ge­
gen die Demonstranten Saleh Mirhashmi, Majid 
Kazemi und Saeid Yaqoubi, die zum Tode ver­
urteilt und anschließend im Mai 2023 hingerich­
tet wurden. 

Mousvian erhob zudem Anklage gegen den ira­
nischen Musiker Toomaj Salehi wegen „Verder­
bens auf Erden“ für seine Teilnahme an regie­
rungskritischen Demonstrationen und öffent­
lichem Aktivismus gegen die iranische Regie­
rung im Oktober 2022; seitdem wartet Salehi in 
der Haftanstalt Dastgerd unter grausamen Bedin­
gungen auf sein Gerichtsverfahren. Im November 
2022 zeigten staatliche Medien ein Video, in 
dem Salehi mit verbundenen Augen die ihm vor­
geworfenen Straftaten gesteht und sich für seine 
Worte entschuldigt. 

Er ist somit für schwere Menschenrechtsverlet­
zungen in Iran verantwortlich. 

26.6.2023 

▼M24
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228. Ali Zare 
NOURI 

 عرازیلعدیس
 ىرون

Funktion: Stellvertreten­
der Richter und Berater 
des Strafgerichts der 
Provinz Isfahan 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Nouri ist stellvertretender Richter und Berater 
des Strafgerichts der Provinz Isfahan (Iran). Da­
mit trägt er die Verantwortung für die Gerichts­
verfahren gegen die Demonstranten Saleh Mir­
hashmi, Majid Kazemi und Saeid Yaqoubi, die 
zum Tode verurteilt und anschließend im Mai 
2023 hingerichtet wurden. In einem von den 
staatlichen iranischen Medien veröffentlichten 
Video ist zu sehen, wie Nouri die drei Angeklag­
ten bei Gericht befragt. 

Er ist somit für schwere Menschenrechtsverlet­
zungen in Iran verantwortlich. 

26.6.2023 

229. Seyyed Nader 
SAFAVI MIR­
MAHALLEH 

alias Seyed 
Nader SAFAVI 
MIRMAHAL­
LEH 

alias Nader 
SAFAVI 

 ىوفصرداندیس
 هلحمریم

Funktion: Gouverneur 
und Leiter des Sicher­
heitsrats von Rezvans­
hahr in der Provinz Gi­
lan 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Adresse: Rezvanshahr, 
Provinz Gilan 

Seyyed Nader Safavi Mirmahalleh ist Gouver­
neur und Leiter des Sicherheitsrats von Rezvans­
hahr in der Provinz Gilan. Damit trägt er die 
Verantwortung dafür, Beamten im Zusammen­
hang mit den landesweiten Protesten in Iran 
2022-2023 befohlen zu haben, auf Demonstran­
ten zu schießen, was zu vielen Toten und Ver­
letzten führte, unter denen auch Kinder waren. 

Er ist somit für schwere Menschenrechtsverlet­
zungen in Iran verantwortlich. 

26.6.2023 

230. Seyyed Khalil 
SAFAVI 

alias Seyed 
Khalil SAFAVI 

 ىوفصلیلخدیس

Funktion: Kommandant 
der Polizei von Rezvans­
hahr, Provinz Gilan 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Adresse: Rezvanshahr, 
Provinz Gilan 

Seyyed Khalil Safavi ist Kommandant der Poli­
zei von Rezvanshahr in der Provinz Gilan und 
hatte diese Position auch zur Zeit der Proteste 
inne. Damit trägt er die Verantwortung dafür, 
dass Polizeibeamte im Zusammenhang mit den 
Protesten, die in der Stadt Ende September 
2022 stattfanden, das Feuer auf Demonstranten 
eröffnet haben, was zu vielen Toten und Verletz­
ten führte, unter denen auch Kinder waren. 

Er ist somit für schwere Menschenrechtsverlet­
zungen in Iran verantwortlich. 

26.6.2023 

▼M25
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231. Seyyed Abbas 
HOSSEINI 

 ینیسحسابعدیس

Funktion: Gouverneur, 
Amol (Provinz Mazanda­
ran) 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Hosseini wurde im Januar 2022 zum Gouverneur 
der Stadt Amol in der Provinz Mazandaran er­
nannt. Damit ist er für die Tötung mindestens 
zweier junger iranischer Demonstranten, Ghaza­
leh Chalabi und Erfan Rezaei, verantwortlich, die 
beide im September 2022 von Streitkräften der 
Regierung in der Stadt Amol getötet wurden. 
Zudem haben Sicherheitskräfte in Amol weiter­
hin friedliche Demonstranten und die Familien 
der Toten schikaniert. 

Im Juni 2023 wurde Hosseini als Gouverneur 
von Amol ersetzt und dafür zum Sondergouver­
neur der Stadt Amol ernannt. In seiner neuen 
Funktion übt Hosseini weiterhin eine aktive 
Rolle als Regierungsvertreter aus. 

Er ist somit für schwere Menschenrechtsverlet­
zungen in Iran verantwortlich. 

26.6.2023 

232. Mojtaba FADA 

 ادفیبتجم

Funktion: Kommandeur 
des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde in der 
Provinz Isfahan (Zweiter 
Brigadegeneral) und 
Mitglied des Sicherheits­
rats der Provinz 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geburtsdatum: 
21.3.1963 

Geburtsort: Harsin, Iran 

Geschlecht: männlich 

Reisepass-Nr.: 
F49973222 (Iran), Ab­
laufdatum: 27.8.2024 

Fada ist Kommandeur des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde in der Provinz Isfahan und der­
zeit Mitglied des Sicherheitsrats der Provinz. Da­
mit führte er die Aufsicht über Einsätze von Sol­
daten des Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
und anderer Sicherheitskräfte bei den regierungs­
kritischen Protesten im Herbst 2022, bei denen 
mehrere Demonstranten, darunter die 18-jährige 
Mahsa Mougouyi, ums Leben kamen. 

Er ist somit für schwere Menschenrechtsverlet­
zungen in Iran verantwortlich. 

26.6.2023 

233. Rashid KA­
BOUDVANDI 

 دنودوبکدیشر

alias Rashid 
KABUDONDI 

 ىدنودوبکدیشر

Funktion: Kommandeur 
der Imam-Hussein-Divi­
sion der Revolutions­
garde in Karaj, Provinz 
Alborz 

Geschlecht: männlich 

Kaboudvandi ist seit Mai 2022 Kommandeur der 
Imam-Hussein-Division der Revolutionsgarde in 
Karaj in der Provinz Alborz. Damit ist er für die 
Festnahme und Tötung von Mohammad Reza 
Ghorbani sowie für die Festnahme und Ver­
gewaltigung von Amrita Abbassi durch die Si­
cherheitskräfte von Karaj verantwortlich. 

Die eklatanten und schweren Menschenrechtsver­
letzungen durch Polizeikräfte sind seit dem Be­
ginn der Proteste wegen des Todes von Mahsa 
Amini Mitte September 2022 umfassend doku­
mentiert. 

Er ist somit für schwere Menschenrechtsverlet­
zungen in Iran verantwortlich. 

26.6.2023 

▼M25
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234. PARVAR 
Gholamhossein 
Gheib 

Funktion: Stellvertreter 
des Oberbefehlshabers 
des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC) im Imam-Ali- 
Hauptquartier zentrale 
Sicherheit 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Gholamhossein Gheib Parvar ist Stellvertreter 
des Oberbefehlshabers des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde (IRGC) im Imam-Ali-Haupt­
quartier zentrale Sicherheit. In dieser Eigenschaft 
war er beim Imam-Ali-Hauptquartier zentrale Si­
cherheit, das zum Zweck der Unterdrückung von 
Protesten der Bevölkerung eingerichtet wurde, 
für die Tötung und Unterdrückung von Protest­
teilnehmern während der landesweiten Proteste 
vom November 2019 verantwortlich. In seiner 
vorherigen Funktion als Leiter der Bassidsch-Or­
ganisation war er für die Tötung und brutale 
Unterdrückung von Protestteilnehmern durch 
Einsatzkräfte unter seinem Kommando während 
der landesweiten Proteste in Iran ab Dezember 
2017 bis Januar 2018 verantwortlich. 

Gholamhossein Gheib Parvar ist somit verant­
wortlich für schwere Menschenrechtsverletzun­
gen in Iran. 

15.9.2023 

235. SHAHRES­
TANI Hassan 
Mofakhami 

 یمخفمنسح
 یناتسرهش

(alias MO­
FAKHAMI- 
SHAHRES­
TANI Hassan; 
MOFAKHA­
MISHAHRES­
RANI Hassan) 

Funktion: Polizeikom­
mandant der Provinz 
Mazandaran 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Hassan Mofakhami Shahrestani ist der Polizei­
kommandant der Provinz Mazandaran. Er hatte 
bereits eine Reihe von Funktionen im Zusam­
menhang mit der gewaltsamen Unterdrückung 
friedlicher Proteste inne. Im Juni 2023 befahl 
er ausdrücklich, allen Personen das Genick zu 
brechen, die gegen die Hidschab-Vorschriften 
verstoßen. 

Hassan Mofakhami Shahrestani ist somit verant­
wortlich für schwere Menschenrechtsverletzun­
gen in Iran. 

15.9.2023 

236. HABIBI Ro­
ham Bakhsh 

 یبیبحشخبماهر

(alias HABIBI 
Roham- 
Bakhsh; HA­
BIBI Roham­
bakhsh) 

Funktion: Polizeikom­
mandant der Provinz 
Fars 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Roham Bakhsh Habibi ist der Polizeikomman­
dant der Provinz Fars und hatte bereits zuvor 
friedliche Proteste gewaltsam unterdrückt. Als 
Polizeikommandant der Provinz Fars ist er für 
die Massenverhaftungen von Protestteilnehmern 
und die Anordnung des Einsatzes tödlicher Waf­
fen gegen unbewaffnete Protestteilnehmer in die­
ser Provinz während der landesweiten Proteste 
im November 2019 verantwortlich. Berichten zu­
folge haben Einsatzkräfte unter seinem Kom­
mando in der Provinz Fars im November 2019 
Proteste gewaltsam unterdrückt und Menschen 
getötet. 

Roham Bakhsh Habibi ist somit verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

15.9.2023 

▼M11
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237. TAHAMI 
Seyyed Javad 

 یماهتداوجدیس

(alias TA­
HAMI Seyed 
Javad) 

(alias داوجدیس 
 ( یماهت

Funktion: Gefängnis­
beamter im Gefängnis 
Fardis (Gefängnis Ka­
chui) 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Seyyed Javad Tahami ist Leiter des Gefängnisses 
Kachui, auch bekannt als Gefängnis Fardis, und 
er beaufsichtigt in dieser Eigenschaft alle Akti­
vitäten in dem Gefängnis. Das Gefängnis Kachui 
ist eine Einrichtung unter Kontrolle der Gefäng­
nisabteilung der Justiz, in der häufig politische 
Gefangene festgehalten und unter unangemesse­
nen Bedingungen, die ihre Menschenrechte ver­
letzen, untergebracht werden. Außerdem liegen 
Beweise vor, dass in dem Gefängnis Hinrichtun­
gen stattgefunden haben. 

Seyyed Javad Tahami ist somit verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

15.9.2023 

▼M4 
Organisationen 

Name Identifizierungsinfomationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

▼M13 

1. Cyberpolizei Ort: Teheran (Iran) 

Website:http://www. 
cyberpolice.ir 

Die im Januar 2011 gegründete iranische 
Cyberpolizei ist eine Einheit der Polizei 
der Islamischen Republik Iran unter der 
Leitung von Vahid Majid. Von ihrer Grün­
dung bis Anfang 2015 wurde sie von Es­
mail Ahmadi-Moqaddam geleitet (in der 
Liste geführt). Ahmadi-Moqaddam hat un­
terstrichen, dass die Cyberpolizei gegen 
antirevolutionäre Gruppen und Dissiden­
tengruppen vorgehen werde, die 2009 in­
ternetgestützte soziale Netze nutzten, um 
Proteste gegen die Wiederwahl von Prä­
sident Mahmoud Ahmadinejad auszulösen. 
Im Januar 2012 erließ die Cyberpolizei 
neue Leitlinien für Internetcafés, wonach 
Nutzer zur Angabe persönlicher Daten ver­
pflichtet sind, die von den Betreibern der 
Internetcafés für sechs Monate zusammen 
mit einem Verzeichnis der besuchten Web­
sites aufzubewahren sind. Nach diesen 
Vorschriften sind Internetcafé-Betreiber 
ebenfalls verpflichtet, Video-Über­
wachungskameras zu installieren und deren 
Aufzeichnungen sechs Monate aufzube­
wahren. 

12.3.2013 

▼M26
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Durch diese neuen Vorschriften können 
Protokolle über Internetsitzungen erstellt 
werden, die von den Behörden zum Auf­
spüren von Aktivisten oder von Personen, 
die als Bedrohung für die nationale Sicher­
heit gelten, herangezogen werden können. 

Im Juni 2012 berichteten iranische Medien, 
dass die Cyberpolizei gegen virtuelle pri­
vate Netze (VPN) vorgehen werde. Am 
30. Oktober 2012 hat die Cyberpolizei 
den Blogger Sattar Beheshti wegen „Akti­
vitäten gegen die nationale Sicherheit in 
sozialen Netzen und auf Facebook“ ohne 
Haftbefehl festgenommen. Beheshti hatte 
in seinem Blog die iranische Regierung 
kritisiert. Am 3. November 2012 wurde 
Beheshti tot in seiner Gefängniszelle auf­
gefunden; er soll von der Cyberpolizei zu 
Tode gefoltert worden sein. Die Cyberpoli­
zei ist für zahlreiche Festnahmen von Te­
legram-Gruppenadministratoren im Zusam­
menhang mit den landesweiten Protesten 
vom November 2019 verantwortlich. 

▼M22 

2. Evin-Gefängnis Anschrift: Provinz Tehe­
ran, Teheran, Bezirk 2, 
Dasht-e Behesht (Iran) 

Das Evin-Gefängnis ist eine Haftanstalt, in 
der politische Gefangene festgehalten wur­
den und in den letzten Jahren und Jahr­
zehnten wiederholt schwere Menschen­
rechtsverletzungen, einschließlich Folter, 
stattgefunden haben. 

An den Protesten vom November 2019 be­
teiligte Demonstranten wurden — und 
werden zumindest in gewissem Umfang 
immer noch — als politische Gefangene 
im Evin-Gefängnis festgehalten. Häftlingen 
im Evin-Gefängnis werden grundlegende 
Verfahrensrechte verweigert, und sie wer­
den bisweilen in Einzelhaft oder überfüll­
ten Zellen unter schlechten Hygienebedin­
gungen festgehalten. Es liegen ausführliche 
Berichte über physische und psychische 
Folter vor. Den Häftlingen wird der Kon­
takt zu Familienmitgliedern und Rechts­
anwälten sowie eine angemessene medizi­
nische Behandlung verwehrt. 

Im Zusammenhang mit den Protesten im 
Zeitraum 2022/2023 werden immer noch 
Fälle von Folter gemeldet. Die Ursache 
des Brandes, der im Oktober 2022 zu meh­
reren Toten und Verletzten führte, wurde 
nicht öffentlich bekannt gemacht und das 
Gefängnis lehnt internationale Unter­
suchungen ab. Im Zusammenhang mit 
dem Brand wurde auch deutlich, dass das 
Gefängnis international geächtete Land­
minen einsetzt, um Ausbrüche aus dem 
Gefängnis zu verhindern. Mehrere Ange­
hörige von Drittstaaten wurden willkürlich 
im Evin-Gefängnis inhaftiert. 

12.4.2021 

▼M13
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3. Fashafouyeh-Ge­
fängnis (auch 
bekannt als: Te­
heraner Zentral­
gefängnis, Hasa­
nabad-e Qom- 
Gefängnis, 
Greater Tehran 
Prison) 

Anschrift: Provinz Tehe­
ran, Hasanabad, Industrie­
gebiet Bijin, Teheran, 
Qom Old Road (Iran) 

Tel. +98 21 5625 8050 

Das Fashafouyeh-Gefängnis ist eine Haft­
anstalt, in der ursprünglich Drogenstraf­
täter untergebracht werden sollten; seit 
Kurzem werden dort auch politische Ge­
fangene festgehalten und in einigen Fällen 
gezwungen, Zellen mit Drogenabhängigen 
zu teilen. Die Lebens- und Hygienebedin­
gungen sind äußerst schlecht, und für 
Grundbedürfnisse wie sauberes Trinkwas­
ser wird nicht gesorgt. 

Während der Proteste vom November 2019 
wurden mehrere Demonstranten, darunter 
Minderjährige, im Fashafouyeh-Gefängnis 
inhaftiert. Berichten zufolge wurden an 
den Protesten vom November 2019 betei­
ligte Demonstranten im Fashafouyeh-Ge­
fängnis gefoltert und unmenschlich behan­
delt, z. B. durch vorsätzliche Verwundung 
mit kochendem Wasser und die Verweige­
rung medizinischer Behandlung. Einem 
Bericht von Amnesty International über 
das gewaltsame Vorgehen gegen die Pro­
teste vom November 2019 zufolge wurden 
im Fashafouyeh-Gefängnis Kinder unter 
15 Jahren zusammen mit Erwachsenen in­
haftiert. Drei der an den Protesten vom 
November 2019 beteiligten Demonstran­
ten, die derzeit im Fashafouyeh-Gefängnis 
inhaftiert sind, wurden von einem Tehe­
raner Gericht zum Tode verurteilt. 

Seit Beginn der Proteste im Zeit­
raum 2022/2023 wurde berichtet, dass 
3 000 Personen in das Fashafouyeh-Ge­
fängnis überstellt wurden, und dass sich 
derzeit noch 835 Personen dort befinden. 
Es wurden mehrere Fälle von Folter und 
erzwungenen Geständnissen gemeldet. 

12.4.2021 

4. Rajaee-Shahr- 
Gefängnis (auch 
bekannt als: Ra­
jai-Shahr-Ge­
fängnis, Rajais­
hahr, Raja’i 
Shahr, Reja’i 
Shahr, Rajayi 
Shahr, Gorhar­
dasht-Gefängnis, 
Gohar-Dasht-Ge­
fängnis) 

Anschrift: Provinz Alborz, 
Karaj, Gohardasht, Moaz­
zen Blvd (Iran) 

Tel. +98 26 3448 9826 

Das Rajaee-Shahr-Gefängnis ist seit der Is­
lamischen Revolution von 1979 bekannt 
für den Entzug von Menschenrechten, ein­
schließlich schwerer physischer und psy­
chischer Folter politischer Gefangener 
und gewaltloser politischer Gefangener, so­
wie für Massenhinrichtungen ohne faires 
Verfahren. 

Hunderte von Häftlingen, darunter Kinder, 
wurden nach den Protesten vom Novem­
ber 2019 im Rajaee-Shahr-Gefängnis 
schwer misshandelt. Es gibt glaubwürdige 
Berichte über zahlreiche Fälle von Folter 
und anderer grausamer Bestrafung, auch 
von Minderjährigen. 

Seit Beginn der Proteste im Zeit­
raum 2022/2023 wurden dort zahlreiche 
Angehörige der Opposition willkürlich un­
ter Bedingungen inhaftiert, die einige in­
haftierte Journalisten als gefährlich und 
kaum erträglich bezeichnen. 

12.4.2021 

▼M22
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▼M15 

5. Iranische Sitten­
polizei 

(alias Gasht-e- 
Ershad,Islamic 
Guidance Patrol; 
Guidance Pa­
trols) 

 داشرإىتشغ

Adresse: Vozara Street, 
corner of 25th Street, Dis­
trict 6, Teheran (Iran) 

Die Sittenpolizei ist Teil der iranischen 
Strafverfolgungskräfte (LEF) und bildet 
eine Sondereinheit der Polizei, die die 
strengen Kleidervorschriften für Frauen, 
einschließlich der Pflicht zum Tragen eines 
Kopftuchs, durchsetzt. Die Sittenpolizei hat 
rechtswidrige Gewalt gegen Frauen wegen 
Nichteinhaltens der iranischen Hidschab- 
Gesetze sowie sexuelle und geschlechts­
spezifische Gewalt ausgeübt, willkürliche 
Festnahmen und Inhaftierungen vorgenom­
men sowie übermäßige Gewalt und Folter 
ausgeübt. 

Am 13. September 2022 verhaftete die Sit­
tenpolizei in Teheran willkürlich die 22- 
jährige Mahsa Amini, weil sie angeblich 
ihren Hidschab nicht ordnungsgemäß trug. 
Sie wurde anschließend in das Hauptquar­
tier der Sittenpolizei verbracht, um dort 
einen „Erziehungs- und Orientierungskurs “ 
zu erhalten. Zuverlässigen Berichten und 
Zeugen zufolge wurde sie im Gewahrsam 
brutal geschlagen und misshandelt, was zu 
ihrer Krankenhausaufnahme und zu ihrem 
Tod am 16. September 2022 führte. Dieses 
missbräuchliche Verhalten der Sittenpolizei 
ist nicht auf diesen Vorfall beschränkt und 
ist umfassend dokumentiert. 

Die Sittenpolizei ist somit verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen 
in Iran. 

17.10.2022 

6. Bassidsch-Mili­
zen 

(alias Basij-e 
Mostazafan, Ba­
sij Resistance 
Force) 

 نیفعضتسمجیسب

Die Bassidsch-Milizen sind eine aus Frei­
willigen rekrutierte paramilitärische Orga­
nisation unter Leitung des Korps der Ira­
nischen Revolutionsgarde mit Ablegern in 
ganz Iran. 

Die Reaktion der Sicherheitskräfte auf die 
Proteste im September 2022 in Iran war 
besonders hart und führte zum Tod zahl­
reicher Menschen. Die Bassidsch-Milizen 
gehörten zu den Kräften, die von der Re­
gierung mit der Unterdrückung der Pro­
teste beauftragt wurden. Sie verletzten 
und töteten mehrere Demonstrierende. 

Die Bassidsch-Milizen sind unmittelbar 
verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

▼M4
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7. Cyber-Abwehr­
kommando des 
Korps der Isla­
mischen Revolu­
tionsgarde 

 ىربیاسعافدهاگرارق

Adresse: Teheran (Iran) 

Telefon: +98 26 3448 
9826 

Das Cyber-Abwehrkommando Korps der 
Iranischen Revolutionsgarde überwacht 
Websites, E-Mail-Verkehr und Online-Ak­
tivitäten von Personen, die als politische 
Gegner gelten. 

Während der Proteste im September 2022 
in Iran übte das Cyber-Abwehrkommando 
Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
eine aktive Rolle bei der repressiven Poli­
tik der iranischen Regierung aus, unter an­
derem durch die Identifizierung und Fest­
nahme von Demonstrierenden. 

Das Cyber-Abwehrkommando Korps der 
Iranischen Revolutionsgarde ist unmittelbar 
verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

8. Iranische Straf­
verfolgungs­
kräfte (LEF) 
(alias NAJA; 
FARAJA) 

 یماظتنایهدنامرف
 یملاساىروهمج

 ناریا

Adresse: Teheran (Iran) Die Iranischen Strafverfolgungskräfte 
(LEF) sind uniformierte Polizeikräfte. 

Die eklatanten und schweren Menschen­
rechtsverletzungen durch die LEF, wie 
etwa wahlloses Schießen mit scharfer Mu­
nition auf friedlich Demonstrierende, ein­
schließlich Kinder, sind seit dem Beginn 
der Proteste wegen des Todes von Mahsa 
Amini Mitte September 2022 umfassend 
dokumentiert. Mehr als 70 Demonstrie­
rende sind gestorben und Hunderte wurden 
schwer verletzt, auch Kinder. Seit dem Be­
ginn der Demonstrationen haben die Poli­
zeikräfte außerdem zahlreiche Menschen­
rechtsverteidiger und Journalisten willkür­
lich festgenommen. 

Die LEF sind daher verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

17.10.2022 

▼M15
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▼M17 

9. Die Basij Co­
operative Foun­
dation (auch be­
kannt als Bony­
ad-eh Ta’avon- 
eh Basij) 

 جیسبنواعتداینب

Adresse: Teheran, 
Iran 

Art der Organisation: Stif­
tung/Netz von Einrichtun­
gen/Organisationen 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: IRGC, Bass­
idsch-Widerstandstruppe 

Die Basij Cooperative Foundation (BCF) 
ist eine Zweigorganisation der Bassidsch- 
Widerstandstruppe (in der EU-Liste ge­
führt). 

Die BCF wurde 1996 eingerichtet und hat 
u. a. die Aufgabe, die Bassidsch zu fördern 
und zu unterstützen. Zu den Tätigkeiten 
der BCF gehört die Finanzierung der Bass­
idsch-Milizen (in der EU-Liste geführt). 

Daher steht die BCF in Verbindung mit 
der Bassidsch-Widerstandstruppe, einer 
Einrichtung, die für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran verantwortlich 
ist. 

14.11.2022 

10. Press TV 

 وتسرپ

Adresse: 4 East 2nd St., 
Farhang Blvd., Saadat 
Abad, 19977-66411 Teh­
ran, Iran 

Telefonnummer: 
+98 21 230 66 660 

E-Mail: Presstv@presstv. 
ir 

Art der Organisation: 
Staatlicher Fernsehsender 

Press TV ist verantwortlich für die Produk­
tion und Ausstrahlung erzwungener Ge­
ständnisse von Inhaftierten, einschließlich 
Journalisten, politischer Aktivisten und 
Angehöriger der kurdischen und arabischen 
Minderheiten; hierdurch hat er gegen das 
international anerkannte Recht auf ein or­
dentliches und faires Verfahren verstoßen. 

Somit ist Press TV unmittelbar verantwort­
lich für schwere Menschenrechtsverletzun­
gen in Iran. 

14.11.2022 

▼M27 
_____ 

▼M4
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▼M18 

12. Islamic Republic 
of Iran Broad­
casting (IRIB) 

 وادصنامزاس
 ىروهمجىاميس

 ناريایملاسا

Adresse: Jamejam Street, 
Valiasr Avenue, 19395- 
3333 Tehran, Iran 

Art der Organisation: 
Rundfunkanstalt in Staats­
besitz 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Islamic Re­
volutionary Guard Corps 
(IRGC) 

Islamic Republic of Iran Broadcasting 
(IRIB) ist die als Sprachrohr des Regimes 
bekannte staatliche Rundfunkgesellschaft. 

IRIB ist verantwortlich für Produktion und 
Ausstrahlung von erzwungenen Geständ­
nissen von Inhaftierten, einschließlich 
Journalisten, politischer Aktivisten und 
Angehöriger der kurdischen und arabischen 
Minderheiten; hierdurch hat IRIB gegen 
das international anerkannte Recht auf ein 
ordentliches und faires Verfahren versto­
ßen. 

IRIB ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

▼M19 

13. Ravin Academy 

 نیواریمداکآ

Ort der Registrierung: Te­
heran, Iran 

Datum der Registrierung: 
2019 

Registriernummer: 49135 

Hauptgeschäftssitz: Se­
cond Floor, No. 36, Naqdi 
Street, North Sohrevardi 
Street, Shahid Ghandi-Ni­
loufar Neighborhood, 
Tehran, Iran 

Bei Ravin Academy handelt es sich um ein 
Cybersicherheitsunternehmen mit Sitz in 
Iran, das Aus- und Weiterbildung auf 
dem Gebiet sowohl der defensiven als 
auch der offensiven Cybersicherheit sowie 
Schulung für Hacker anbietet. 

Ravin Academy ist außerdem im Namen 
des Geheimdienstministeriums Irans 
(MOIS) und des Korps der Iranischen Re­
volutionsgarde (IRGC) tätig und unterstützt 
beide bei der Rekrutierung von Hackern. 

Durch die Ravin Academy ausgebildete 
Hacker haben unmittelbar dabei mit­
gewirkt, die Kommunikation der gegen 
das iranische Regime Protestierenden zu 
unterbinden, und sind somit an der Nieder­
schlagung der Proteste beteiligt. 

Ravin Academy ist somit verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen 
in Iran. 

23.1.2023 

14. Samane Gostar 
Sahab Pardaz 
Private Limited 
Company 

 رتسگناماستکرش
 ابزادرپباحس
 دودحمتیلوئسم

alias Sahab Par­
daz 

 زادرپباحس

Ort der Registrierung: Te­
heran, Iran 

Hauptgeschäftssitz: 

Tehran, No. 22, Khor­
ramshahr Street 

Tehran, North Shohvardi 
Street, Korramshahr 
Street, Number 24, 
Floor 1 

Bei der Samane Gostar Sahab Pardaz Pri­
vate Limited Company handelt es sich um 
ein Unternehmen mit Sitz in Iran, das Fil­
terdienste für soziale Medien anbietet. 

Das Unternehmen übt Zensur- und Über­
wachungstätigkeiten für die Regierung 
Irans aus, durch die die Ausübung des 
Rechts auf freie Meinungsäußerung und 
des Rechts auf Versammlungsfreiheit der 
Bürgerinnen und Bürger Irans verboten, 
eingeschränkt oder unter Strafe gestellt 
wird oder durch die der Zugang zu Print- 
oder Rundfunkmedien eingeschränkt wird; 
das Unternehmen tat dies auch während 
der Proteste von 2022. 

Samane Gostar Sahab Pardaz Private Limi­
ted Company ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

23.1.2023 

▼M4
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15. Kommunikati­
ons-regulierungs- 
behörde (Com­
muncation Regu­
lation Authority 
- CRA) 

 تاررقموتاطابترا
 نامزاسمیظنت

 ییویدار

alias Communi­
cation Regula­
tion Authority 
(CRA) 

Ort der Registrierung: Te­
heran, Iran 

Verbundene Organisation: 
iranisches Ministerium für 
Informations- und Kom­
munikationstechnologie 
(Iranian Ministry for In­
formation and Communi­
cations Technology - ICT) 

Die Kommunikationsregulierungsbehörde 
(CRA) untersteht dem iranischen Ministe­
rium für Informations- und Kommunikati­
ons-technologie. Die CRA setzt die Vor­
schrift der iranischen Regierung durch, In­
ternet-Inhalte durch eine Spähsoftware mit 
Namen SIAM zu filtern. 

Während der Proteste 2022 hat die CRA 
ihre Kontrolle über den Zugang zum Inter­
net und über Mobiltelefone dazu genutzt, 
Protestteilnehmer nachzuverfolgen und der 
Regierung ein von ihr nach Belieben zu 
verwendendes detailliertes Bild der Aktivi­
täten von Dissidenten und Protestteilneh­
mern zu übermitteln Die CRA ist somit 
verantwortlich für die Unterstützung der 
Unterdrückung von friedlichen Demons­
tranten, Journalisten, Menschenrechtsver­
teidigern, Studierenden und anderen Per­
sonen, die für ihre legitimen Rechte eintre­
ten. 

Die Kommunikationsregulierungsbehörde 
ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

16. Zentralstelle für 
das Gebieten des 
Rechten und 
Verbieten des 
Verwerflichen 

 فورعمهبرماداتس
 رکنمزایهنو

alias: Amt für 
das Gebieten des 
Rechten und 
Verbieten des 
Verwerflichen; 
Zentralstelle für 
die Förderung 
der Tugend und 
die Verhin­
derung des Las­
ters; Setad- PV 

 وپداتس

Art der Organisation: 
staatliche Einrichtung 

Ort der Registrierung: 
Iran 

Hauptgeschäftssitz: Iran 

damit verbundene Einzel­
personen: GOLPAY­
EGANI Seyyed Moham­
med Saleh Hashemi, Lei­
ter der Zentralstelle für 
das Gebieten des Rechten 
und Verbieten des Ver­
werflichen 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Strafverfol­
gungskräfte der Isla­
mischen Republik Iran 
(LEF) 

Bei der Zentralstelle für das Gebieten des 
Rechten und Verbieten des Verwerflichen 
handelt es sich um eine staatliche Einrich­
tung, die für die Festlegung und Durchset­
zung übermäßig strenger Verhaltens­
modelle in der Gesellschaft zuständig ist. 

Im Jahr 2022 war die Zentralstelle für das 
Gebieten des Rechten und Verbieten des 
Verwerflichen maßgeblich an der Fest­
legung neuer und strengerer Sittenvor­
schriften für Frauen beteiligt, die eindeutig 
gegen ihre Menschenrechte verstoßen. Da­
rüber hinaus spielt die Zentralstelle für das 
Gebieten des Rechten und Verbieten des 
Verwerflichen eine zentrale Rolle bei der 
Einrichtung der Überwachung von Frauen 
und Männern, die diese Vorschriften nicht 
einhalten, und der Festlegung häufig bru­
taler Sanktionen gegen diese. Diese stren­
gen Vorschriften werden anschließend von 
den in der EU-Liste geführten Strafverfol­
gungskräften der Islamischen Republik 
Iran (LEF) (insbesondere ihrer Sittenpoli­
zei) rabiat durchgesetzt. 

23.1.2023 

▼M19
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Die Zentralstelle für das Gebieten des 
Rechten und Verbieten des Verwerflichen 
ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

17. Imen Sanat Za­
man Fara Com­
pany 

 تعنصنمیاتکرش
 ارفنامز

Adresse: Shahrak-e-Jafar 
Abad-e-Jangal Rd, Nase­
riyeh, Tehran, Iran; 

Number 16, Kolezar al­
ley, Farsian Street, Shahid 
Rezaiee Street, Azadegan 
Autobahn, Tehran, Iran; 

Number 16, Gholshan 14, 
Golestan Boulevard, Ne­
garestan Boulevard, Sham 
Abad, Tehran, Iran 

Art der Organisation: Pri­
vatunternehmen 

Ort der Registrierung: 
Iran 

Datum der Registrierung: 
2010 

Nationale Identifikati­
onsnr.: 103201991293 
(Iran) 

Unternehmensregistriernr.: 
369541 (Iran) 

Hauptgeschäftssitz: Iran 

damit verbundene Einzel­
personen: Mohammad 
Zandi Aliabadi, Verwal­
tungsratsvorsitzender; 

Hossein Zandi Aliabadi, 
Stellevertretender Verwal­
tungsratsvorsitzender; 

Fatemeh Haghshenas, Ge­
schäftsführer 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Strafverfol­
gungskräfte der Isla­
mischen Republik Iran 
(LEF) 

Imen Sanat Zaman Fara Company ist ein 
iranisches Unternehmen, das Sicherheits­
ausrüstung für die iranischen Sicherheits­
kräfte herstellt und importiert. 

Die Ausrüstung wird von den iranischen 
Sicherheitskräften eingesetzt, um friedliche 
Proteste, einschließlich der Proteste, die 
2022 nach dem Tod der 22-jährigen Mahsa 
Amini aufflammten, gewaltsam zu unter­
drücken, was dazu führte, dass mindestens 
516 Protestteilnehmer, darunter mindestens 
70 Kinder, gefoltert wurden oder ums Le­
ben kamen. 

Imen Sanat Zaman Fara Company ist somit 
verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

18. Sondereinsatz­
kräfte der ira­
nischen Polizei 

 داپهژیوىورین
 تشحو

Adresse: Iran 

Art der Organisation: Po­
lizeikräfte 

Ort der Registrierung: 
Iran 

Bei den Sondereinsatzkräften der ira­
nischen Polizei (NOPO) handelt es sich 
um eine Unterabteilung der Sondereinsatz­
truppe Irans und der Strafverfolgungskräfte 
der Islamischen Republik Iran (LEF). Bei 
der NOPO handelt es sich um eine hervor­
ragend ausgebildete Spezialeinheit, die oft­
mals zur Auflösung von Protestkundgebun­
gen angefordert wird. 

23.1.2023 

▼M19
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alias NOPO; 
Sondereinsatz­
kräfte Irans zur 
Terrorismusbe­
kämpfung (Iran’s 
Counter-Terror 
Special Forces); 
Niroo-ye Vizhe 
Pasdar-e Velay­
at; Sonderein­
satzkräfte der 
Garde des 
Obersten Führers 
(Supreme Lead­
er’s Guardian 
Special Forces); 
Provinz-Sonder­
einsatzkräfte 
(Provincial Spe­
cial Forces); 
Sondereinheit 
Terrorismusbe­
kämpfung (Spe­
cial Counter 
Terrorism Force) 

Haupttätigkeitsort: Iran 

damit verbundene Einzel­
personen: Mohsen Ebra­
himi (Befehlshaber) 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Sonderein­
satztruppe Irans, Strafver­
folgungskräfte der Isla­
mischen Republik Iran 
(LEF) 

Während der Proteste, die 2022 nach dem 
Tod der 22-jährigen Mahsa Amini auf­
flammten, wandte die NOPO übermäßige 
und tödliche Gewalt gegenüber unbewaff­
neten Protestteilnehmern, zu denen auch 
Frauen und Kinder gehörten, an, beispiels­
weise indem mit automatischen Waffen auf 
die Protestteilnehmer geschossen wurde. 

Die Sondereinsatzkräfte der iranischen Po­
lizei (NOPO) sind somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

19. Radis Vira Teja­
rat Co. 

 اریوسیدارتکرش
 تراجت

Adresse: Tehran, Pasdaran 
St., West Gilan St., No. 5, 
Unit 1, Corner of Mohed 
Dou Alley 

Art der Organisation: Be­
reitsteller von physischer 
Sicherheit, Privatunterneh­
men 

Hauptgeschäftssitz: Iran 

damit verbundene Einzel­
personen: Abbas Azarpen­
dar, Geschäftsführer von 
Radis Vira Tejarat Co. 
und regionaler Manager 
in Iran für Tiandy Tech­
nologies 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Islamischen Revolutions­
garde (IRGC) und die 
Strafverfolgungskräfte der 
Islamischen Republik Iran 
(LEF), Pars Ertebat Afzar 
Co (Vertriebshändler) 

Radis Vira Tejarat Co. ist die iranische 
Vertretung des Unternehmens Tiandy 
Technologies. Die engen Verflechtungen 
zwischen den Unternehmen werden durch 
den Umstand verdeutlicht, dass der Ge­
schäftsführer von Radis Vira Tejarat Co., 
Abbas Azarpendar, auch Regionalmanager 
von Tiandy Technologies in Iran ist. Radis 
Vira Tejarat Co. ist ein wichtiger Zwi­
schenhändler in Iran, der der iranischen 
Regierung modernste Überwachungsaus­
rüstung beschafft. 

Während der Proteste, die aufflammten, 
nachdem Mahsa Amini Mitte September 
2022 im Polizeigewahrsam ums Leben 
kam, wurde die von dem Unternehmen be­
schaffte Ausrüstung von den iranischen Si­
cherheitskräften, einschließlich des Korps 
der Iranischen Revolutionsgarde (IRGC), 
der zugehörigen Bassidsch und der Straf­
verfolgungskräfte der Islamischen Repub­
lik Iran (LEF), eingesetzt, um die landes­
weiten Proteste brutal niederzuschlagen, 
was dazu führte, dass mindestens 516 Pro­
testteilnehmer, darunter mindestens 70 Kin­
der, gefoltert wurden oder ums Leben ka­
men. 

23.1.2023 

▼M19
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Radis Vira Tejarat Co. ist somit verant­
wortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen in Iran. 

20. Regionalkorps 
„Shohada“ des 
Korps der Isla­
mischen Revolu­
tionsgarde 
(IRGC) in West- 
Azerbaijan 

 ءادهش

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: West-Aserbai­
dschan, Iran 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: 
West-Aserbaidschan, Iran 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Einsatzgebiet des Regionalkorps „Shoha­
da“ des Korps der Islamischen Revoluti­
onsgarde (IRGC) ist die Provinz West- 
Aserbaidschan. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Habib Shahsavari ist der Befehls­
haber dieser Einheit. 

Während der Proteste 2022 ging das Re­
gionalkorps „Shohada“ der IRGC gegen 
Protestteilnehmer in den kurdischen Regio­
nen des Iran vor. Solche Einsätze gegen 
Protestteilnehmer wurden insbesondere ab 
dem 15. November 2022 in den Städten 
Piranschahr, Mahabad und Bukan der Pro­
vinz West-Aserbaidschan durchgeführt. 
Hierbei gingen die IRGC-Kräfte mit unver­
hältnismäßiger Gewalt vor. Bei den Einsät­
zen des IRGC in den Städten Mahabad und 
Bukan wurden seit dem 15. November 
2022 mindestens vier bzw. zwölf Personen 
getötet. 

Das Regionalkorps Shohada‘ des IRGC ist 
daher verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

21. Regionalkorps 
„Hazrat Nabi 
Akram“ des 
Korps der Isla­
mischen Revolu­
tionsgarde 
(IRGC) in Ker­
manshah 

 مرکایبنترضح

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Kermanschah 
(Iran) 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: 
Kermanschah (Iran) 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Einsatzgebiet des Regionalkorps „Hazrat 
Nabi Akram“ des Korps der Islamischen 
Revolutionsgarde (IRGC) ist die Provinz 
Kermanschah. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Bahman Reyhani ist der Befehlshaber 
dieser Einheit. 

In der Provinz Kermanschah kam es wäh­
rend der Proteste von 2022 zu gewalt­
samem Vorgehen durch iranische Sicher­
heitskräfte, auch durch das IRGC. 

Das Regionalkorps „Hazrat Nabi Akram“ 
des IRGC ist daher verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

23.1.2023 

▼M19



 

02011D0235 — DE — 26.06.2024 — 021.001 — 99 

Name Identifizierungsinfomationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

22. Regionalkorps 
„Quds“ des 
Korps der Isla­
mischen Revolu­
tionsgarde 
(IRGC) in Gilan 

 سدق

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Gilan, Iran 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: Gi­
lan, Iran 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Einsatzgebiet des Regionalkorps „Quds“ 
des Korps der Islamischen Revolutions­
garde (IRGC) ist die Provinz Gilan. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Mohammad Abdollahpour ist der Be­
fehlshaber dieser Einheit. 

In der Provinz Gilan kam es während der 
Proteste von 2022 zu gewaltsamem Vor­
gehen durch iranische Sicherheitskräfte, 
auch durch das IRGC. 

Das Regionalkorps „Quds“ des IRGC ist 
daher verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

23. Regionalkorps 
„Karbala“ des 
Korps der Isla­
mischen Revolu­
tions–garde 
(IRGC) in Maz­
andaran 

 ىلابرک

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Mazandaran, 
Iran 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: 
Mazandaran, Iran 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Einsatzgebiet des Regionalkorps „Karbala“ 
des Korps der Islamischen Revolutions­
garde (IRGC) ist die Provinz Mazandaran. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Siavash Moslemi ist der Befehlshaber 
dieser Einheit. 

Während der Proteste 2022 ist das Regio­
nalkorps „Karbala“ gegen Protestteilneh­
mer in der Provinz Mazandaran vorgegan­
gen. Bei diesen Einsätzen wurden unver­
hältnismäßiger Zwang und unverhältnis­
mäßige Gewalt gegen Protestteilnehmer 
angewendet. 

Das Regionalkorps „Karbala“ des IRGC ist 
daher verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

24. Regionalkorps 
„Seyyed al-Sho­
hada“ des Korps 
der Islamischen 
Revolutionsgarde 
(Islamic Revolu­
tionary Guard 
Corps, IRGC) in 
der Provinz Te­
heran 

 دیسءادهشلا

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Teheran, Iran 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: Te­
heran, Iran 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Einsatzgebiet des Regionalkorps „Seyyed 
al-Shodada“ des Korps der Islamischen 
Revolutionsgarde (IRGC) ist die Provinz 
Teheran. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Ahmad Zulqadr ist der Befehlshaber 
dieser Einheit. 

Bei den Protesten von 2022 sind die ira­
nischen Sicherheitskräfte bei der gewalt­
samen Repression in der Provinz Teheran 
mit außerordentlich übermäßiger Härte 
vorgegangen. 

Das Regionalkorps „Seyyed al-Shodada“ 
des IRGC ist daher verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

23.1.2023 

▼M19
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25. Operationsbasis 
Karbala des 
Korps der Isla­
mischen Revolu­
tionsgarde (Isla­
mic Revolutio­
nary Guard 
Corps, IRGC) 

 لابرک

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Südwest-Iran 
(Provinzen Chusestan und 
Lorestan sowie die Pro­
vinz Kohgiluyeh und 
Boyer-Ahmad) 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Das Einsatzgebiet der Operationsbasis (re­
gionales Hauptquartier) Karbala des Korps 
der Iranischen Revolutionsgarde (IRGC) ist 
Südwest-Iran, es umfasst die Provinzen 
Chusestan, Lorestan sowie Kohgiluyeh 
und Boyer-Ahmad. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Ahmad Kadem ist der Befehlshaber 
dieser Einheit. 

Während der Proteste 2022 ist das Regio­
nalkorps gegen Protestteilnehmer insbeson­
dere in den Provinzen Chusestan und Lo­
restan, einschließlich der Stadt Chorrama­
bad in Lorestan. Während dieser Einsätze 
haben die Einheiten des IRGC übermäßige 
Gewalt angewendet, indem sie scharfe Mu­
nition gegen Protestteilnehmer einsetzten. 

Die Operationsbasis Karbala des IRGC ist 
daher verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

26. Operationsbasis 
Quds des Korps 
der Islamischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC) 

 سدق

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Die Operationsbasis (regionales Haupt­
quartier) Quds des Korps der Islamischen 
Revolutionsgarde (IRGC) ist das regionale 
Hauptquartier des IRGC im Südosten 
Irans, von dem aus die Provinz Kerman 
und die Provinz Sistan und Belutschistan 
überwacht werden. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Mohammad Karami ist der Befehls­
haber dieser Einheit. 

In der Provinz Sistan und Belutschistan 
wurden während der Proteste 2022 einige 
der gewaltsamsten Vorgehen durch ira­
nische Sicherheitskräfte, auch durch das 
IRGC, verzeichnet. Am 30. September 
2022 erlebte die Provinzhauptstadt Zahe­
dan einen „blutigen Freitag“, als die Si­
cherheitskräfte bei einer Protestkund­
gebung, die dort um das Freitagsgebet he­
rum stattfand, mit scharfer Munition das 
Feuer eröffneten. Mindestens 70 Protestteil­
nehmer wurden durch Schüsse getötet. 
Seitdem wird gegen Teilnehmende an spä­
teren Protesten weiter Gewalt angewendet. 

Die Operationsbasis Quds des IRGC ist 
daher verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

▼M19
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27. Operationsbasis 
Najaf-e-Ashraf 
des Korps der 
Islamischen Re­
volutionsgarde 
(IRGC) 

 فجنفرشلاا

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Von der Operationsbasis (regionales 
Hauptquartier) Najaf-e-Ashraf des Korps 
der Islamischen Revolutionsgarde (IRGC) 
aus werden die Provinzen Kermanschah, 
Hamadan und Ilam überwacht. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Mohammad Nazar Azimi ist der Be­
fehlshaber dieser Einheit. 

In der Provinz Kermanschah kam es wäh­
rend der Proteste von 2022 zu gewalt­
samem Vorgehen durch iranische Sicher­
heitskräfte, auch durch das IRGC. 

Die Operationsbasis Najaf-e-Ashraf des 
IRGC ist daher verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

28. Regionalkorps 
„Valiasr“ des 
Korps der Isla­
mischen Revolu­
tionsgarde 
(IRGC) in Chu­
zestan 

 یلورصع

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Chuzestan, Iran 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: 
Chuzestan, Iran 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Einsatzgebiet des Regionalkorps „Valiasr“ 
des Korps der Islamischen Revolutions­
garde (IRGC) ist die Provinz Chuzestan. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Hassan Shahvarpour ist der Befehls­
haber dieser Einheit. 

Das Regionalkorps „Valiasr“ des IRGC ist 
für Massaker an Protestteilnehmern in der 
Provinz Chuzestan im November 2020 ver­
antwortlich. Außerdem ist das Regional­
korps bei den Protesten von 2022 in Iran 
gegen Protestteilnehmer insbesondere in 
der Stadt Izeh vorgegangen. IRGC-Kräfte 
gingen bei diesen Einsätzen mit unverhält­
nismäßiger Gewalt vor, was zum Tod von 
Protestteilnehmern führte. 

Das Regionalkorps „Valiasr“ des IRGC ist 
daher verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

29. Regionalkorps 
„Hazrat Abufazl“ 
des Korps der 
Islamischen Re­
volutionsgarde 
(IRGC) in Lo­
restan 

 لضفلاوباترضح

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Lorestan, Iran 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: Lo­
restan, Iran 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Einsatzgebiet des Regionalkorps „Hazrat 
Abufazl“ des Korps der Islamischen Revo­
lutionsgarde (IRGC) ist die Provinz Lores­
tan. 

Bei den Protesten von 2022 ist es gegen 
Protestteilnehmer in den kurdischen Regio­
nen des Iran vorgegangen. Insbesondere in 
der Stadt Chorramabad in der Provinz Lo­
restan wurden Einsätze durchgeführt. 
IRGC-Kräfte gingen bei diesen Einsätzen 
mit unverhältnismäßiger Gewalt vor, in­
dem sie scharfe Munition gegen Protest­
teilnehmer einsetzten. 

Das Regionalkorps „Hazrat Abufazl“ des 
IRGC ist daher verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

▼M19
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30. Regionalkorps 
„Beit-al-Moqa­
das“ des Korps 
der Islamischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC) in Kur­
distan 

 تيبسدقملا

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Kurdistan, Iran 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: 
Kurdistan, Iran 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Einsatzgebiet des Regionalkorps „Beit-al- 
Moqadas“ des Korps der Islamischen Re­
volutionsgarde (IRGC) ist die Provinz Kur­
distan. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Sadegh Hosseini ist der Befehlshaber 
dieser Einheit. 

Während der Proteste von 2022 ist das Re­
gionalkorps gegen Protestteilnehmer in den 
kurdischen Regionen des Iran vorgegan­
gen. Solche Einsätze gegen Protestteilneh­
mer wurden ab dem 15. November 2022 
insbesondere in Städten Sanandadsch, Ka­
myaran und Saqqez der Provinzen Kurdis­
tan und West-Aserbaidschan durchgeführt. 
Hierbei gingen die IRGC-Kräfte mit unver­
hältnismäßiger Gewalt vor. Bei den Einsät­
zen des IRGC in den Städten Sanandadsch, 
Kamyaran und Saqqez wurden seit dem 
15. November 2022 mindestens sieben 
bzw. jeweils zwei Personen getötet. 

Das Regionalkorps „Beit-al-Moqadas“ des 
IRGC ist daher verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

31. Regionalkorps 
„Salaman“ des 
Korps der Isla­
mischen Revolu­
tionsgarde 
(IRGC) in Sistan 
und Belutschis­
tan 

 ناملس

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Sistan und Be­
lutschistan, Iran 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: Sis­
tan und Belutschistan, 
Iran 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Das Regionalkorps „Salaman“ des Korps 
der Islamischen Revolutionsgarde (IRGC) 
überwacht die Provinz Sistan und Belut­
schistan. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Amanollah Garshasbi ist der Befehls­
haber dieser Einheit. 

In Sistan und Belutschistan waren während 
der Proteste 2022 einige der gewaltsamsten 
Vorgehen durch iranische Sicherheitskräf­
te, auch durch das IRGC, zu verzeichnen. 
Am 30. September 2022 erlebte die Pro­
vinzhauptstadt Zahedan einen „blutigen 
Freitag“, als die Sicherheitskräfte bei einer 
Protestkundgebung, die dort um das Frei­
tagsgebet herum stattfand, mit scharfer 
Munition das Feuer eröffneten. Mindestens 
70 Protestteilnehmer wurden durch 
Schüsse getötet. Seitdem wird gegen Teil­
nehmende an Protesten weiter Gewalt an­
gewendet. 

Das Regionalkorps „Salaman“ des IRGC 
ist daher verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

▼M19
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▼M20 

32. Kooperationsstif­
tung der Ira­
nischen Strafver­
folgungskräfte 
(Law Enforce­
ment Forces of 
the Islamic Re­
public of Iran 
(LEF) Coopera­
tion Foundation) 

 اجارفنواعتداینب

 اجاننواعتداینب

(alias NAJA Co­
operation Foun­
dation) 

Adresse:Marzdaran Blvd, 
Teheran, Teheran Iran 

Art der Organisation: mit 
den Iranischen Strafver­
folgungskräften verbun­
dene Kooperationsstiftung 

Verbundene Organisatio­
nen: Iranische Strafverfol­
gungskräfte (LEF) (alias 
NAJA; FARAJA) 

 ىروهمجیماظتنایهدنامرف
 ناریایملاسا

Die Kooperationsstiftung der Iranischen 
Strafverfolgungskräfte (LEF) ist ein wirt­
schaftliches Gemeinschaftsunternehmen 
unter der Kontrolle der in der EU-Liste 
geführten LEF (auch bekannt als NAJA), 
das in Iran in den Sektoren Energie, Bau­
wesen, Dienstleistungen, Technologie und 
Bankwesen tätig ist. 

Die LEF Kooperationsstiftung ist ein be­
deutender Finanzierungsarm der LEF und 
besteht de facto in einer Finanzholding, die 
Mittel bereitstellt und kanalisiert und die 
zur Umgehung von Sanktionen verwendet 
wird. Außerdem ist die Kooperationsstif­
tung mit ihren Tochterunternehmen einer 
der wenigen Lieferer, deren ausschließliche 
Tätigkeit in der Herstellung und Einfuhr 
von Ausrüstung, die zur Unterdrückung 
von Protesten in Iran verwendet wird, be­
steht. 

20.2.2023 

Die LEF Kooperationsstiftung stellt der 
LEF somit Finanzmittel und Ausrüstung 
für Repressionen zur Verfügung, die die 
LEF für die Begehung schwerer Men­
schenrechtsverletzungen nutzt. 

Somit ist die LEF Kooperationsstiftung 
verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

33. Wissenschafts- 
und Sozialkund­
einstitut der Po­
lizei (Police Sci­
ence and Social 
Studies Institute) 

 مولعهاگشهوژپ
 تاعلاطمویماظتنا

 اجارفیعامتجا

Ort der Registrierung: Te­
heran, Iran 

QCC3 
+ HPP District 3, 

Teheran, Provinz Teh­
Adresse: eran, Iran 

Art der Organisation: mit 
den Iranischen Strafver­
folgungskräften (LEF) 
verbundenes Institut 

Verbundene Organisatio­
nen: Iranische Strafverfol­
gungskräfte (LEF) (alias 
NAJA; FARAJA) 

Das Wissenschafts- und Sozialkundeinsti­
tut der Polizei, das mit den in der EU-Liste 
geführten Iranischen Strafverfolgungskräf­
ten (LEF) (auch bekannt als NAJA) ver­
bunden ist, stellt Polizeidrohnen her, die 
von den Strafverfolgungskräften zur Unter­
drückung von friedlichen Demonstrationen 
verwendet werden. Außerdem fördert das 
Institut Forschung zum Einsatz von Droh­
nen für die Polizeikräfte und führt diese 
Forschung durch. 

Das Wissenschafts- und Sozialkundeinsti­
tut der Polizei ist mit den Iranischen Straf­
verfolgungskräften verbunden und stellt 
Ausrüstung bereit, die zur Begehung 
schwerer Menschenrechtsverletzungen be­
nutzt wird. 

Es ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

▼M4
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▼M21 

34. Oberster Rat der 
Kulturrevolution 

damit verbundene Einzel­
person: KHOSROU PA­
NAH Abdol Hossein 
(Vorsitzender und Sekre­
tär) 

Der Oberste Rat der Kulturrevolution ist 
ein politisches Gremium des Regimes, 
das für die Vorbereitung und Ausformulie­
rung von politischen Strategien und Plänen 
in den Bereichen Wissenschaft, Bildung, 
Religion und Forschung zuständig ist. 

Er hat verschiedene Projekte gefördert, mit 
denen die Freiheit von Mädchen und 
Frauen durch die Festlegung von Be­
schränkungen in Bezug auf ihre Kleidung 
und Bildung untergraben wurde. Mit sei­
nen Beschlüssen wurden auch Minderhei­
ten wie die Baha’i diskriminiert. Er ist trei­
bende Kraft bei der Förderung von Maß­
nahmen des derzeitigen Regimes. 

Der Oberste Rat der Kulturrevolution ist 
somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.3.2023 

▼M23 

35. Ariantel Adresse: Ariantel Head 
Office, No. 15, 15th alley, 
South Gandhi Street, Teh­
ran, Iran 

Website: 
http://www.ariantel.ir 

Art der Organisation: Pri­
vatunternehmen 

Ariantel ist ein iranischer Mobilfunkanbie­
ter, der beim Aufbau der umfassenden Te­
lekommunikationsüberwachungsarchitek­
tur, die von der iranischen Regierung kon­
zipiert wurde, um abweichende und kriti­
sche Stimmen in Iran zu unterdrücken, an 
vorderster Front steht. 

Ariantel hat auf Ersuchen der iranischen 
Regierung aktiv nach Cyber-Produkten ge­
sucht, um Anrufe und andere Aktivitäten 
von Mobilfunkkommunikation seiner Nut­
zer zu überwachen, zu lokalisieren und ab­
zuhören, und nutzt diese. Diese Informatio­
nen wurden anschließend verwendet, um 
Proteste niederzuschlagen oder zu stören 
sowie friedliche Demonstranten und Akti­
visten zu identifizieren, aufzufinden und 
festzunehmen. 

Ariantel ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

24.4.2023 

▼M4
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▼M24 

36. Student Basij 
Organisation 
(SBO) 

(alias Student 
and Talabeh Ba­
sij) 

Art der Organisation: 
Zweig der Bassidsch-Or­
ganisation des Korps der 
islamischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: 
Iran 

Datum der Registrierung: 
November 1989 

Verbundene Personen: 
Issa Zarepour 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: IRGC, 
IRGC Bassidsch-Organi­
sation 

Student Basij Organisation (studentische 
Bassidsch-Organisation) ist ein Zweig der 
Bassidsch-Organisation, die als gewalt­
bereiter vollstreckender Arm der IRGC 
auf den Universitäts-Campi fungiert. Die 
SBO umfasst die jüngsten und radikalsten 
Mitglieder der Bassidsch, durch die die 
Universitätscampi, auf denen Studenten 
zu Protesten zusammenkamen, im Herbst 
2022 zu einem der Hauptschauplätze der 
Repression geworden sind. Bei Razzien 
auf einer Reihe von Universitätscampi – 
darunter die Sharif Universität, die Shahid 
Beheshti Universität und die Amirkabir 
Universität – verwendeten die Sicherheits­
kräfte, darunter die SBO, scharfe Munition 
und eröffneten das Feuer auf Studierende. 

Neben zahlreichen anderen Meldungen 
über Entführungen und Folter von Studie­
renden im Zusammenhang mit diesen Raz­
zien beweist dies, dass die SBO für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran verantwortlich ist. 

22.5.2023 

37. IRGC Coopera­
tive Foundation 

(alias IRGC Co­
operation Bony­
ad; Bonyad Taa­
von Sepah; Bo­
nyad-e Ta'avon- 
e; Sepah Coope­
rative Foundati­
on) 

Adresse: Niayes Highway, 
Seoul Street, Tehran, Iran 

Art der Organisation: Stif­
tung 

Ort der Registrierung: 
Iran 

Datum der Registrierung: 
1989 

Verbundene Personen: Ali 
Asghar Nourouzi; 

Seyyed Amin Ala; Emami 
Tabatabai; 

Ahmad Hasan Karimi; 

Yahya Alaoddini 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Islamischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Die IRGC steht an vorderster Front der 
Unterdrückung der Proteste in Iran seit 
September 2022, bei denen laut unabhän­
gigen Quellen mehr als 520 Menschen, da­
runter über 70 Minderjährige, umgekom­
men sind, und in deren Folge mehr als 
22 000 Personen festgenommen/inhaftiert 
wurden. 

Die IRGC Cooperative Foundation ist die 
für die Verwaltung der Investitionen des 
IRGC zuständige Einrichtung und damit 
verantwortlich für die Finanzierung der 
brutalen Unterdrückung durch das Regime. 
Die IRGC ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

22.5.2023. 

▼M4



 

02011D0235 — DE — 26.06.2024 — 021.001 — 106 

Name Identifizierungsinfomationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

▼M26 

38. Tasnim Cultural 
Institution Or­
ganization (Kul­
turelle Einrich­
tung/Organisa­
tion Tasnim) 

(alias Tasnim 
News Agency 
(Nachrichten­
agentur Tasnim)) 

 مینستىرازگربخ

Art der Organisation: Me­
dienunternehmen 

Ort der Registrierung: 
Iran 

Datum der Registrierung: 
30. Juni 2012 

Die Tasnim News agency (Nachrichten­
agentur Tasnim) ist das größte mit der Ira­
nischen Revolutionsgarde (Islamic Revolu­
tionary Guard Corps — IRGC) verbundene 
Medienunternehmen und dient als Pro­
pagandamaschine für das iranische Re­
gime, deren Berichterstattung häufig ira­
nische Hardliner-Ansichten widerspiegelt. 
Das Nachrichtenunternehmen ist für die 
Veröffentlichung falscher Geständnisse 
von Protestteilnehmern auf seiner Website 
und seinen Social-Media-Konten sowie für 
das Hochladen von Bildern von Protestteil­
nehmern auf sozialen Medien verbunden 
mit der Aufforderung, bei ihrer Identifizie­
rung behilflich zu sein, verantwortlich. 

Tasnim News ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

15.9.2023 

39. Supreme Council 
of Cyberspace 
(SCC) (Oberster 
Rat des Cyber­
space) 

Art der Organisation: 
Staatliche Einrichtung 

Ort der Registrierung: 
Iran 

Datum der Registrierung: 
2012 

Der Supreme Council of Cyberspace 
(SCC) (Oberster Rat des Cyberspace) ist 
verantwortlich für die Einschränkung des 
Zugangs der iranischen Bevölkerung zum 
Internet, um Proteste zu verhindern oder zu 
unterdrücken und den Zugang zu offener 
und freier Information zu beschränken, 
und verletzt somit die Freiheit, Meinungen 
ungehindert anzuhängen sowie über Me­
dien jeder Art und ohne Rücksicht auf 
Grenzen Informationen und Gedankengut 
zu suchen, zu empfangen und zu verbrei­
ten. 

Der SCC ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

15.9.2023 

40. Zentralgefängnis 
Sanandaj 

 جدننسىزکرمنادنز

Art der Organisation: Ge­
fängnis 

Ort der Registrierung: 
Kordestan, Nordwestiran 

Das Zentralgefängnis Sanandaj ist eine 
Einrichtung unter Kontrolle der Gefängnis­
abteilung der Justiz, in der häufig politi­
sche Gefangene festgehalten und unter un­
angemessenen Bedingungen, die ihre Men­
schenrechte verletzen, untergebracht wer­
den. Außerdem liegen Beweise vor, dass 
in dem Gefängnis zahlreiche Hinrichtungen 
stattgefunden haben. 

Das Zentralgefängnis Sanandaj ist somit 
verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

15.9.2023 

▼M4
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41. Gefängnis Zahe­
dan 

 نادهازىزکرمنادنز

Art der Organisation: Ge­
fängnis 

Ort der Registrierung: Za­
hedan, Iran 

Das Gefängnis Zahedan ist eine Einrich­
tung unter Kontrolle der Gefängnisabtei­
lung der Justiz, in der häufig politische 
Gefangene festgehalten und unter unange­
messenen Bedingungen, die ihre Men­
schenrechte verletzen, untergebracht wer­
den. Außerdem liegen Beweise vor, dass 
in dem Gefängnis Massenhinrichtungen 
stattgefunden haben. 

Das Gefängnis Zahedan ist somit verant­
wortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen in Iran. 

15.9.2023 

42. Zentralgefängnis 
Isfahan 

(alias Gefängnis 
Dastgerd; Ge­
fängnis von Isfa­
han; Gefängnis 
Esfahan; Ge­
fängnis Isfahan) 

Art der Organisation: Ge­
fängnis 

Ort der Registrierung: Is­
fahan, Iran 

Das Zentralgefängnis Isfahan ist eine Ein­
richtung unter Kontrolle der Gefängnis­
abteilung der Justiz, in der häufig politi­
sche Gefangene festgehalten und unter un­
angemessenen Bedingungen, die ihre Men­
schenrechte verletzen, untergebracht wer­
den. Außerdem liegen Beweise vor, dass 
in dem Gefängnis zahlreiche Hinrichtungen 
stattgefunden haben. 

Das Zentralgefängnis Isfahan ist somit ver­
antwortlich für schwere Menschenrechts­
verletzungen in Iran. 

15.9.2023 

43. Gefängnis Ka­
chui 

(alias Gefängnis 
Kachouii; Ge­
fängnis Kechoui; 
Gefängnis Ka­
chuyi; Gefängnis 
Fardis) 

Art der Organisation: Ge­
fängnis 

Ort der Registrierung: Ka­
raj, Provinz Alborz, Iran 

Das Gefängnis Kachui ist eine Einrichtung 
unter Kontrolle der Gefängnisabteilung der 
Justiz, in der häufig politische Gefangene 
festgehalten und unter unangemessenen 
Bedingungen, die ihre Menschenrechte 
verletzen, untergebracht werden. Außer­
dem liegen Beweise vor, dass in dem Ge­
fängnis Hinrichtungen stattgefunden haben. 

Das Gefängnis Kachui ist somit verant­
wortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen in Iran. 

15.9.2023 

▼M26
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